eitun 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle DÉI 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitun welche Sonntag, einmal, Montag 
Wweimal. am den übrigen Tagen dreimal ekſcheint⸗ 


Sonn 25. Januar 1890. 


— e 3 — 
Beamten — ift allgeme! die Dienſtkleidung der betreffenden 
etatsmäßigen Beamtenklaſſe anzulegen. Stationsdiätare, welche im äußeren 
Dienſt beſchäftigt, jowie Diätare, welche mit bahnpolizeilichen Amtsver⸗ 
richtungen betraut ſind, haben die Dienſtkleidung in allen Fällen zu tragen. 
Beamte im Probe⸗ oder Vorbereitungsdienſt tragen, ſofern es dë Kennt 
üchmachung trer Beamteneigenſchaft erforderlich iſt, nur eine 

mit breitem ſchwarzen Sammet⸗ bezw. Tuchſtreiſen mit dem zweifach ge⸗ 
flügelten Rade und der Krone. De bei der Stantseifenbabnverimattung 
außerhalb des Stantsbeamtenverbättniffe? beſchäftigten, Arbeitern iſt ge⸗ 
ſtattet, eine auf ihre Koſten beſchaffte Dienſtmütze mit breitem ſchwarzen 
Tuchſtreifen und mit dem zweifach geflügelten Rade ohne Krone, nach 
Muſter, zu tragen. Zum Tragen einer Uniform find Dr nicht berechtigt. 
Die als ahnpolizeibeamte thäligen Arbeiter haben als Ausweis für ihre 
dienſtliche Stellung ein ihnen von der Verwaltung geliefertes Bruſtſchild 
aus Metall mit der Krone dari 


A 


Vierteljährlicher Ubenn i 
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— G n 
ſchmälert werden, die zur Befriedigung ſeiner eigenen Bedürfniſſe zur 
Verfügung ſtehen. Jeder Verſuch, gewaltfam in die Verhältniſſe 
einzugreifen, kann nur dahin führen, daß er das Scheitern ſeiner 
Beſtrebungen nicht auf die Verkehrtheit derſelben, ſondern auf die 
unbefugte Einmiſchung schiebt und ſich von einer ſpäteren Wieder⸗ 
holung einen beſſeren Erfolg verſpricht. 


Deut ſchla n d. 
23. Jan. [Die officiöſe Wahlparole.] Seit 
dem Erſcheinen der kaiserlichen Ordre, welche die Reichstagswahlen 
für den 20. Februar feſtſetzte, war im Allgemeinen die Anſchauung 
verbreitet, daß die Reichsregierung auf eine Beſchlußfaſſung über das 
Socialiſtengeſez in dem gegenwärtigen Reichstage verzichte und das 
Socialiſtengeſet demgemäß als Wahlparole benützen wolle. In den 
letzten Tagen hat ſich aber die Situation ſo verändert, daß bis zur 
Stunde über das Schickſal des Geſetzes noch völlige Unklarheit herrſcht: 
ſonen zuſammengeſ es ſteht zur dritten Sie, im E 15 GE SC Vo 15 
$ geſetzt. Die Vernehmu i mand, was daraus wer en wird. Inzwischen A ie „Nordd. Allg. 
Pre Zeuge einem ee e e ek Ztg.“, alſo das bevorzugteſte offteioſe Organ, einen von uns bereits 
durch d regelmäßig öffentlich ſtatt; bei uns hatte man wenigſtens telegraphiſch im Auszuge mitgetheilten Artikel veröffentlicht, deſſen Ab⸗ 
geſchaſen e Niederſchrift ein Surrogat für die Oeffentlichkeit ſicht dahin zu gehen ſcheint, das Stichwort für die Wahlen auszugeben. 
Cs wird N dieſe Garantien haben diesmal gemangelt heit] Dieſes Stichwort lautet: Alle Mann zu den Waffen wider die Social 
RU ge fo weit geben, zu behaupten daß die Arbeiter demokralie. Sie ‚betont den Gegenſaß, welcher zwiſchen den Social: 
Niemand ücken Recht gehabt hätten. Aber auch ſo weit wird demokraten und ſämmilichen bürgerlichen Parteien, mit Einſchluß der 
habt 8 anzunehmen, daß ſie in allen Stücken Unrecht ge: Deuiſchfreiſinnigen, Brent, ` Und bei den außerordentlichen Anſtren⸗ 
theilt zu ki Recht und Unrecht pflegt bei ſolchen Gelegenheiten per; | gungen, welche die Sotialdemokraten machen, um dieſe Wahlen zu 
welcher Beije Ze es kommt darauf an, recht genau zu ermitteln, in einem Haupiſchlag zu geſtalten, empfiehlt ſie, unter Hinweis auf eine 
Giebt man A. zwiſchen den beiden Parteien vertheilt geweſen ift. derartige Stellungnahme der Parteien im Königreich Sachſen, eine 
aller Beſtimr ee Unrecht in folgen Dingen, wo er ſich mit Erweiterung des Gart? durch den Beitritt der freiſinnigen, Wähler⸗ 
Dingen dae, im Rechte weiß, t Merkwürdigerweiſe iſt mit keinem Worte vom Centrum die Rede; 
ocken, in denen er zur Erkenntniß ſeines Unrechts ge⸗ 


ſo wird er ſich auch in ſolchen ſchaf { \ em? tei 
langen würde, w iſt das Abſicht oder eine bloße Vergeßlichkeit? Was nun aber den Freiſinn 
5 E „ en A 8 8 z .- : 

Gerechtigkeit geübt — — die Ueberzeugung hätte, daß ihm gegenüber 


anlangt, ſo tiſcht die „Nordd.“ von Neuem das alte Märchen von einem 

Wie es ſchei À Zwiejvalte wwiſchen det Parteileitung und per großen Mafe ber REH, 

gelangt, N ` it man in Regierungskteiſen, zu der Anſchauung auf. Sie wiederholt mit der Miene unfehlbarer Sicherheit den kühnen 
weſen ſei. Da iberwiegende Unrecht auf Seiten der Arbeiter ge- 

ei. Darauf deutet die neuerlich von der officiöſen Preſſe an⸗ 


Ausſpruch des Herrn von Bennigſen, daß unſer Volk — ſie fügt aus⸗ 
genommen drücklich bei: „die Deutſchfreiſinnigen mit eingeſchloſſen“ — mit 
rede hin d darauf deutet aber auch der Paſſus der Thron- unſeren wirthſchaftlichen und volitiſchen Zuständen durchaus zufrieden 
Nachgiebigkeit wéi a ees allein Anerkennung wegen ihrer 

pricht und zugleich für den Fall einer wiederholten 


iſt. Ja, woher kommen dann aber — heichen von den Soeigl⸗ 
Arbeitsei ` demokraten — die vielen Tauſende oppoſitioneller Stimmzettel? Darauf 
e 3 Tone, deſſen drohender Charakter nicht 
( giſche Maßregein gegen Störung der Mo: 


hat die „Norddeutſche“ die Antwort: „die Schuld daran trägt lediglich 
lichen Sp 
en Ordnung in Ansicht fellt, gleihjam als ob es unzweifelhaft 


der von Berlin her ausgeübte Fraclionsterrorismus. Wie ſie ſich die 
4 5 iR ihr j alls ebenſo dunkel wie uns. Meint 
wäre, daß eine Arbeitsei ; Sache aber denkt, iſt ihr jedenfa 
fein muß. beitseinftellung mit ſolchen Störungen verbunden 
Wir können aus 


ſie, daß ein großer Theil der Wöhlerſchaft etwa aus Liebedienerei oder 
aus Furcht der Weiſung des Centralvorſtandes Folge leiſtet? Was 
ob die jetzt v „„Nangel u s : i i i $ : 
ſachen CN ci RANAN eingenommene Haltung in den That⸗ 


hätte fie, von ihm denn im Guten oder im Böſen zu erwarten? Be⸗ 
findet fih denn das Mächſtliegende wirklich ſo ganz außer dem Vor⸗ 
D D 
nen, bis unſere Kenntniß der Sachlage vervollſtändigt 

Daß die Arbeitgeber nicht von aller Schuld freizuſprechen 


ellungskreiſe der „Norddeutſchen“, da t uf kommt, denen I 3 
ſtellungskreiſe dad Zoe Ge KK nicht darauf fommi | Herrſcher geitattet fein möge, an deim aut arbeiten, was ſein großer Abu: k 
nd, ſchli d ` S | 
find, ſchließen wir aus zwei Umſtänden. Zunächſt aus dem Worte 

a 


CH er, Strike der Bergarbeiter. 
Bergarbeiter soi Zeit verheißene Denkſchrift über die Lage der 
worden iſt in ei = einigen Tagen im „Staatsanzeiger“ abgedruckt 
leicht ein Coll in Referat nebſt Votum, das ein Beamter oder viel- 
aber nicht legium von Beamten auf Grund der Arten erftattet hat, 
Referat: ma ee Wiedergabe des Beweis materials. Das 
Richter Wou ſich we erftattet fein, aber ein gewiſſenhafter 
fällen, ſondern oeh En auf das Referat eines Dritten hin zu 
unterrichten. Und 1. d Beitreben, ſich über die Thatiahen ſelbſt zu 
wir über die Perſon d 3 Falle kommt das Bedenken hinzu, daß 
einer Reihe von Jah es Referenten nicht unterrichtet werden. Vor 
fahren der Enquete ren hatte man einmal bei uns das englische Ber- 
die Lage der Tabat ng und daraus find die drei Berichte über 
welche die V ortheile ijen: und Baumwollen⸗Induſtrie hervorgegangen, 
zur Unterſuchu ile dieſes Verfahrens in das rechte Licht ſetzen. Die 
ſchiedener St ng eingeſetzte Commiſſton wird aus ben Vertretern ver⸗ 

andpunkte, nebenher auch aus völlig unbetheiligten Per⸗ 


iber und der Bezeichnung „Bahnpolizei⸗ 
beamter“, welche auszuſtanzen iſt, nach Muſter, zu tragen. 

[(Zur Gleichſtellung der Staatsanwälte mit den Richter n] 
gebt der „K. 3." aus betheiligten Kreiſen folgende Ausführung zu: Wäb⸗ 
rend die Lehrer der höheren nterrichts⸗Anſtalten darum einkommen mit 
den Richtern erſter Inſtanz in den Gebältern gleichgestellt zu werden, 
ſtehen den Richtern nicht einmal die nächſten Collegen, die Staatsanwälte, 
leich. Jeder Amts⸗ und Landrichter rückt bis zu M. 
taatsanwalt ſchließt ab mit. 4800 M. und bleibt dabei ſtehen, wenn. et 


zweiten glücken kaun, oder wenn er nicht in die Richterlaufbahn übertritt. 
Durch letztere Seléi är ijt es bis jetzt dem Miniſter gelungen, die 


anwälte im Falle der pecuniäxen Gleichſtellung mit den Richtern in den 


oberen Klaſſen einen kleinen finanziellen Vortheil voraus bekommen; dieſer 
wäre jedoch älteren Beamten mit anerkannt ſehr aufreibender Thätigkeit 
um ſo eber zu gönnen, als jetzt ſchon die 13 Staatsanwälte bei den Ober⸗ 
Landesgerichten eine Functionszulage von 600 M. bezieben, und als z. B. 
in Elſaß⸗Lothringen jeder taalsanwalt 300 M. unctionszulage bat. 
Dieſer kleine Vorſprung Hätte aber auch dadurch einen roßen Vortheil, 


daß ſich alsdann mehr Nichter der ſtaats anwaltlichen Laufbahn zuwenden 
würden, was im Intereſſe der Strafrechtspflege nur erwünſcht ſein könnte. 


[Die Akademie der Wiſſenſchaften! hielt Donnerstag Nach⸗ 
mittag im rotben Saale. des Akademiegebäudes eine. öffentliche Feſtſitzung 


ab, die dem Gedächtniß ihres Begründers, Friedrichs des Großen, un 3 
zugleich der Geburtstagsfeier des Kaiſers galt. Die doppelte Bedeutung = 
— 

1 


der Feier hatte ſowohl die Akademiker, wie auch auserleſene Gäſte un 
großer Zahl nach dem Feſtraume geführt. In Vertretung der Regierung 
erſchienen Miniſter v- Goßler, Unierſtagtsſecretär Naſſe und Geheimrat 
Althoff. Die Feſtrede hielt der vorſitzende Secretär. Prof. Auwers. 


Mit lebendigen Worten gab er zunächſt der Trauer um das Hinſcheiden 
der erſten Kaiſerin Auguſta Ausdruck. „Wir ſehen das Haus, deſſen Nach⸗ 5 
barn wir uns 10 gern nannten, leer, bis auf die großen und theuren Er⸗ S 


innerungen, welche in ſeine Wände eingeſchrieben bleiben, und verſtärkt S 
übermannt uns die Empfindung, daß Kaiſer Wilhelms Zeit nun ganz zu 3 
Ende und der Reſt unſeres Lebens den Anforderungen einer neuen Zeit KSE 
ehört.“ Redner geda te der regen Beziehungen der Kaiſerin mit der z “4 

kademie. Er verwies auf die doppelte Bedeutung der Feier, schilderte dë 
Erholung in der Beſchäftigung mit der Wiſſenſchaft gel t babe, und. Iprad E 
i i die ebenſo tha kräftige wie fried ätigkeit 8 


es könnte jemand ohne jede Rückſicht auf Liebe oder Haß einfach nur - OI, A APD d 
feine Ueberzeugung zum Ausdruck bringen wollen? Das ift ja aber Gë als die boͤchſte Aufgabe eines Königs bezeichnete: die Menſchbeit 
eines d ; EN 
Bältniffes Re der in völliger Verkennung des normalen Ver⸗ 

en Unternehmer und Arbeiter das trobige Wort aus⸗ 


5 k lücklich zu machen. — Der wiſſenſchaftliche Theil der Feſtred betraf die 
Alles von ihrer Seite nur leeres Gerede; ſie ſieht die Wahrheit en Forſchungen ek ek dp 255 Gebiete der E 
und ſtellt ſich nur blind. Am Schluß des Artikels faßt die kunde, welche uns das Jahr 1839 gebracht. die Anwendung der Spectral⸗ 
in E „Norddeutsche“ ihre Erörterungen dahin zuſammen: „Gegen die analyſe zur Erforſchung, der Firſterne und vor Allem den erfolgten Ab- 
Rede Ke e verhandle er überhaupt ni cht; ſodann aus det S ociald emokratie und ihre Begünſtiger! hätte alfo jene Parole zu ſchluß der großen Him ache ble welche dem Redner wie er Veran⸗ 
zum letzen Mal Hammacher gehalten hat, als über den Gegenſtand lauten, mittelſt deren dem internationalen Vorſtoße der Social: 
der mit den ER im Reichstage verhandelt wurde. Herr Hammacher, revolutionären bei uns zu begegnen wäre.“ Wen fie unter den Be⸗ 
feitige Partein erhältniſſen ſehr genau vertraut it, und dem man ein: | günſügern verſteht, iſt einigermaßen unklar. Dem Zusammenhange 
Waden kann Gr für Arbeiterintereſſen gewiß nicht zum Vorwurf! nach ſieht es ſo aus, als meinte fe damit die angeblich im Gegenſatz 

Verſohnlichteit ielt es dennoch für erforderlich, feine Mahnungen zur BUT freiſinnigen Wöhlerſchaft befindliche Leitung der fteiſinnigen Partei. 
Wir (Den, beiden Seiten hin zu richten. Es verlohnt nicht, ein Wort darüber zu verlieren. Die freiſinnige 
Tendenzen goe, gern als möglich zugeben daß ſocialdemoktatiſche Partei hat ſtets gegen die ſotialdemokratiſchen Beſtrebungen Front 
Anfang an wë gewifjen Einfluß auf die Haltung der Arbeiter von gemacht, während die Regierungskreiſe zeitweiſe mit ihnen kokettirten. 
Sep ine geübt haben, und daß in der letzten Zeit die Macht Ueber die Methode des Kampfes gegen die Socialde mokratie beſteht 
e Dé bag eigen geblieben iſt, liegt ſogar offen vor Augen. Man allerdings zwiſchen den Frelfinnigen und der Regierung nebſt ihrem 
artige enden auf der anderen Seite vergegenwärtigen, daß der⸗ 

für fie zub zen nur dort Boden gewinnen können, wo der Boden 

ereitet iſt, und daß, wo die Arbeiter du Klagen gar keinen 


Anhang ein tiefgreifender Unterſchied; während dieſe in einem gemalt: 
gerechten 5 0 d 
weiſen SE haben, jede Verhezung ſich als ohnmächtig et 


Arbeiten ber Akademie. Das griechiſche und lateiniſche Inſchriftenwer | 
iſt in u licher Weiſe weiter eführt, ebenſo die Proſopographien der — 
römiſchen Kaiſerzeit und die ammlung nordgriechiſcher Münzen. Die Ei 
Ariſtoteles⸗Commiſſton hat. neues andſchriſtenmaterial geſammelt, von 

der politiſchen Correſpondenz Friedrichs des Großen find einige neue 

Bände erſchienen. Von den Acta Borussica wird der 1. Band in 1 bis 4 
Inſtitut in Rom 

at 1 M. für wiſſen Si 

ſchaftliche Aufgaben verwendet. Das mit Mitteln der Saviguyſtiftung 
herausgegebene Wörterbuch der klaſſiſchen Rechtswiſſenſchaft ſchreitet Jong: 
ſam aber ſtetig fort. Zum Schluß berichtete Protetor H Lë: 
Reymond über die neue Ausgabe der Werke akademischer, Matbematifer 
und über die von der Humboldtſtiſtung veranſtaltete Plankton⸗Expedition 
[(Der fortſchrittliche Verein „Waldeck“ veranſtaltete am Mitt: 
woch Abend im Saale des Kaifer Wilbelm⸗Bades in dor Lützowſtraße 
eine Wanderverſammlung, in welcher, von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, 
Profeſſor Virchow ene Anſprache hielt. Einleitend erinnerte er an den 
verewigten Waldeck und wies darauf bin, welche Wandlungen unſer öffent⸗ 
es areh KO 1 Ter vele ERC burdhgemadi babe: 7 — 
die Arbeitdei ei der ſehnlichſte unſch aller OO) en Patrioten, je Gründung es 
in n Ss einmal zum Ausbruche tommt Deutichen Reiches, verwirklicht worden, aber das Volk ftehe noch, immer 
auch das "Ap gerer und hartnäckigerer Art wie bisher. Ja m t- | boffend und harrend auf die Verwirklichung der freiheitlichen, Einrich⸗ 


n 

„ i heint: ` 8 t fördernde Theilnahme meiner verklärten Mutter di Liebes⸗ 7 

nicht allein in nicht unwahrſcheinlich, daß das Jahr 1890 geleg dee Jabr zu Jabr entgegentrat, und ich die Freude eng ee tungen, welche dieſem neugeſchaffenen Stantengebilbe erſt die rechte Weihe 
Entwi 


d De 

von Arbeitseinſte ulſchland, fonden in ganz Europa eine Zahl] ibr die En gelung dieſer wobltbätigen und belienden Arbeit aprte: 

nicht bekannt ge ſehen wird, wie ſie der Welt bisher ert wie in dieſen Tagen der allgemeinen Trauer Kë 
jen find. Noch wollen wir hoffen, daß res Vereins tief ergriffen worden ſind, erkenne ich in dem Beweis 


die Stimm 90 
Stimme der Vernunft ſich hinre ſchaffen wird Ser Mitempfindung eine Kundgebung der Dankbarkeit 
s ie m ni 


um völli WA ; 
g unberechtigte Forderungen zurückzuhalten. Sollten ſich 


famen, Vorgehen das Heil erblickt, halten jene alle Gewaltmaßregeln, 
wie ein Ausnahmegeſeßz, ſowohl für ungerecht als auch für PR 


Folgendes Handſchreiben der Großherzogin Luiſe von 
Jupwiſch Baden), ging ir = Be der Berliner Volksküchen 

en i ; d von zu Händen er Vorſitzen en Frau Lina Mor nfter 
Dingen in D die Gährung nicht beſchwichtigt worden, vor allen vefen ‚Beiteipsabteie beim Heimgange der hochſeligen Laer Auge 


rechnen, da Weſtfalen nicht, und wir müſſen mit der Möͤglichkeit 


weiten Kreiſen das Bedürfniß p kräftigen, ſich wieder mehr als in den 
3 m öf reben zu betbeiligen, aber der Gedanke au 
eine neue Partei ſei ein ſehr verderblicher und würde nicht dazu bei⸗ 
tragen, die Ausſichten für die Zukunft zu beſſern. Weder von den Social⸗ 
demokraten noch von ben Nationalliberalen dürfe das freiſinnige Bürger⸗ 
thum irgend welche Stärkung, und Unterſtützung erhoffen, ſondern es 
müßte ſich im bevorſtehenden ine . 

und mit aller Energie den Kampf aufnehmen. Die Vertreter des frei⸗ 
ſinnigen Bür erthums im Parlamente laſſen ſich bei ihrem Wirken nur 
einzig und allein von den Rückſichten auf das Volkswobl leiten, auf GC 
äußere Ehren müflen fie verzichten. aber, wenn das Volk feine Schuldig: 
keit bei dei Wahlen thue, dann werde dieſe Arbeit auch nicht vergeblich 
E H großer Eutſchiedenbeit tritt der Redner für die Schaffung DÉI: 
antwortlicher 


A D 


o ſehr w 
ir das bedauern, jo tönnen wir doch nicht eindringlich 
8 ies fein mechanisches 
iden, er Entſtehung zu unter: 
drücken, und daß es 10 nothwendig it, ſich Wen de Dauer 
illigteitsgefühl zu bewahren. Eine Arbeits: 
muß ſcheitern, und 
werden die Folgen fühlen, freilich nicht Nan 7 

> Aid Johne daß ni 

unter den Folgen ihres Thuns zu Ee, cee ech alt 


meint wäre aber immer nur eine hö 
nicht eine rechtswidrige Handlung und es wäre kent 00 l M 


dee d ir 008 0 Gefühl zu erwecken, daß diele Neben nt an ner dg tagen eine folden ad ed Sach, 

g ihr ie A a t ] 9 ich ` 
von Fan a a horheit, ſondern an einer Einmiſchung 
zu gtt ere ift es aber, das rothe Geſpenſt an die Wand 
wollen. Be daraufhin außerordentliche Maßregeln anordnen zu 
kungen, wel E) iſt es, daß der Arbeiterſtand ji über die Wir⸗ gef 
ker ad erst d e Ausübung ſeines Coglitionsrechts haben kann. 
it es, fo tr urch die Erfahrung belehrt werden muß. Begreiflich 
ihn die rechte © es auch ſein mag. Und es giebt nur ein Mittel, 
zeigt, wie D rfahrung machen zu laſſen, nämlich daß man ihm 
urch die Verminderung der Produclton auch die Mittel ge⸗ 


w 

um 1. October 1802 getragen werden dürfen, nur wenig 
Den allgemeinen. Auweiſungen, welche Ae ergangen ſind, 
entnehmen wir folgende Hauptpunkte: Elſenbahn⸗Veiriebs und Verkehrs⸗ 
Controleure, ſowie Eisenbahn Stan eon bc 1. Klaſſe find zum Tragen 
der beſonderen Galakleidung zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 2 
amte, für welche eine beſondere Galakleidung nicht vorgesehen ift, haben Ae berechen C 

i j s bezeichnend für umere öffentlichen Zuſtände Iel das Car tell 
zu betrachten, von welchem Stöcker als d ande, onge Beſtand⸗ 
theil, erachtet werden müſſe. dem er ſozuſagen die Signatur auf 
gedrückt habe. Zwar ſei jetzt der Antijemitismus etwas Miler ge 

0 


gl ngen, den zweiten Berliner Wahlkreis m robern, aber die Berliner 
bier dürften nicht vergeſſen, daß Anti emitismus und Stöcker nahe 
verwandt ſind und die Candidatur d . 
i — 1 1 di g Ze, ein wenig verändern, 
? ikum in: } ) uch die ekelhafte ratze des Antiſemitisr ieder je 
Beamten dürfen nur die für die betreffende Dienſtſtellung vorgeichrie: | ihein kommen. (Lebhafter Seil.) Wer Dé 9 den Böllern niet 
t| Erde umgeſehen, wird eine ſolche Erniedrigung öffentlicher Charaktere, 
wie ſie ſich bei uns unter der Herrſchaft des Cartels und unter den 
Antijemiten herausgebildet. nirgends wieder vorfinden. (Stürmiſcher 
Beifall.) Mit Fug und Recht kaun die freiſinnige Partei auch dem Aus⸗ 
lande gegenüber das Recht in Anſpruch nebmen, als eine ehrliche, an⸗ d 
jtändige politiſche Partei betrachtet zu werden, welde frets mit offenem S 
Viſir gekämpft bat, obne Rücksicht nach Oben und Unten. Man müſſe 
ſich jegt freilich manchmal fragen, ob denn das geſammte Deutschland 


* 
tragen, von den Betriebs: und Berteirscontvoleuren, ſowie den Beamten 
des Groeber nur, inſoweit dieſelben bei ihren Amtsvorrich⸗ 
m \ 


igkei ö e ter Klaſſe in eine Stationsvor⸗ 
ſteherſtelle zweiter Klaſſe eintreten, iſt geſtattet, die bisherige Dienſikleidung 
fernerweit zu tragen. Vom Tragen des Degens kann beim gewöhnlichen 
Dienſt abgeſehen werden. Den Diätaren der uniformirten Beamtenklaſſen 
— alſo den m der Abſicht dauernder Beibehaltung angenommenen und 
für die betreffende etatsmäßige Stelle bereits geprüften außeretatsmäßigen 


ken r 


BEREITET ein AEN 


fo herunter gekommen ift, daß es nur noch mit Cartellrückſichten rechnet,] Landrath ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden hatte, erfolgte die Aufhebung 


und die gebildete“ Welt keine andere Aufgabe zu kennen ſcheine, als ſi 
in den Dienft der Agrarier und Antifemiten zu ſtellen. Im erte 
Berliner Wahlkreiſe drohe freilich den Freifinnigen größere Gefahr von 
den Socialdemokraten, aber die Arbeiter, welche zum größten Theile nur 
durch die Lohnbeſtrebun en in die ſocialdemokratiſche Partei gedrängt 
7 ſind, ſollten nicht vergeſſen, daß Lohnfragen niemals Sache der 
eiehaebung fein können, daß die Regelung dieſer Frage vielmehr nur 
auf dem Wege der Coalition zu regeln ift. Dieſe Rechte aber find den 
Arbeitern welentlich durch die Mithilfe der Sbre erkämpft worden, 
und wenn die Arbeiter ehrlich fein wollen, dann müffen fie zugeben, daß 
a auch ihre Intereſſen mit aller Energie von den Freiſinnigen ver: 
reten werden. So namentlich in der Arbeiterſchutzgeſetzfrage habe die 
freiſinnige Partei die Arbeiterintereſſen fo energiſch gewahrt, als irgend 
eine andere. (Lebhafter Beifall.) Nach einer Darlegung der Gegenſätze 
alan Freiſinn und Socialdemokratie ſchloß der Redner feine Aus: 
ührungen mit einem warmen Appell an die freiſinnigen Wähler. 


Als Lebensretterin!] öffentlich durch den Landrath des Nieder⸗ 
barnimer Kreiſes belobt wird die Frau Kaufmann Anna Gold⸗ 
ſchmidt, geb. Poenicke. Dieſelbe hatte zu Friedrichshagen mit eigener Lebens⸗ 

efahr ein in die Spree gefallenes 7jähriges Mädchen vom Tode des 
rtrinkens gerettet. 5 


Eine ſehr erregte Erörterung) zwiſchen dem Rechtsanwalt 
Athen Stadthagen und dem Staatsanwalt Dr. Stephan wurde 
pe durch eine Verhandlung gegen den Maurergeſellen Wollenberg vor 

er ſechſten Strafkammer Berliner Landgerichts I veranlaßt. Der der 
ſocialdemokratiſchen Partei angehörende Angeklagte war von der 93. Nb- 
lung des Schöffengerichts wegen unerlaubter Verbreitung eines für 
den zweiten Reichstags wahlkreis ensor ebenen Flugblattes zu einer Woche 
aft verurtheilt worden. Auf Freibeltsſtrafe war erkannt worden, weil 
er Gerichtshof „eine Geldbuße bei Socialdemokraten nicht für empfindlich 
erachtet hatte“. Durch den Rechtsanwalt Stadthagen hatte der Verurtheilte 
Berufung einlegen laſſen, und der Vertheidiger bemerkte, indem er auf eine 
Anzahl gerichtlicher Urtheile wegen gleicher Vergehen Bezug nahm, daß 
nicht erfindlich ſei, weshalb die Socialdemokraten die Geldſtrafe nicht 
ebenſo ſehr empfinden ſollten, als andere Menſchen. Er beantragte daher 
Umänderung des Urtheils in eine geringe Geldſtrafe. Hiergegen wandte 
ſich Staatsanwalt Stephan und betonte, daß mit Recht auf eine Freibeits⸗ 
ſtrafe erkannt ſei, da, „wie gerichtsnotoriſch ſei, die gegen Socialdemokraten 
verhängten Geldſtrafen jtetsS aus der Parteikaſſe bezablt würden. Im 
Uebrigen fönne Jeder behaupten, daß in früßeren Fällen nur auf 
Geldſtrafe erkannt ſei.“ Rechtsanwalt S. bezeichnete die Behauptung 
des Staatsanwalts objectiv als unrichtig, führte aus, daß von einer 
Gerichtsnotorietät, wie dieſelbe vom Reichsgericht rechtlich feſtgeſtellt wor⸗ 
den ſei, gar keine Rede ſein könne, und berief ſich auf das eidliche Zeugniß 
des Staatsanwalts Stephan ſelbſt, daß er weder eine Parteikaſſe der 
ſocialdemokratiſchen Partei gefeben hat, noch daß aus derſelben Geldſtrafen 
für verurtheilte Socialdemokraten entnommen worden find. Staatsanwalt 
Stephan verlangte, daß der Gerichtshof dem Vertheidiger eine Unge⸗ 
. auferlege, da derſelbe ihm den Vorwurf der wiſſentlichen 
Unwahrbeit gemacht hätte. N-A. Stadthagen verwahrte ſich hiergegen 
und bemerkte, daß er vom Staatsanwalt völlig mißverſtanden fein müſſe, 
wenn er aus feinen pflichtgemäß gemachten An⸗ und Ausführungen einen 
Vorwurf der wiſſentlichen Unwabrheit hätte herausdeduciren können. Der 
Vorſitzende des Gerichtshofes, Landgerichtsdirector Humbert, erklärte, daß 
der Gerichtshof aus den durchaus ſachlichen Ausführungen des Berthei- 
digers nichts gefunden hätte, was er nur entfernt darauf bindeuten könnte, 
daß dem Staatsanwalt der Vorwurf der witientlihen Unwahrheit gemacht 
werden ſollte. Staatsanwalt Stephan: „Ich kann es aber beeiden!“ 
Nach kurzer Berathung lehnte der Gerichtshof den Antrag des Staats: 
anwalts, den Vertheidiger in eine Ungebühritrafe zu nehmen, als ambe- 
ber et ab; in der Sache ſelbſt änderte er das erſte Urtheil dabin, daß 
T SE mit 15 Mark oder drei Tagen Haft zu beftrafen und der 
Staatskaſſe die Koſten der Berufungsinſtanz aufzuerlegen ſeien. 


[Ein verbotener Fackelzug] Der Zeitſchrift „Der Turner“ wird 
aus Weſtfalen Folgendes berichtet: Der Turnverein „Zur rothen Erde“ in 
Schwelm, im Regierungsbezirk Arnsberg, feierte fein vierziglähriges 
Jubiläum, das durch einen Fackelzug verherrlicht werden ſollte. gegen 
aber legte der Herr Lan rtinius fein Veto ein. Mit der Be- 


hatte der Bezirksphyſikus 


des landräthlichen Verbots. 

[Der Handel mit Kamillen⸗ und Pfefferminz⸗Thee.] Die 
für Kaufleute und Droguenhändler wichtige Frage, ob Kamillen⸗ und 
Pfefferminz⸗Thee dem Handel freigegeben find, oder nur in Apotheken 


Schöffengerichts zur e one, Im Laden des Droguenhändlers B. 

) r. Granier die genannten Theeſorten gefunden 
und auf Antrag deſſelben wurde gegen B. ein Strafbefehl in Höhe von 
10 M. erlaſſen, weil biede Theeſorten als „Species medieinales“ gemäß 
der Kaiſerlichen Verordnung vom 4. enger 1875 nur in Apotheken ge⸗ 
führt werden dürften. Bor dem Schö GE machte dagegen der Ver⸗ 
theidiger geltend, daß die erwähnten Theeſorten ſich bisher im freien 
Handelsverkehr befunden, und daß das bisher von keiner Behörde be⸗ 
anſtandet worden ſei. Der Vertheidiger wies darauf hin, daß in der er⸗ 
wähnten d der lateiniſche Ausdruck mit „Mengungen von gröblich 
zerkleinerten Arzneiſubſtanzen“ überſetzt ſei. Die Kamillen⸗ bezw. Pfeffer⸗ 
minzblätter ſeien aber weder zerkleinert noch vermengt geweſen. Der Be⸗ 
zirksphyſikus Dr. Gramer hielt dafür, daß die Ueberſetzung ungenau fei 
und daß nach feiner Meinung diefe Theeſorten unter „Species medicinales“ 
fielen. — Der Staatsanwalt beantragte, das Gutachten des oberſten 
Medicinalcollegi einzuholen, das Gericht erkannte aber nach dem Antrage 
des Vertheidigers auf Freiſprechung, da für das Publikum in der er⸗ 
wähnten Verordnung der deutſche Text maßgebend ſein müſſe, unter 
welchen jene Thekforten nicht fielen. 

[Die Geſammtzahl aller in Berlin vorbandenen elektri⸗ 
ſchen Lampen] it Ende März v. J. auf 3774 Bogenlampen und 62876 
Glühlampen ermittelt worden. Dieſe Zahl entſpricht ungefähr einer Zahl 
von 85 520 Gasflammen oder 10 pCt. der ſtädtiſchen Gaserzeugung. 


Portugal. 

[Die Zuſtände in Portugal.] Einem Privatbriefe aus 
Liſſabon entnimmt der Correſpondent der „Frkf. Zig.“ in Madrid 
die nachfolgenden Notizen, die ein überſichtliches getreues Bild der 
zur Zeit in dem Luſitaniſchen Königreich herrſchenden Zuſtände geben: 
Daß der König jung an Jahren iſt und noch jünger an Erfahrungen, 
iſt bekannt. Seine Gegner behaupten, er habe in dem engliſch⸗portu⸗ 
gieſiſchen Conflict ſtark gegen die Intereſſen des Landes geſündigt. 
Seine Freunde ſagen, er habe einen ſeltenen ſtaatsmänniſchen Blick 
bewieſen. Beide haben Unrecht; er hat einfach geſchehen laſſen, was 
er nicht verhindern konnte. Ein böſes Omen für die Monarchie iſt 
ſeine Frau; ſie iſt eine Orleans und die Orleans ſind offenbar dazu 
berufen, jeden Thron zum Wanken zu bringen, dem ſie ſich nähern. 
Im Uebrigen iſt ſie eine hübſche unbedeutende Frau. Was die po⸗ 
litiſchen Parteien des Landes anlangt, ſo hat Portugal den gleichen 
Ueberfluß daran aufzuweiſen, wie Spanien; doch verdienen nur drei 
derſelben ernſte Beachtung: Die Progreſſiſten (die monarchiſche Linke), 
die Regeneratoren (die monarchiſche Rechte) und die Republikaner. 
Die Progreſſiſten, einer Fuſion der hiſtoriſchen Partei und der Re- 
formiſten entſprungen, übernahmen im Frühjahr 1886 das Regiment; 
ſie ſind es, welche ſoeben geſtürzt wurden. Ihr Chef iſt Luciano 
de Caſtro, Staatsrath und bisheriger Miniſterpräſident. Ihre haupt⸗ 
ſächlichſten Größen find der ehemalige Miniſter des Aeußeren Barroß 
Gomes und der ehemalige Finanzminiſter Carvalho. Die Hauptihuld 
an dem Conflict mit England wird Barros Gomes beigemeſſen, der durch 
feine große Schwärmerei für die afrikaniſchen Beſißungen und fein 
rückſichtsloſes Vorgehen die engliſche Empfindlichkeit und Eiferſucht 
wachrief. Zum Diplomaten hat er, gelinde geſagt, nur geringe 
Befähigung. Die Partei der Regeneratoren unterſcheidet ſich in 
ihren politiſchen Beſtrebungen und ihrem politiſchen Programm eigent⸗ 


verkauft werden dürfen, gelangte vor der 94. Abtheilung des Berliner kleinen Gruppen an, darunter zwei Republikaner. Im Oberhaus 


und links kleine Gruppen abgeſplittert. Trotzdem ſind die Regeneratoren 
und die Progreſſiſten die einzigen Fractionen, die ſich in der Regierung 
ablöfen können. In der zweiten Kammer ſitzen hundert Progreſſiſten 
und vierzig Regeneratoren; die übrigen ſechzehn Mitglieder gehören 


halten ſich Regeneratoren und Progreſſiſten mit je dreißig Stimmen 
die Waage und ſiebzehn Stimmen entfallen auf die kleineren Parteien, 
dies ſoweit die lebenslänglichen Senatoren in Frage kommen. Was 
die gewählten Peers anlangt, ſo gilt von dieſen, was von der zweiten 
Kammer gilt: Jede Regierung ſchafft fih in den Wahlen die Majorität, 
Neben Regeneratoren und Progreſſiſten kommen, zwar nicht actuell, 
wohl aber für die Zukunft in Betracht die Republikaner: was dieſen 
bisher fehlt, iſt ein gemeinſam anerkanntes Oberhaupt. Außerdem 
darf bei Beurtheilung der gegenwärtigen Situation nicht überſehen 
werden, daß die portugieſiſchen Republikaner Männer der Propaganda, 

aber nicht Männer der Action ſind. Die namhafteſten unter ihnen 
find: Latino, Coelho, Magalhaes Lima, Teophilo Braga, Garcia u. f. w. 

Sie Alle find Schriftſteller, die meiſten von ihnen Univerſitäts lehrer, 

Viele Beamte oder Officiere. So erſcheint es in Portugal ganz 
natürlich, daß z. B. Garcia, obgleich er Oberſt des Geniecorps und 
Lehrer an der Kriegsakademie if, in republifggiichen Verſammlungen 
ſcharfe Reden gegen die Monarchie hält und nicht weniger leidenſchaſt⸗ 
liche Artikel in den republikaniſchen Zeitungen unter feinem Namen 
veröffentlicht. Viele andere Offiziere thun das Gleiche und Niemand 
ſcheint bisher daran gedacht zu haben, daß dieſelben ſich eines Tages 
des Degens ſtatt der Feder bedienen könnten. Nach dem König und 
den politiſchen Parteien iſt der dritte Hauptfactor im Lande die ; 
waffnete Macht. Der Zuſtand des Landheeres ift der denkbar ſchlech⸗ 
teſte; ſchlecht bezahlt, ſchlecht bewaffnet und ausgerüſtet, fehlt es an 
tüchtigen Offizieren; es iſt zur Zeit nicht ein einziger General von 
Ruf vorhanden. Mit der ungenügenden Ausbildung und Ausrüſtung 
geht natürlich eine miſerable Disciplin Hand in Hand. In den 
letzten Tagen iſt es die erſte Sorge der Regierung geweſen, die 
Truppen in den Kaſernen nicht zu conſigniren, ſondern einzuſperren; 
wäre das nicht geſchehen, ſo hätten die Regimenter ns in 
Liſſabon, Oporto x. wohl noch Offiziere, aber feine Soldaten mehr, 
dagegen wären die Straßendemonſtranten um einige Tauſend Köpfe 
zahlreicher. Die über die portugieſiſche Armee öffeutlichten Daten 
leiden an den gröbſten Uebertreibungen. Im Friedensſtande ſind 
allerhöchſtens 22000 Mann unter den Waffen; im Kriegsfalle würde 
das portugieſiſche Heer nur mit der äußerſten Schwierigkeit auf 

50 000 zu bringen fein. Ueber diefe Schwäche ſucht man Déi ſchein⸗ 
bar dadurch hinwegzutäuſchen, daß man die Zahle 


and 


n derart 
und vervierfacht, daß man beiſpielsweiſe ſagt, ein Infanterieofſiziet 
habe 200 Soldatenfüße fatt 100 Soldaten und ein Cavallerieoffizier ! 
400 Pferdefüße, nicht 100 Pferde zu commandiren. Die Infanterie, 1 
28 Regimenter, iſt mit dem Kropatſcheck⸗Gewehr bewaffnet, die Ar⸗ 
tillerie mit Kruppſchen Kanonen, doch behaupten die eigenen Offiziere, 
die Mehrzahl dieſer Geſchütze feien altausrangirte preußiſche. Iſt die 
Armee ſchlecht, ſo iſt die Flotte noch ſchlechter. Das einzige halbwegs 

brauchbare Panzerſchiff ik die Corvette „Vasco de Gama“, doch auch E 
dieje iſt veraltet. Die übrigen Fahrzeuge find im Kriegsfalle un: 

brauchbare hölzerne Kaſten. 
Amerika. P 
[Aus dem Congreſſe.] Unter den im Congreſſe der Ber: 


lich in Nichts von den Progreſſiſten. Sie hat andere Führer, und einigten Staaten eingebrachten Vorlagen aller Art befinden ſich auch 


für den Ehrgeiz aller dieſer Führer iſt in einer Partei nicht Raum. 


merkung: „Das Turnen ift der Muin der Jugend“, erließ er ein Verbot] Das unbeſtrittene Haupt der Regeneratoren iſt feit dem Tode des 


egen den beabſichtigten Fackelzug. Vergeblich verſuchte der Vorſtand des 
ereins, den Herrn Landrath zur Rücknahme feines Verbots zu beſtimmen. 
Es blieb den Turnern nichts übrig, als bei der Regierung in Arnsberg 
vorſtellig zu werden. Der Regierungspräſident wunderte ſich nicht wenig 
über das landräthliche Verbot. Nachdem zwiſchen der Regierung und dem 


„großen“ Fontes der jetzige Miniſterpräſident Serpa Pimentel. 


Ihre] Daß dieſe 


ſolche in Bezug auf die Zulaſſung der Territorien Idaho, Wyo⸗ j 
ming, New: Mexiko und Arizona als Staaten in die Un. 
hierzu die „N.⸗N. H.-3.” nachdem der 


` 


Territorien, 
parlamentariſchen Größen find Ribeiro, Pinhero Chagas, Lopo Vaz letzte Congreß die Staaten⸗Aufnahme ſozuſagen en gros betrieben, 


und Caſtello Blanco. 


Die Partei hat heute nicht mehr die alte Alles daran ſetzen werden, um gleichfalls der politiſchen und ſonſtigen 


Stärke, die ſie zu den Zeiten Fontes' hatte; es haben ſich nach rechts! Vorrechte der beiden Dakotas u. ſ. w. theilhaftig zu werden, läßt 


Von der photographiſchen Jubiläums ⸗Ausſtellung. 
IV. 

Irgend ein Weiſer, deſſen Name nichts zur Sache thut, hat ein⸗ 
mal die vermeſſene Aeußerung gethan, er würde, wenn er die Welt 
geſchaffen hätte, dieſelbe ganz anders, d. h. vollkommener eingerichtet 
haben; es ift fogar moglich, daß auch irgend ein Thor einmal fih in 
ähnlichem Sinne ausgeſßbochen hat. lleber die Unvollkommenheit 
mancher unſrer Organe it in vorlauter Weiſe vielfach geklagt worden. 
Jeder Hund hat eine feinere Naſe als der Menſch; die Thiere des 
Waldes haben ein um das Hundertfache ſchärferes Gehör, als der 
Jäger, der ihnen nachſchleicht; der Adler, der aus einer Höhe von 
Tauſenden von Fuß feine Beute erſpäht, fellt die Leiſtungsfähigkeit 
des menſchlichen Auges weit in den Schatten. Ueberhaupt das Auge! 
Geht man durch die photographiſche Ausſtellung, ſtaunt man über die 
Photographien der fernſten Nebelhaufen am Firmament, über die ver⸗ 
größerten Abbildungen der kleinſten Organismen, und über die in den 
winzigſten Bruchtheilen einer Secunde aufgenommenen Momentbilder, 
fo ergiebt jih, daß das menſchliche Auge durch allerlei geiſtvoll erdachte Ju- 
ſtrumente ſich nach drei Richtungen hin als einer bedeutenden Verbeſſerung 
fähig und bedürftig, alſo auch nach drei Richtungen als „mangelhaft“ 
erwieſen hat: unſer Auge ſieht nicht weit genug, es ſieht nicht klein 
genug, und es ſieht nicht ſchnell genug. Im erſten Falle kommt 
uns das Teleſkop, im zweiten das Mikroſkop und im dritten die — 
Momentphotographie zu Hilfe. Es hat gewiß feine guten 
Gründe, daß das Auge gerade ſo eingerichtet iſt, wie es die Natur 
eingerichtet hat. Wir würden uns beiſpielsweiſe ſicherlich ſchönſtens 
bedanken, wenn wir mit unbewaffnetem Auge ewig Mikroben, Bacillen 
und ähnliche reizvolle Erfindungen der Neuzeit um uns herum 
wimmeln ſähen ... Ohne uns jedoch weiter in diefe Frage zu ver⸗ 
tiefen, wenden wir uns, nachdem wir früher der cbleſtiſchen und 
der Mikro- Photographie an der Hand der ausgeſtellten Bilder 
unſere Aufmerkſamkeit geſcheukt haben, der Augenblicksphotogra⸗ 
phie zu, die auf unſerer Ausſtellung ſo glänzend vertreten ift: 
Es fei hier nur an die phonophotographiſchen Aufnahmen des 
phyſiologiſchen Inſtituts in Königsberg erinnert. Außerdem aber 
begegnen wir ausgezeichneten Hervorbringungen der Augenblicks 
photographie faſt auf Schritt und Tritt. Sie reparirt alſo, wie bereits 
angedeutet, den Fehler, daß wir zu langſam ſehen. Was dieſer Fehler 
zu bedeuten hat, fieht man ſchon daran, daß bei einer die Straße entlang 
rollenden ganz gewöhnlichen Droſchke zweiter Klaſſe, deren Gattung 
bekanntlich nicht im Rufe ſteht, durch übertriebene Schnelligkeit der 
Fortbewegung glänzen zu wollen, wir nicht im Stande find, die ein⸗ 
zelnen Speichen des rotirenden Rades von einander zu unterſcheiden. 
Vollends bei einem Velocipedfahrer, der mit einiger Geſchwindigkeit 


an uns vorüberſauſt, vermögen wir nur noch die Gummiperipherie 


ſeines Rades zu ſehen; was dazwiſchen liegt, die feinen Stahlradien, 
erſcheint uns, zumal bei hellem Sonnenſchein, lediglich als eine 
flirrende Scheibe, die durch glänzende Kreisausſchnitte Leben erhält, 
ungefähr wie der geſchniegelte Deckel eines neuen Cylinderhutes, den 
die leuchtende Sommerſonne beſcheint. Geſichtseindrücke, die über die 
Dauer von ½ bis ½ Sembe hinausreichen, vermögen wir nicht 


mehr auseinanderzuhalten. Das Feuer der brennenden Cigarre, mit 
der wir in der Dämmerſtunde unſern Kindern zur Freude in der Luft 
einen Kreis beſchreiben, verwandelt ſich in einen glühenden Kranz, weil 
das Auge die leuchtende Einzelerſcheinung bei der Schnelligkeit im 
Wechſel des Standorts nicht mehr feſthalten kann. Der Wiſſenſchaft 
hat diefe Trägheit des Auges jhon manchen Schmerz verurſacht. Der 
Bewegungsmechanismus des Vogelflugs, der Pferdegangarten iſt ver⸗ 
geblich zu erklären verſucht worden. Da wurde die Trockenplatte er: 
funden — und auf Einen Ruck wurde Licht verbreitet über ſo 
Manches, was ſich dem forſchenden Auge des Menſchen bisher hart⸗ 
näckig verborgen gehalten hatte. : 
Auf der Jubiläumdausftellung befindet fih, im hinteren Theile 
des vom Eintritt rechts gelegenen Saales, ein Apparat, der alltäglich 
von vielen Beſuchern umgeben iſt, auf deren ſich freudiges 
Erſtaunen malt. Einer der Beobachter Debt am Apparat und dreht 
ie Kurbel, den Blick ſtarr auf die äußere Wandung eines nett 
rotirenden Cylindermantels geheftet. Die übrigen Beſucher zeigen ſich 
nicht weniger intereſſirt. Sie alle ſehen im Innern des Mantels 
mit Ueberraſchung einen Reiter im Galopp oder im Trab vorüber- 
reiten, oder mit gewandtem Sprunge ein Hinderniß nehmen. Der 
Apparat fellt eine der denkbar intereſſanteſten Anwendungen 
der Momentphotographie dar, indem er zugleich einen bewunderungs⸗ 
würdigen Beweis dafür erbringt, was aus einer genialen Verbindung 
wiſſenſchaftlichen Eifers mit vervollkommneter photographischer Technik an 
großartiger Errungenſchaft erſtehen kann. Nachdem einmal die 
Möglichkeit gegeben war, mit Hilfe der Trockenplatte Bilder bei 
einer Expoſition don der Dauer eines kleinen Bruchtheils der 
Secunde zu gewinnen, konnte man daran gehen, die raſche Bewegung 
eines freifallenden, oder ſich in Curven oder horizontal fort⸗ 
bewegenden Körpers in ihre einzelnen Memente aufzulsſen. Es 
fielfte iich hierbei das leicht erklärliche Ergebniß heraus, daß bei 
mechaniſchen Objecten, beiſpielsweiſe bei einer auf den Schienen 
vorübereilenden Locomotive, eine Momentphotographie das Obiect 
als anſcheinend bewegungslos darſtellte. Der photographische Appa- 
rat ſah eben trog der ſchnellen Fortbewegung des Dampfroſſes 
jede einzelne Speiche des Schwungrades ſo deutlich, und übertrug 
ſie auf die Trockenplatte ſo deutlich, daß der Eindruck der Fort⸗ 
bewegung, der in der Wirklichkeit für unſer Auge nur durch das 
vollſtändige Verwiſchen und Ineinanderlaufen der Einzeltheile hervor⸗ 
gerufen wird, für uns vollſtändig verloren ging. Anders geſtaltet 
ſich die Sache bei der Bewegung organiſcher Weſen, beiſpielsweiſe 
bei einem fliegenden Vogel oder einem galoprirenden Pferde. 
Hier unterliegt jeder einzelne Theil des Objects in jedem 
gegebenen Intervall einer ganz beſtimmten Veränderung. Die Hal⸗ 
tung des Kopfes, die Stellung der Beine eines galoppirenden Pferdes 
gleicht in keinem Theil einer Secunde derjenigen in einem andren 
Theil derſelben. Aus dieſem Umſtande ergiebt ſich die Möglichkeit, 
für den Bewegungsmechanismus des Pferdes den Schlüſſel zu finden. 
Man braucht nur einzelne Phaſen eines „Bewegungsmotivs“ zu 


Beine zu einander über die Reihenfolge der Einzelbewegungen Auf⸗ 


photographiren, und man kann aus der veränderten Stellung der 
ſchluß erhalten. Was in der erſten Hälfte der ſiebziger Jahre der 


phiſches Verfahren ermittelte. das wurde durch die Erfolge des 
Amerikaners Muybridge überſſügelt. Mupbridge bediente fih zuerſt 
der Momentphotographie zur Aufnahme galoppirender Pferde. Großes l 
Aufjehen erregten in wiſſenſchaftlichen und Sportkreiſen feine Auf 
nahmen, welche einen einzigen Galoppſprung in 12 Theile zerlegten. 
Das war ein gewaltiger Schritt vorwärts. Aber Muybridge vermochte 
nur Silhouetten zu erzielen; ſeine Bilder zeigten daher die Bewegungs⸗ 
veränderungen nur in Umriſſen an. Die letzte Vollendung des Aufnahme⸗ 
verfahrens zu den geſchilderten Zwecken danken wir dem Ausſteller 
des Apparats, mit dem wir uns hier beſchäftigen, dem Photographen 
Ottomar Anſchütz in Ufa (Poſen). Was dieſer für die Ent 
wicklung der Augenblicksphotographie zur Ehre des deutſchen Namens 
getban iſt ſowohl durch die ihm gewordene Unterſtützung des Cultus“ 
und Kkiegsminiſteriums officiell beglaubigt, als auch in der Fachpreſſe, wie 
in der politiſchen Tagespreſſe aller Richtungen oft und eindring 
genug anerkannt worden; wir ſelbſt haben in den letzten Jahren 
m Sen, Gelegenheit genommen, auf die epochemachenden Leistungen 
d 


franzöſiſche Phyſiolog Marey durch ein ziemlich umſtändliches graz 
Halten wir uns daher ohne 


ſes erfinderiſchen Kopfes hinzuweiſen. 
weitere Umſchweife an feinen „Schnellſeher“. Anſchütz hat es durch 
die Vervollkommnung des photographiſchen Apparates dahin ge⸗ 
bracht. daß mittels deſſelben in 0,72 Secunden 24 Aufnahmen 
in gleichmäßigen Zwiſchenräumen gemacht werden können. Je 
eine Reihenfolge von Momentbildern einer und derſelben Aufnahme 
iſt eine „Serie“. Von den verſchiedenen „Serienbildern“, die an 
der Wand in der Nähe des „Schnellſehers“ ausgebreitet find, wird 
der Beſucher der Ausſtellung mit um fo größerem Intereſſe und Ber: 
ſtändniß Notiz nehmen, je klarer ihm das zum geworden ift, das 
dem „Schnellſeher“ zu Grunde liegt. Und dies iſt in Kürze folgendes: 
Iſt es nämlich der Photographie gelungen, ein „Bewegungsmotiv“, 
aljo in unſerem Falle einen Galoppſprung, in eine Serie einzelner 
Bilder aufzulöſen, jo muß es umgekehrt möglich fein, durch die 
Inbewegungſetzung einer ſolchen Bilderſerie künſtlich den Eindruck 
wirklicher Bewegung hervorzurufen; und in wie überraſchender 
Weiſe dies gelingt, das beweiſt der Anſchütz'ſche „Schnellſeher“. An 
der inneren Seite des Eylindermanteld wird eine Serie von Moment- 
bildern befeſtigt. In dem Mantel ſind in gleichmäßigen Enk⸗ 
fernungen eine Anzahl Schlitze angeordnet, durch welche man mit 
beiden Augen in die Trommel bineinfiebt. Wird nun die Trommel 
mittels der Kurbel in hinlänglich ſchnelle rotirende Bewegung 
verſetzt, fo erblickt das Auge durch die raſch auf einander folgenden 
kleinen Oeffnungen hindurch in regelmäßigen Intervallen eins 
der Serienmomentbilder nach dem andern, die Einzeleindrüͤcke 
zu einem einzigen Geſammteindruck addirend: mit hohem Vergnügen 
ſieht man alsdann das photographirte Pferd die Bewegungen anë- 
führen, die es in Wirklichkeit beim Galopp macht. Es wird der 
volle Schein wirklicher Bewegung und wirklichen Lebens erzielt. Die 
Rückwärtsconſtruction aus dem Bilde in die thatſächliche Bewegung 
iſt eine vollendete. Beim langſameren Drehen läßt ſich genau feſt⸗ 
ſetzen, in welcher Reihenfolge das galoppirende Pferd die Beine auf 
den Boden fegt, hochhebt, vor- und zurückſtreckt, wie es den Kopf 
vorſchiebt und zurückwirft ꝛc. Nicht minder intereſſant find die Bilder, 
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Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 24. Januar. 


Die „Schleſiſche Schulzeitung“ ſchreibt in ihrer neueſten Nummer 
wörtlich Folgendes: 

„Wie die „Bresl. Zig.“ vor Kurzem berichtete, gedenkt die Stadt 
Breslau das Burchſchnittsgehalt der Magiſtratsbeamten erſter und zweiter 
Klaſſe durchweg um 200 Mark zu erhöhen. Wir können darüber nur 
unſere Freude ausſprechen, wundern uns aber, warum die „Bresl. Ztg.“ 
in ihrem Artikel die Lehrer nicht gleich angeſchloſſen hat. Es iſt wohl 
nicht anzunehmen, daß die geſellſchaftlich durchaus gleichgeſtellten 
(von der „Schleſ. Schulzeitung“ durch den Druck hervor hoben) Lehrer 
mit einem anderen Maßſtabe gemeſſen worden ſind. Sollte jene Zurück⸗ 
haltung des genannten Blattes wirklich darin ihren Grund haben, daß, 
wie Gerüchte lauten, das Durchſchnittsgehalt der Lehrer nur um 125 M. 
erhöht werden ſoll? Dadurch rde ja der ohnehin ſchon nicht geringe 
Abſtand 3 den Gehältern beider Beamtenklaſſen noch um ein Bedeutendes 
vergrößert.“ \ 

Die „Schleſiſche Schulzeitung“ thäte gut, ſich genauer darnach 
umzuſehen, was in unſerer Zeitung geſtanden, ehe ſie ſich über unſere 
„Zurückhaltung“ den Kopf zerbricht. Wir haben nicht den geringſten 
Grund, in der Lehrergehaltsfrage „Zurückhaltung“ zu üben. Wenn 
es der „Schleſiſchen Schulzeitung“ eine Genugthuung gewährt, wollen 
wir ihr gern mittheilen, daß, während wir über die Aufbeſſerung 
der Gehälter der Magiſtratsbeamten in Nr. 31 umfter Zei⸗ 
tung vom 14. Januar berichteten, wir über die Aufbeſſerung der 
Lehrergehälter bereits in Nr. 25 vom 11. Januar Mittheilung ge⸗ 
macht haben. Hätte die „Schleſiſche Schulzeitung“ dieſe Mittheilung 
geleſen, ſo würde ſie wiſſen — was ſie als Lehrerorgan längſt hätte 
in Erfahrung bringen müſſen — daß nicht ein „Gerücht“ geht, der 
Magiſtrat wolle das Durchſchnittsgehalt der Breslauer Elementar⸗ 
ſchullehrer um 125 Mark erhöhen, ſondern daß, wie aus Nr. 25 
unſres Blattes deutlich erſichtlich if, der Magiſtrat thatſäch lich 


(das Durchſchnittsgehalt von 1875 auf 2000 Mark und das Höchſt⸗ 


gehalt von 2550 auf 2650 Mark erhöhen will. — In Bezug auf 
die Erhöhung der Gehälter der Magiſtrats bureaubeamten geht uns 
aus den Kreiſen der im „äußern Dienſt“ beſchäftigten ſtädtiſchen 
Subalternbeamten eine Zuſchrift zu, in welcher darauf hingewieſen 
wird, daß, während für die Bureaubeamten durchgängig eine Auf⸗ 
beſſerung des Gehalts um 200 M. pro Jahr in Ausſicht genommen 
iſt, von den ſogenannten „Beamten für den äußeren Dienſt“ nur 
einzelne mit einer perſoͤnlichen Erhöhung ihres Dienſteinkommens 
bedacht werden ſollen, der größte Theil aber völlig leer ausgehe. 
Eine ſolche ungleiche Behandlung ſei geeignet, bei den letzteren 

nten, welche an Lebensjahren den Ralhsſecretaͤren meiſt gleich⸗ 
e deren Gehalt aber das der Seecretäre kaum erreiche, das 
Gefühl der Zurückſetzung hervorzurufen. Wenn in Anbetracht der 
geſtiegenen Preiſe für den Lebensunterhalt eine Aufbeſſerung der 
Beamtengehälter für zeitgemäß erachtet worden if, fo fei es billig, 
daß eine Beamtenkategorie, welche durch ihren Dienſt gezwungen iſt, 
ſich Wind und Wetter auszuſetzen, von der in Ausſicht genommenen 
Aufbeſſerung nicht ausgeſchloſſen werde. 


Gottesdienſte. St. Eliſabet. Vorm. 9: Paſtor D. Späth. 
Nachm. 5: Sen. Decke (Miſſionspredigt). — Beichte und Abendmahl früh 8: 
Sub⸗Sen. Schultze und Vorm. 10½ : Diak. Konrad. — Jugendgottesdienſt 
Nachm. 2: Diakonus Gerhard. — Mittwoch Nachm. 5: Senior Neugebauer. 
Morgenandachten täglich früh 8: Hilfsprediger Lehfeld. 

Vegräbnißkirche⸗ Vorm. 9: Diakonns Gerhard. 
Krankenhoſpital. Vorm. 10: Prediger Miſſig. s 
St. Trinitatis. Vorm. 9: Prediger Müller. — Montag (Kaiſers 
Geburtstag) Vorm. 9: Prediger Müller. i 5 
St. M Früh 7 (St. Chriftopbori): 


Maria⸗ Magdalena. 
Klüm. 7 S 0 ži 
kirche): mit der Eliſabet⸗Gemeinde vereinigt. — Beichte und Abendmahl 
Ge Th (St. Chriſtophori) und Mittags 12 (Eliſabetkirche): Diakonus 
üntzel. N 


Senior 


treten, wo Berufs- und Amateurphotographen uns gleicher Weiſe in 
Anſpruch nehmen werden. Davon das nächſte Mal! K. V. 
Concert. 

Herr Anton Schott, dem hieſigen Theaterpublikum als tüchtiger 
Heldentenor wohlbekannt, gab am Donnerstag Abend im Saale der 
neuen Börſe einen Liederabend. Das Programm war ein ſtark ge⸗ 
miſchtes und enthielt neben einer Anzahl guter Compoſitionen auch 
recht ſchlechte. Dicht neben Wagner's Liebeslied aus der „Walküre“ 
fand Franz Abt's „Wenn Du im Traum wirt fragen.“ Kann es 
eine größere Geſchmackloſigkeit geben? — Herr Schott iſt fo lange als 
Bühnenſänger thätig geweſen, daß man ſich nicht wundern darf, wenn 
ſich in ſeine Liedervorträge Züge und Gepflogenheiten einſchleichen, die 
mehr ins Theater als in den Concertſaal gehoͤren. Das Beſtreben, 
einzelne Momente ſcharf herauszuarbeiten und künſtliche Contraſte zu 
ſchaffen, geht bei ihm oft weiter, als es der Charakter des Liedes ge⸗ 
ſtattet. Auffallendes Verlangſamen des Zeitmaßes ohne innere Gründe 
ſtellte ſich Häufig ein, fo im Mittelſatze des Schubert'ſchen Linden- 
baumes und in der zweiten Strophe des allbekannten „Das Meer 
erglänzte weit hinaus.“ Die beſte Gabe des Abends war unſtreitig 
Wagner's „Winterſtürme wichen dem Wonnemond“. Wir haben 
früher bereits Gelegenheit gehabt, darauf hinzuweiſen, daß Herr Schott 
einer der wenigen Tenoriſten iſt, die im Stande ſind, die allmälige 
Steigerung, die das Weſen des Stückes ausmacht, zu klarer und 
ſchöner Anſchauung zu bringen. Er ſpart ſeine Kraft im Anfange 
und ermöglicht es dadurch, die langen Töne am Schluſſe in vollem 
Glanze und ohne jede Spur von Ermatten ausſtrömen zu laſſen. 
Von den vielen Liedern, die Herr Schott fang, verdient Beethoven's 
Liederkreis „An die ferne Geliebte“ beſondere Erwähnung. Hier 
traten die Vorzüge des Sängers am klarſten zu Tage: noble Ton⸗ 
bildung, reine Intonation und verſtändnißvoller Vortrag. Die ſonſt 
muſterhaft deutliche Ausſprache wird leider durch einen Generalfehler 
getrübt. Herr Schott ſchiebt da, wo eine Silbe mit einem Conjo- 
nanten ſchließt und die nächſte mit einem Conſonanten anfängt, ſtets 
einen die beſtimmte Ausſprache ſtörenden Verbindungslaut ein. Seine 
Sprache erhält dadurch etwas Verſchwommenes und Weichliches, und 
der Vortrag verliert an Straffheit und Energie. Verfehlt in der 
Auffaſſung war im Beethoven ſchen Liedercyelus der fünfte Abschnitt: 
„Es kehret der Maien“; die vom Componiſten gewählte Tempo⸗ 
bezeichnung (Vivace) iſt zu klar, als daß ſie Deuteleien zuließe. 

Herr Schott hat ſeine Stimme gut conſervirt; bei längerem e 
weilen in der Höhe, zumal im Piano, macht ſich allerdings biswei m, 
ein Nachlaſſen der Tonfeſtigkeit und eine Unſicherheit im Anſatze be⸗ 
merkbar, aber im Uebrigen gehorcht das Organ noch immer gern und 
willig. Die Töne geben in einem Umfange von nahezu zwei Octaven 
gleichmäßig und voll an und erheben ſich bei leidenſchaftlichen Stellen 
zu großer Kraft. Meiſterhaft iſt die Behandlung des Athems und 
die Phraſirung; in dieſer Beziehung können jüngere Sänger von 
errn Schott recht viel lernen. Das Publikum verfolgte die Vorträge 
des Künſtlers mit ſichtlichem Intereſſe und ließ es, zumal. nach den 
beſſeren Stücken, an Beifall nicht fehlen. Daß das banale Lied von 
Abt verhältnißmäßig wenig Anklang fand, iſt als ein gutes Zeichen 


liſabetkirche): Paſtor Matz. Nachm. 5 (Eliſabet⸗ 
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Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. 
Arbeitshaus. Vorm. 10%: Prediger Liebe. z 
St. Bernhardin. Vorm. 9: Biakonus Jacob. Nachm. 5: Diak. Lie. 
offmann. — Beichte und Abendmahl früh 8 und Vorm. 101: Senior 
ecke. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: Hilfspred. Schneider. 
Hofkirche. Vorm. 10: Paftor Spieß. — Vorm. 11½, Jugendgottes⸗ 
i Paſtor Dr. Elsner. 

Iftaufend Jungfrauen. Vorm. 9: Paftor Goldmann⸗Trebnitz 
1 — Nach der Amtspredigt Abendmahlsfeier durch Senior 
Abicht. — Nachm. 5: Hilfspred. Semerak. . 

St. Salvator. Vormittag 9: Diakonus Weis. Nachm. 5: Senior 
Meyer. — Beichte und Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler und Vorm. 
101/2; Diakonus Weis. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Paftor Etzler. 
— Freitag Vorm. 8½, Beichte und Abendmahl: Paftor Etzler. — 


Amtswoche: Paſtor Gier, f 
St. Barbara. Vorm. 8½: Paftor Kutta. Nachm. 2: Prediger 


Kriſtin. — Beichte: Paftor Kutta. 
Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt: Vorm. 9½: Sub⸗Sen. Schultze. 
Militärgemeinde. Vorm. 11: Diviſionspfarrer Kolepke. — Montag 
(Kaifer Geburtstag), Vorm. 11: Conſiſtorialratb Textor. 

St. Chriſtophori. Vorm. 9: Paftor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. — Nachm. 5, Miſſionsſtunde: Prof. 


Arnold. 

Bethanien. Bee Vorm. 10: Paftor Ulbrich. — Nachm. 2, 
Kindergottesdienſt: Paftor Ulbrich. Nachm. 5: Pred. Runge. — Donners⸗ 
tag Abend 7½, Bibelſtunde: Paſtor Ulbrich. ; 
Evangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vormittag 10: Paftor 
Schubart. Nachm. 2, Kindergottesdienſt: Paſtor Schubart. — Montag 
Abend 7, Bibelſtunde: Paſtor Schubart. 

Brüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Prediger Moſel. — Mon- 
tag Abend 7, Miſſionsſtunde: Prediger Moſel. — Mittwoch Abend 7, 
Bibelſtunde: Prediger Moſel. e 5 
Miſſionsgemeinde im Brüderſaal. Nachm. 2, Kindergottesdienſt: 
Paſtor Becker. — Nachm. 4: Judenmiſſionsgottesdienſt Paſtor Becker. 
„St. Corpus ⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 26. Januar. Altkatho⸗ 
liſcher Gottesdienſt früb 9 Uhr, Predigt: Pfarrer Herter. — Monta 


9 Uhr, Hochamt: Derſelbe. 


Freie Religionsgemeinde. Sonntag, den 26. 
Erbauung, Pred. Tſchirn: „Die Willensfreiheit“. 


„Vom Stadttheater. Morgen Sonnabend out noch einmal 
„Der Schatten“, Schauspiel von Paul Lindau, zur Aufführung; eine 
fernere Wiederholung ift, wie das Theaterbureau schreibt, nicht möglich, 
da andere Novitäten drängen. — Sonntag Abend geht die komiſche 
Oper: „Der Widerſpänſtigen Zähmun von Herrmann Goetz in 
Scene, während Nachmittags das Märchen: „Die ſieben Raben“ nod 
mals wiederholt wird; auch zu dieſer Vorſtellung hat jeder Beſucher das 
Recht, ein Kind frei einzuführen. — Für Montag, den 27. Januar, zur 
. des Kaiſers wird, wie bereits mitgetheilt, das patriotiſche 
S Kaiſer Rothbart“ von Otto Devrient vorbereitet. 

Vom lia⸗Theater. Dieſen Sonntag kommt das dreiactige 
Luſtſpiel „Spielt nicht mit dem Feuer“ von Putlitz und das ein⸗ 
actige Luſtſpiel „Die Wittwe von 
Aufführung. 
st. Sinfonie⸗Coneert. 


Jan., früh 9½ Uhr, 


pheſus“ von Carl Jaenicke zur 


Im zweiten Donnerstag Concert fpielte 


ſolider Technik und verſtändiger Auffaſſung. Ein ähnliches Lob können 
wir ihren Solovorträgen ſpenden. Etwas mehr Wärme der Empfindung 
hätte den Erfolg der jungen Dame noch vermehrt und ein um wenig 
rubigeres Zeitmaß beim Concert wäre der Deutlichkeit des Figurenwerkes 
zu Statten gekommen. Wenn auch der Bedeutſamkeit bei Mendelsſohn 
durch zu raſches Tempo kein Eintrag geſchieht, ſo leidet dadurch unter 
jeder Bedingung die Klarheit. Die Ausführung von Schumann's 
Ouverture, Scherzo und Finale und Gouvy's Sinfonietta unter Herrn 
Riemenſchneider's Leitung ift anläßlich des vorletzten Orcheſtervereins⸗ 
Concertes bereits anerkennend beſprochen worden. 

» Profeſſor Alexander Strakoſch wird am 5., S. und 11. März 
im großen Saale der nenen Börſe drei Vorleſungen halten. Da derſelbe 
ſchon ſeit mehreren Jahren, rend deren er u. a., wie wir feiner Zeit 
berichteten, mit großem Erfolge eine Tournee in Amerika machte, ſich nicht 


in Breslau hören ließ, ſo zweifeln wir nicht, daß ſein Erſcheinen in Breslau 
reudig begrüßt werden wird. 


für den Geſchmack der Zuhörer zu regiſtriren. Herr Schott hatte 
offenbar gerade auf den Vortrag dieſes Liedes ungemein e Sorgfalt 
verwendet. 

Die Begleitung zu ſammtlichen Liedern führte Herr Capellmeiſter 
Ernſt Baſſermann correct und mit großem Gleichmuthe durch; 
daſſelbe läßt ſich von ſeinen Solovorträgen, zwei Charakterſtücken von 
Horn und dem Regentropfen⸗Präludium von Chopin, ſagen. Noten⸗ 
vorlagen ſollte ein reiſender Giavierift nicht brauchen; jeder Dilettant 
von mittlerer Fertigkeit würde ſolche Bagatellen auswendig ſpielen. — 
Die Violine handhabte in den Zwiſchenpauſen Herr Muſikdirector 


g, den 
27. Jan. (am Geburtsfeſt des Kaiſers), Beginn des Gottesdienſtes früh 


Fräulein Ida Kahl das D-moll-Clavier⸗Concert von Mendelsſohn mit 


iv A A E Nübel 


iaht 


Hans Roſenmeper. Einen beſcheideneren Geiger haben wir in 


den letzten Jahren hierorts nicht gehört. Das Publikum erkannte 
dieſe bei Künſtlern ſo ſeltene Tugend denn auch bereitwilligſt an und 
ging fo weit, Herrn Roſenmeyer nach Abſolvirung feiner letzten Piece 


hervorzurufen. Es giebt doch noch gute Herzen! E. Bohn. 


Univerſitätsnachrichten. Dem ordentlichen Mitglied der königlichen 


Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, Profeſſor Dr. Nathanael Pringsheim 
ijt der Charakter als Gebeimer Regierungsrat verliehen worden. — In Zürich 
ſtarb der „Frankf. Ztg.“ zufolge an einem Schlaganfall und hinzutretender In⸗ 
fluenza der Profeſſor der Zoologie Dr. med. Heinrich Frey⸗Clemens — 
Profeſſor Dr. Franz Mat owiczka, der in Folge feiner im Sabre 1849 
bethätigten freiheitlichen und nationalen Geſinnung ſein Lehramt in Oeſter⸗ 
reich verlor und feine Heimath verlaſſen mußte, iſt in Erlangen im 79ten 
Lebensjahre verſchieden. Im Jahre 1851 erhielt er an der Erlanger 
Univerſität die Profeſſur der Staats: und Finanzwiſſenſchaften. Dr. Mako⸗ 
wiczka wußte ſich allenthalben die größten Sympathien zu erwerben, und 
erfreute ſich namentlich in Studentenkreiſen der größten BEER 


Litterariſches. x 

Die Qnitzows und ihre Zeit. Von Friedrich von Klöden. 
Dritte Ausgabe, bearbeitet und herausgegeben von Ernſt Friedel. Erſter 
Band. Berlin, Weidmann'ſche Buchhandlung. — Das in den Jahren 
1836/37 in erſter und 1846 in zweiter Auflage erſchienene Werk Friedrich 
von Klödens ſchildert einen der wichtigſten Wendepunkte der branden⸗ 
burgiſchen Geſchichte und verflicht darein in gelungenſter Weiſe die Schick⸗ 
ſale der Mark Brandenburg. Insbeſondere vortrefflich finden wir die 
Schilderung der culturgeſchichtlichen Vorgänge. „Die Sitten und Ge⸗ 
bräuche“ — jagt der Herausgeber, Stadtrath und Dirigent des märkischen 
Provinzial⸗Muſeums Ernſt Friedel in Berlin — „bei allen Vorkommniſſen 
im Leben von der Wiege bis 
an Lebendi keit geſchildert, welche zu den beſonderen Vorzügen des Buches 
gehört.“ 
der Volks⸗ und Schülerbibliotheken, auf dieſes Werk aufmerkſam, au 
deſſen zweiten und dritten Band wir — ſobald er uns zugeht — no 
zurückkommen wollen. B. 


Allgemeines Deutſches Haudelsgeſetzbuch und Allgem. Deutſche 
Wechſelordnung nebit Einführungs⸗ und Ergänzungsgeſetſen. Erläutert 
durch die Rechtſprechung des Reichsgerichts und des vormaligen Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichts von J. Baſch, Rechtsanwalt und Notar. Verlag 
von H. W. Müller in Berlin. Das vorliegende, 
Geſchäftstreibende ſowohl wie für Juriſten beſtimmte Buch iſt ſoeben in 
dritter, verbeſſerter Auflage erſchienen, welche fih durch Vervollſtändi ung 
der Erläuterungen von der Hand des rechtskundigen Verfaſſers, 


und ſchnelle Nachſchlagen weſentlich gefördert wird. Die den geſetzlichen 
Beſtimmungen e Entſcheidungen der böchſten Gerichtsshſe ene 
ſonſtige ſchätzbare Anmerkungen bieten ein vorzügliches Auslegungsmaterial 
und werden den Benutzern des Buches von mannigfachem Vortheile fein. 


zur Bahre werden mit einer Anſchaulichkeit 


ir ſchließen uns dieſem Urtheile vollkommen an und machen 1 
alle Freunde mittelalterlicher Culturgeſchichte, insbeſondere die Bibliothekare 


zum Gebrauche für 


a re f owie 
— 4 gobe ue al auszeichnet, wodurch das leichte Orientiren 


seis. 


Militäriſches. Laut Cabinets⸗Ordre vom 21. Januar 1890 iſt 

der Second Lieutenant der Reſerve des Dragoner Regiments. König 

3 prania III. (2. Schleſiſchen) Nr. 8 von Löbbecke vom Landwehr: 

of Oels, als Reſerve⸗Offizier zum Leib⸗Küraſſier⸗Regiment Großer 
Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1 verſetzt. . 

22 Der Gemeinde⸗Kircheurath zu St. Maria⸗Magdalena hat 
gegenwärtig den Etat für 1890/91 in ſeiner Rendantur zur Einſicht ausgelegt. 
Aus demſelben iſt erſichtlich, daß die Verwaltung aus dem Grundeigen⸗ 
thum der Kirche 21583 M. an Zinſen gewinnt, während die Capital⸗ 
zinſen ſich nur auf 6298,28 M. belaufen. Die kirchlichen Stol⸗Gebühren 
werfen 23 690 M. ab und die Leiſtungen von Seiten der Beſitzer von 
Erbbegräbniſſen und reſervirten Grabſtätten 12 950 M. Die Gefammt: 
ſumme der Einnahmen erreicht die Höhe von 137 300 M. Von der 
damit balancirenden Totalfunme der Ausgaben entfallen 18 300 M. auf 
Gehälter der Geiſtlichen, während der Reſt auf den Haushalt der Kirche 
und die Beſoldung der Beamten und Unterbedienſteten kommt. Die 
Koſten für die umfangreichen Renovationsarbeiten an der Magda⸗ 
lenenkirche waren urſprünglich auf 120 600 M. veranſchlagt. Neuerdings 
tritt jedoch dazu noch ein Zuſchlagsbetrag von 68 900 M. 

St. Douuerstags⸗Vorträge im Evangel. Vereinshauſe. Die 
Reihe der vom Vorſtande des Evang. Vereinshauſes und des Evang. 
Vereins für innere Miſſion veranſtalteten Vorträge wurde Donnerstag, 
23. h., mit einem Vortrage des Paſtors Lic. Frommberger⸗D.⸗Liſſa 
über „Kaiſer Konſtantin den Großen und die Kirche im Anfang des 
4. Jahrhunderts“ eröffnet. Derſelbe ſprach vor einem zahlreicheu, zumeiſt 
aus Damen beſtehenden Publikum. 

» Ferdinand Gleim⸗Stiftung. Am 23. d. Mt. hielten die Mit⸗ 
es der Ferdinand Gleim⸗Stiftung, welche den Zweck hat, „den 

ittwen und Waiſen der Lehrer an der hieſigen Auguſtaſchule eine Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren“, eine General⸗Verſammlung ab. Das im Raths⸗ 
Depoſikortum niedergelegte Stiftungsvermögen beträgt gegenwärtig laut 
»Kaſſenbericht 10 700 M., wozu noch ein Baarbeſtand von 189 M. tritt. 
Die im abgelaufenen Rechnungsjahre eingetretene Vermehrung um 655 M. 
iſt durch Cap Beiträge der Mitglieder, Geſchenke ſeitens abgehender 
Schülerinnen und eine durch den Geſanglehrer Julius Schubert ver⸗ 
anſtaltete muſikaliſche Aufführung bewirkt worden. 

* Auläßlich des Geburtstages des Kaiſers werden am 27. d. M., 
wie der Präſident des hieſigen Landgerichts durch Inſerate bereits bekannt 

emacht hat, ſowohl bei dem. Land: als auch bei dem Amtsgericht die 
erichtsſchreibereien bereits Mittag 12 Uhr geſchloſſen. 

* Pädagogiſcher Verein. Die erſte diesjährige Vereinsſitzung fand 
am 21. d. M. im Concerthauſe ftatt. Sie war dem Andenken Dieſter⸗ 
wegs gewidmet. Das Referat hatte Lehrer Kunz übernommen. — Eine 
Reibe weiterer Vorträge ſoll der hervorragenden Wirkſamkeit dieſes für 
unſere ganze Volkserziehung hochbedeutenden Mannes gewidmet werden. 

—4. Bezirksverein für den öſtlichen Theil der inneren Stadt. 
Bux Feier des Geburtstgges des Kagiſers Wilbeln II. peranſtaltet der Ber 
Firksverein für den öftlichen Theil der inneren Stadt am 28. d. M. im 

roßen Saale des Café Reſtaurant auf der Carlsſtraße einen Kaiſer⸗ 
Sommers, zu dem auch die Damen der Mitglieder und Güfte eingeladen 
find, Die Feſtrede hat Herr Dr. med. Kabierske jun. übernommen. 
»Zur Wahlbewegung in der Provinz. Von den Cartell- 
parteien des Wahlkreiſes Reichenbach-Neurode ift, wie unfer 
E Correfponbdent ſchreibt, Georg Prinz zu Schönaich⸗Carolath 
in Mellendorf aufgeſtellt worden. — Aus Jauer ſchreibt unfer S-Cor⸗ 
reſpondent: Nunmehr eröffnen auch die Socialdemokraten eine leb⸗ 
hafte Agitation im Kreiſe Jauer, welcher bis jetzt ſo gut wie frei von der 
Soctaldemokratie war. Sonnabend, 25. d. M., wird der ſocialiſtiſche Zähl⸗ 
candidat Drechsler Richter⸗Striegau hierſelbſt in einer Wahlverſammlung 
nebit Herrn Kühn⸗Langenbielau auftreten. ; 

d Die zweite Stückgutklaſſe. Im geſchäftstreibenden Publikum 
iſt es noch vielfach nicht bekannt, daß auf den preußiſchen Staatsbahnen 
vor einiger Zeit eine zweite Stückgutklaſſe eingeführt worden ift, welche 
wejentlich billigere Frachtſätze enthält als die allgemeine Stückgutklaſſe. 
Es gehören in die zweite Stückgutklaſſe: Dünge und Futtermittel, Gez 
treide aller Art und Hülſenfrüchte, Samen und Sämereien und Kartoffeln 
ſowie endlich unedle Metalle und Waaren aus ſolchen. Bei Aufgabe als 

Stückgut, wobei eine genaue und richtige Declaration Bedingung iſt, ſtellt 
ſich die Fracht für diefe Gegenſtände um etwa 30 pt. billiger als nach 


er allgemeinen Stückgutklaſſe. Bei Aufgabe als Eilgut findet eine Er⸗ 


F mäßigung der Frachtgebühren für die genannten Artikel nicht ftatt. 


8 


E gemein, ſondern nur ſtrichweiſe liegt. 


Görlitz, 23. Jan. [Philologen⸗Verſammlung. — Normal- 
beſoldungsetat. — Rector Groß LI Der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung iſt vom Magiſtrat der Vorſchlag gemacht worden, von den 
273,23 DE, welche von den für den Feſttrunk der Philologenverſammlung 
beſtimmten 1500 M. nicht zur Verwendung gelangten, 200 M. zur Deckung 
der Koſten der Feſtſchrift und den Reſt von 73,23 M. als Beitrag zur 
Gymnaſiallehrer-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu bewilligen. Außer 273,23 
Mark ſtädtiſchen Geldern hat das Präſidium auch noch etwa 2700 M. 
Staatsgelder erſpart, welche dem Cultusminiſterium zurückgegeben 
werden. — In Folge mehrerer Geſuche um Gehaltsverbeſſerung bat der 
Magiſtrat eine Revilion des ſtädtiſchen Normalbeſoldungsetats 
angeregt. — Der erſte Rector der He höheren Bürgerſchule und 
frübere langjährige Rector der Knabenmittelſchule Groß ift an der In⸗ 
fluenza, die in Folge eines Lungenemphyſems tödtlich wurde, geſtorben. 
Er war ein ausgezeichneter Schulmann, ein braver, unerſchütterlicher frei- 
ſinniger Charakter und zuverläſſiger Freund. 

„ Punzlau, 23. Januar. 4 8 des Gebirges.] Geſtern in 
den erſten Nachmittagsſtunden boten unfer Rieſen⸗ und Iſergebirge, wie 
der „Niederſchl. Cour.“ ſchreibt, einen überaus ſchönen Anblick dar und 

eftatteten einen umfaſſenden Ueberblick. Wolkenlos lag vom Schmiede⸗ 

erger Kamm bis zu den Anfängen des Lauſitzer Gebirges der ganze Bug 
des Hochgebirges am fernen Horizonte, jeder Berg, jeder Kamm hob ſi 
ſcharf in blaßblauer Färbung von dem Himmelsgewölbe ab und von den 
hoben Bergen waren die mittleren, die in dunklerem Blau erſchienen, in 
ihren Umriſſen ganz deutlich zu erkennen. Von einem erhöhten Stand: 

unkte aus, etwa zwiſchen der Irrenanſtalt und der Stadt, konnte man 

as allmälige oder ruckweiſe Anſteigen des Geländes bis an den ſüdlichen 
Theil des Horizonts gang genau verfolgen. Mit Bezug auf die Witterungs⸗ 
verbältniſſe bedeutet dieſe Erſcheinung eine bedeutende Dunſtſättigung der 
Luft, und fo dürfte wohl aus derſelben, wie auch die Wettervorher⸗ 
verkündigungen es beſagen, auf bald eintretende bedeutende Niederſchläge 
gerechnet werden. Zunächſt war dem Anblick jener Helligkeit des Gebirges 
ein in der ſechſten Stunde heftig wehender Wind aus Süden gefolgt, 
welcher ſchweres Gewölk brachte, bis gegen Mitternacht anhielt, und, deu 
regelmäßigen Drebungsgeſetze der Winde folgend, nach Südſtweſt zu Di 
bewegte. Jener Anblick zeigte auch, daß im Gebirge der Schnee nicht all⸗ 


+ Sagan, 21. Januar. [Goldene Hochzeit. — Vertretung. — 
Vermißtg In Ruppendorf feierte heute das Gärtner Urban'ſche Ehez 
paar das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar, welches ſich 
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit erfreut, wurde in Gräfenhain einge⸗ 
ſegnet. Der Kaifer. hat demſelben 30 M. als Guadengeſchenk überweiſen 
laſſen. — Der Bruder des Jubilars hat mit ſeiner Ehefrau vor kurzer 
Zeit ebenfalls die goldene Hochzeit gefeiert. — Während der Abweſenheit 
des Landraths Strutz, welcher ſich zu den Sitzungen des Landtages nach 
Berlin begeben hat, wird der Kreisdeputirte Fabrikbeſitzer Willmann die 
Vertretung führen. — Vermißt wird ſeit Sonntag die unverehelichte Emma 
Mehter, Inhaberin eines Wollwaarengeſchäfts in der Hohenſtraße. Alle 
Nachforſchungen ſind bis jetzt ohne Erfolg geweſen. Man nimmt an, daß 
die M. den Tod in den Fluthen des Bobers geſucht und gefunden hat. 

A Schweidnitz, 23. Januar. [Rechnungsrath Raate] Am 

eſtrigen KS e wurde auf dem evangeliſchen Friedhofe der Königl. 
Rechnungsrath Raake beerdigt, der nach kürzen Leiden am 19. d. Mis. 
eſtorben war. Derſelbe-hakte eine längere Reihe von Jahren die Stelle 
es Kreisſteuer⸗Einnehmers in unſerer Stadt bekleidet und war erſt im 
Jabre 1888 in den Ruheſtand getreten. x EN 

W. Goldberg, 21. Januar. Mangen Die 400 jährige Ge: 
dächtnißfeier des Geburtela es Valentin Trotzendorf's, des berühmten 
Rectors der Goldberger Schule, am 14. Februar wird hierorts durch einen 

eſtactus in der Schwabe⸗Prieſemuth⸗Stiftung, der Nachfolgerin der alten 
aleiniſchen Schule, und durch einen likurgiſchen Gottesdienſt in der evan- 


5 geliſchen Stadtpfarrkirche begangen. 


1. Königszelt, 23. Januar. [Bahnunfall.] Als der Abends 8 Uhr 
e kommende Berfonenzug heute den über die Gleiſe führenden Weg 


+ 


von Jauernick nach der Buſchmühle paſſirte, ſtand das Mühlfuhrwerk des 
Müllermeiſters Glaubitz aus der Bußchmühle 
gefangen, auf den Gleiſen. Der von der Stelle entfernt ſtationirte Bahn⸗ 
wärter hatte die durch Drahtzug geleiteie Barriere gerade in dem Augen: 
blick niedergelaſſen, als das Fuhrwerk die Stelle paffirte, und ſo ſchlug 
der Schlagbaum zwiſchen Pferden und Wagen nieder und hielt das Geſpann 


5 ſtande der Süͤbſtanzgelderfonds mit 1363 Mark zur Deckung der Koſten 
Jauernick, durch die Barriere] für den Ankauf des erſterwähnten Grundſtücks verwendet A, Wer 


Jufluenza in Schleſien. 


A Schweidnitz, 23. Januar. Die Influenza iit feit einer Woche i 
Abnehmen begriffen, obwohl die Zahl der SE 17 ele 


feft. Sofort ſauſte der Zug auch ihon vorüber, zerbrach die Deichſel und erheblich ift. 


ſchleuderte die Pferde weitab in den Graben. Das eine Pferd war durch 
den Schlag ſofort getödtet, dem andern der halbe Kopf und 
Bein abgeriſſen worden. Der Kutſcher hatte ſich mit Mühe noch 
retten können. Der Perſonenzug fuhr bald, ohne Schaden genommen zu 
haben, weiter. Bemerkenswerth iſt, daß an gleicher Stelle vor einiger 
Zeit ſich ein ähnlicher Unfall ereignet“ hat. Als 
Buſchmühlbeſitzer ſelbſt mit ſeinem Einſpänner die Stelle überfuhr, ſchlug 
auch, als der Zug ſchon kam, der Schlagbaum zu und fiel zwiſchen Pferd 
und Wagen fo ein, daß der Müller mit einem Bein feſtgehalten war. 
In böchſter Angſt gelang es ihm, ſich zu befreien. Er ſprang ab, riß 
das Pferd zur Seite, als der Zug vorbeiſauſte, und war gerettet: 


9 ie S 23. Jan. [Abgeſagt.] Am 16. d. Mts. fand, wie 
wir berichteten, in Kügler's Saale hierſelbſt eine Bauhandwerker verſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher ein Redner aus Zwickau Vortrag hielt. Inzwiſchen 
hatte der Vorſtand des Veteranen: und Kriegervereins angezeigt, daß der 
Verein den Geburtstag des Kaiſers in dem obengenannten Locale, welches 
Vereinslocal ift, durch ein Diner begehen würde. Da nun die Verſamm⸗ 
lung der Bauhandwerker einen ſocialdemokratiſchen Anſtrich hatte, ſo iſt 
dem Beſitzer des betreffenden Saales die Nachricht zugegangen, daß das 
Diner bei ihm nicht abgehalten wird. Das Feſteſſen findet vielmehr im 
Gaſthofe zum „Schwert“ ſtatt. 

„ Prausnitz, 21. Jan. [Stadtverordnetenſitzung. — Diako⸗ 
niſſen⸗ Einführung. — Wohlthätigkeitsvorſtellung.] In der 
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurden zunächſt die 8 wieder- reſp. neu: 
gewählten Stadtverordneten durch den Bürgermeiſter Birckner eingeführt 
und verpflichtet. Zum Stadtverordnetenvorſteher wählte ſodann die Ver⸗ 
ſammlung den Poſtvorſteher Meiberg. — Geſtern nach dem Haupt- 
5 wurden die beiden aus dem Samariterſtift zu Kraſchnitz 

ierher überwieſenen Diakoniſſen durch den Paftor Broßmann eingeführt. 
— Der katholiſche Geſellenverein veranſtaltete zum Beſten der im Joſepb⸗ 
ſtift hierſelbſt untergebrachten barmherzigen Schweſtern eine Theatervor⸗ 
ſtellung, die zahlreich beſucht war. 

F. Fraukenſtein, 22. Januar. [Verſchiedenes.] In der erſten 
diesjährigen Sitzung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins am 19. d. M. 
im Saale des „Schwarzen Adlers“ fand die vorgeſchlagene Erbauung 
einer Geſellſchafts⸗Molkerei in Frankenſtein allſeitigen Beifall. — Der 
Prior des hieſigen barmherzigen Brüderkloſters, Fr. Balthaſar Welzel, be: 
geht am 23. d. M. fem 25jähriges Profeßjubiläum. Der fatbolifche 
Meiſtervereiu hielt am 20. d. M. bei großer Betheiligung fein Winterfeſt 
im Stadthausſaale ab, welches aus Concert, bumoriftiihen Vorträgen, 


Theater und Tanz beſtand. — Das 50jährige Bürgerjubiläum feierte am 
20. d. M. der Korbmachermeiſter Jof. Simon hier. Dem Jubilar wurde 


vom Magiſtrat ein Geldgeſchenk übermittelt. — Der kgl. Ober⸗Steuer⸗ 
Contretent N. Struck wind am 1. Jebruge c. nach Erfurt verſcz  — 
E ét eil 23. Jau. [Gewitter. — Apotheke. Am 
vergangenen Montag Abends in der ſiebenten Stunde entlud fih hier 
unter furchtbarem Sturm und ſtarkem Regen ein Gewitter. Beſonders 
ſtark blitzte es nach ſüdlicher Richtung. Heut Abend brach ein ähnliches 
Unwetter über der hieſigen Gegend aus. — Die Anlegung einer Filial⸗ 
Apotheke in Oberbielau hat die Genehmigung der Königl. Regierung nicht 
erlangt. Es ſteht zu erwarten, daß die im unteren Theile von Mittel⸗ 
Langenbielau befindliche Apotheke mehr nach der Mitte des Dorfes ver⸗ 
legt werden wird. ; $ 


= Profan, 23. Januar. [Ernennung.] Dem Obergärkner am 
Königl. pomologiſchen Inſtitut hierſeköſt, Goeſchke, ift von dem Minifter 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten der Charakter als Garten⸗ 
Inſpector verliehen worden. . x SE , 

F A ©: Sau. [Erweiterung der biefigen Gas: 
anſtalt.] Die Erbauung neuer Häuſer und Anlegung von Straßen, das 
Anwachſen der Einwohnerzahl und die Verſorgung des neu erbauten 
Kaſernements mit Gas baben eine derartige Steigerung der Production 
in der ſeit dem Jahre 1865 in Betrieb geſetzten ſtädtiſchen Gasanſtalt 
zum Bedürfniß gemacht, daß eine Erweiterung derſelben nicht länger zu 
umgehen war. Nachdem die erforderlichen Baulichkeiten von den Civil: 
SE Götz und Hempel zu Berlin bereits im November v. J. zur 
Zufriedenheit fertig geſtellt worden und in Betrieb geſetzt ſind, bat der 
Bezirks⸗Ausſchuß zu Oppeln zu der von den ſtädtiſchen Behörden behufs 
Deckung des Koſtenbedarfs beſchloſſenen Aufnahme eines Darlehns von 
68 000 Mark aus der Stadt⸗Sparkaſſe, vorbehaltlich der Genehmigung 
des Regierungs⸗Präſidenten, ſeine Zuſtimmung mit der Maßgabe ertheilt, 
daß das Darlehn mit 3½ Procent zu verzinſen und mit jährlich 4000 M. 
in 17 Jahren zu amortiſiren iſt. 

22 Gleiwitz, 23. Jan. [Unterbandlungen. — Aus der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung.] Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction 
beabſichtigt, auf dem hieſigen großen ect Vo eine Reparatur- 
werkſtatt nebſt großartiger Schloſſerei im kommenden Frühjahre zu er⸗ 
bauen, wodurch die hieſige Stadt eine Bevölkerungszunahme von circa 
1000 Menſchen erfabren dürfte. Da aber der Rangirbahnbof bei weitem 
für ein fo großes Etabliſſement nicht ausreicht, will die Bahnverwaltung 
den ganzen Grundcomplex im Süden des Rangirbabnhofes bis zum 
Klodnikcanal ankaufen. Zu dieſem Debut ſtand geſtern im neuen 
Stationsgebäude des n M vor dem Regierungsrath Wache 
Termin an, zu welchem j 
Terrains (22 an der Zahl) vorgeladen wurden. Die Forderung derſelben 
für den Morgen Land betrug 1500 Mark. — Auf der Tagesordnung 
der heutigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſtauden u. A. zwei 
wichtige Punkte, nämlich Creirung von zwei neuen Schulklaſſen an der 
bieſigen Bürgerſchule und der Antrag des Guvatoriums der hieſigen 
Ober⸗Realſchule, bei der Königl. Staatsregierung den Autrag zu ſtellen, 
daß die qu. Schule auf Koſten des Staates übernommen werde. Wie 
wir hören, find beide Anträge angenommen worden. ; ` 

8 Laurahütte, 21. Jannar. [Rohbeit.] Auf eine ſcheinbar räthſel⸗ 
hafte Weiſe verunglückte vor einigen Tagen in der Fitzner ſchen Keſſelfabrit 
der Werkmeiſter Oeiek. Derſelbe lag plötzlich mit gefährlichen Kopfwunden 
am Boden. Ueber die Urſache des Unfalls wußte er nichts mitzutheilen, 
und auch die in der Nähe beſchäftigten Arbeiter gaben keine Auskunft. 
Jetzt hat es ſich herausgeſtellt, daß O. daß Opfer eines Rachegetes des 
Fabrikarbeiters Wrobel geworden ift. Dieſer war wegen Ungehorſams 
von dem O. beſtraft worden und batte ihm deshalb blutige $ ache ge⸗ 
ſchworen. Als der Werkmeiſter arglos an dem Arbeitsplatz des W. vor⸗ 
beiging, fprang dieſer plöglih binter einem Keſſel wo er fid f 
hervor und führte mittelſt eines eiſernen Hammers einen kräftigen Streich 
nach dem Kopfe des O., welcher einen Schädelbruch 
ſinnungslos zuſammenſtürzend und in's Lazareth geſchafft, konnte der Un⸗ 
glückliche auch in ſeinen lichten Augenblicken nicht das erimgite über die 
Urſache ſeiner Verletzung angeben. Auch einige Arbeiter, welche den Vorgang, 
obwohl fih dieſer febr ſchnell abſpielte, geſehen batten, ſagten Anfangs 
aus, ſie wüßten nichts, da ſie ſich vor der Rache des W. fürchteten. Bei 
den eingeleiteten Unterſuchungen geſtanden fie die Wahrheit. W. um na: 
türlich ſofort dingfeſt gemacht worden. Der verletzte Werkmeiſter liegt 
hoffnungslos im Lazarekh darnieder. s 

= Zabrze, 22. Jan. [Kleinkinderbewahrſchule.] Die Miniſter 
der geiſtlichen dc. Angelegenheiten und des Innern baber der Genoſſen⸗ 
ſchaft der Borromäerinnen aus dem Mutterbauſe zu Trebnitz E die 
Pflege und Unterweiſung von katholiſchen Kindern, welche ſich noch nicht 
im schulpflichtigen Alter befinden, in der zu Ruda (Carl Emannel⸗Colonie) 
neu zu errichtenden Kleinkinder⸗Bewahrſchule als ebenthätigkeit zu über⸗ 
nehmen. Die erwähnte Thätigkeit fällt den beiden Schweſtern zu, welche 
fih bereits in Ruda befinden und ſich bisher lediglich der ambulanten 
Krankenpflege gewidmet haben; zur Aufnahme der Kinder wird ein in 
der Niederlaſſung zu Ruda herzuſtellender geräumiger Saal mit den 
nöthigen Vorräumen und einem Garten dienen. 

= Rybnik, 23. Jan. [An⸗ und Verkauf von Grundſtücken.] 
Seitens der hieſigen Stadt ift im vorigen Jahre ein an das Schulgrund⸗ 
ſtück grenzendes, mit großem Garten verſehenes Grundſtück für den Preis 
von 16500 Mark angekauft worden, um daſſelbe theilweiſe zu dem in 
dieſem Jahre vorzunehmenden Neubau eines zwölfklaſſigen Schulhauſes 
zu verwenden und in den Gebäuden auch die igt im jtadlifchen Armen⸗ 
Hoſpital befindlichen Frauen unterzubringen. Dagegen ſoll das letztere 
Grundſtück für den Preis von 12 Mark an den Siegen Kaufmann 
J. Muſchalik verkauft werden. Auf einen ee ME ntvag hat der 
Bezirksausſchuß zu Oppeln zu dieſem Verkauf, ſowie dazu ſeine Ge⸗ 
nehmigung ertheilt, daß der Kaufpreis von 12000 Mark nebſt dem Ze: 


ämmtliche Grundbeſitzer des zu erwerbenden f p 


verſteckt hatte,. 
erlitt. Sofort bel. 


di rg Langenbielau, 23. Jan. Wie ſehr die Influenza im Januar 
ein | hier zugenommen hat, beweiſt wohl am beten die Thatſache, daß in einer 
der vergangenen Wochen ſeitens der Ortskrankenkaſſe allein 1000 Krankenſcheine 
Seite berichtet wird den Erkrankt lasten KEE 
vor „waren von den Erkrankten wenigſtens d 
kürzlich der von der Seuche befallen. e 


an Mitglieder derſelben vertheilt worden ſind Wie uns 


— — ——. — — 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

1. Görlitz, 23. Januar. [Ein intereffanter Beleidigungs⸗ 
proceß] gelangte geſtern vor der Strafkammer des bieſigen Landgerichts 
zur Verhandlung. Fünf im nahen en wohnende ere ſtanden 
unter der Anklage, den Oberpfarrer roniſch daſelbſt dadurch beleidigt 
zu haben, daß ſie das Gerücht ausſprengten, der geiſtliche Herr gebe 
auf Wilderei aus, denn man habe ihn, mit einer Flinte bewaffnet, im 
Rudelsdorfer Walde gejeben; dieſelbe Beobachtung ſollte auch der Förſter 
gemacht haben. Ein Schönberger Bürger, welcher in dem kleinen Städtchen 
als Rentier ſeine Tage verlebt, fühlte ſich veranlaßt, im „Neuen Görlitzer 


Anzeiger“ ein Pasquill auf den Pfarrer einrücken zu laſſen, welches analog 


dem Gedichte von Träger: „Wenn du noch eine Mutter haſt“ mit den 
Worten: „Wenn du noch eine Flinte haft“ anfing und die Unkerſchrift: 
Kameradſchaftlichſt Nitſchke aus dem Elyſium“ trug. Der obengenannte 
Nentier hatte mit Abſicht den Namen Nitſchke gewählt, weil dieſer, ein 
Schuhmacher, ſ. Z. wegen Wilddieberei in Unterſuchungshaft genommen 
worden war und dein Leben im Gefängniß beendete. Intereſſant war es, 
zu erfahren, was eigentlich zu dem den Seelſorger ſo compromittirenden 
Gerücht die Veranlaſſung gegeben. Oberpfarrer Broniſch hatte ſich näm⸗ 
lich einen Revolver gekauft, aber lediglich zu ſeiner perſönlichen Sicher⸗ 
heit. Nun erzählte man ſich weiter, der Pfatter habe eines Tages im 
Walde des Rittergutsbeſitzers von Boſe drei Schüſſe abgegeben, habe 
Krähen geſchoſſen und noch viele ungeheuerliche Dinge bis zur ver⸗ 
meintlichen Thatſache der Wilderei. Da der Beleidigte bei vier der an⸗ 

eklagten Perſonen den Strafantrag zurücknahm, ſo wurde nur gegen den 

entier verhandelt, der natürlich beſtritt, eine beleidigende Abſicht gehabt 
zu haben. Der Staatsanwalt, welcher meinte, in dem Gedicht fei der 
Herr Pfarrer mit einem Wilddieb auf gleiche Stufe geftellt, beantragte 
eine Geldbuße von 50 Mark, während die Vertheidigung, darauf fußend, 
daß das ineriminirte Gedicht nichts weiter als eine Traveſtie des Gedichts 
von Träger fei und keine Beleidigung enthalte, für Freiſprechung plaidirte. 
Das Gericht erkannte jedoch nach dem Antrage des Staatsanwalts. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. ; 
Neichstag. — 

* Berlin, 24. Jan. Im Reichstage wurde die dritte Berathung 
des Etats zu Ende geführt; es handelte ſich dabei nur um die 
Matricularbeiträge des Etats und des Anleihegeſetzes; ſchließlich wurde 
der Etat im Ganzen angenommen. Zur Annahme gelangten dann 
die in zweiter Leſung bereits berakhenen Reſolutionen des Abgeord⸗ 
neten Baumbach, betreffend die Ausdehnung des Arbeiterſchutzes, und 
der Budgetcommiſſion wegen des Nachtragsetats für die Erhöhung 
der Beamtenbeſoldung. Im Anſchluß an den Etat wurde dann der 
Antrag Richter⸗Schrader wegen der Kohlentarife berathen; die Com- 
miſſion hat mit 5 gegen 5 Stimmen die Ablehnung beſchloſſen. Der 
Abg. Schrader trat für den Antrag ein mit dem Hinweis darauf, 
daß eine erhebliche Productionsſteigerung auf den Kohlengruben nicht 
möglich fei; wenn die Erleichterung der Ausfuhr, die jetzt in den 
Exporttarifen liege, fortdauere, werde dauernd eine Kohlennoth auf: 


recht erhalten. Der nationalliberale Abg. Stegle aus Stuttgart” 


trat dieſen Ausführungen vom ſüddeutſchen Standpunkte aus bei; 
die Kohlen von den preußiſchen fiscaliſchen Werken gehen durch 
Süddeutſchland nach der Schweiz und nach Italien zu billigen 
Tarifen, während in Süddeutſchland ein großer Kohlenmangel 
herrſche. Die Abbg. don Stumm, Szmula, Fürſt Hatzfeldt, 
Graf Udo Stolberg, Graf Kanitz und Graf Mirbach meinten 
dagegen, die vorübergehende Kohlentheuerung ſei nicht die richtige Ge⸗ 
legenheit, um eine Zarifrevifion herbeizuführen, die nur den Händlern 
zu Gute komme, welche ihrerſeits die Kohlentheuerung herbeigeführt 
hätten. Der Antrag wurde abgelehnt. Darauf erledigte der Reichs⸗ 
tag noch einige Petitionen. Morgen 10 Uhr: Dritte Berathung des 
Socialiſtengeſetzes. 
51. Sitzung vom 24. Januar. 


? 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesrathes: v. Bötticher, v. Maltzahn, Graf 
Lerchenfeld, v. Xylander, Graf Hohenthal. 

In dritter Berathung wird der Geſetzentwurf, betreffend die Controle 
es Reichshaushalts für 1889/90 ohne Debatte angenommen und dann die 
dritte Berathung des Reihshaushaltsetats für 1890,91 fortgesetzt. Die 
Matricularbeiträge werden genehmigt; ebenſo ohne Debakte das Anleſhe⸗ 
geſetz und das Etatsgeſetz. Ce s e 


; i 
Die in zweiter Lefung berathenen, aber noch nicht zur Abſtimmung ge 


brachten Reſolutionen g angen nunmehr zur Abſtimmung. 

Der Antrag Baumbach und Genoſſen verlangt ein Geſetz zur weiteren 
Ausbildung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Aüſehung der Frauen: und 
Kinderarbeit. — Abg. v. Stumm hakte beantragt, dieſes Geſetz auf die 
Sonntagsarbeit auszudehnen. 

Abg. Baumbach: Wir würden auf diefe Reiolution. verzichten können, 
wenn es dem Centrum möglich geweſen wäre, noch in dieſer Seſſion den 
von ihm eingebrachten Geſetzentwurf, betreffend die Frauen⸗ und Kinder⸗ 
arbeit, zum Abſchluß zu bringen; da dies aber nicht der Fall iit, jo bitte 
ich um möglichſt einſtimmige Annahme unſerer Reſolution. 

Abg. Lieber: Wir befinden uns ſelbſtverſtändlich in derſelben Zwangs⸗ 
lage, wie Herr Baumbach und ſeine Freunde, und werden deshalb für die 
Reſolution Baumbach ſtimmen. 

Die Reſolution des Abg. Baumbach wird mit dem Unterantvage des 
Abg. von Stumm mit großer Mehrheit angenommen. í , 
Ebenſo wird die von der Budgetcommiſſion vorgeſchlagene Reſolution 
angenommen, die verbündeten Regierungen zu erſuchen: 1) dem Reichs 
tage ſpäteſtens in der nächſten Seſſion einen Nachtragsetat vorzulegen, 
durch welchen bereits für das Etatsjahr 1890/91 eine angemeſſene ein⸗ 
malige Erhöhung der Bezüge der unteren und mittleren Beamten herbei⸗ 
geführt wird: 2) demnächſt eine dauernde Aufbeſſerung der Bezüge der 


unteren und mittleren Beamten vom Etatsjahr 1891/92-ab zur Durch⸗ 


führung zu bringen. e 

Es folgt die Berathung des Antrages Richter⸗Schrader wegen Revifion 
der Kohlentarife im Sinne des Artikels 45 der Reichsverfaſſung, welcher 
eine möglichſte Herabſetzung der Kohlentarife verlangt. ; 

Die beſondere Commiſſion, welche mit der Berathung dieſes Antrages 
betraut war, beantragt durch ihren Referenten, Abg. Duvigneau, die Mb- 
lehnung des Antrages. Die Ablehnung ift in der Commiſſton mit 5 gegen 
5 Stimmen erfolgt; der Referent giebt deshalb dem Haufe die Entſcheidung 
anheim. Bezüglich der Frage, ob die jetzigen Koblentarife in Widerſpruch 
mit dem Arkikel 45 der Reichsverfaſſung ſtehen, wurde ausgefübrt, daß 
dem Verlangen der Reichs verfaſſung auf Einführung eines Einpfennig⸗ 
Tarifes im Allgemeinen entſprochen ift; ein wirkliches Zwangs mittel 
gegenüber den Eiſenbahnverwaltungen beſtehe nicht. Allſeitig wurde anz 
erkannt, daß im Intereſſe der Induftrie und der Landwirthſchaft eine all⸗ 
gemeine Tarifermäßigung gereen fei und daß die hohen Eiſenbahnein⸗ 
nahmen einen ermäßigten Tarif namentlich für Maſſengüter zulaſſen; da⸗ 
gegen wurde die Befürchtung n daß die hohen Eiſen⸗ 
und Kohlenpreiſe die Einnahmen der Eiſenbahnen beeinträchtigen können. 
Außerdem wurde befürchtet, die Tarifermäßigung möchte nur den Kohlen⸗ 
händlern zugute kommen, nicht den Conſumenken. Man dürfe ſich auch 
den hohen Kohlenpreiſen nicht ſo ſehr feindlich gegenüberſtellen, da die 
Zechen viele Jahre mit Schaden gearbeitet hätten und erſt ſeit Kurzem 

Fortfegung in der erſten Beilage.) 


Mit vier Beilagen. 


$ 


i with Gortfehung.) theil fein würde, ſo müßten andererfeit3 aber auch die gegenwärtigen Betriebsein⸗ 
mit einem Nutzen ſchaften, der noc keineswegs aus reiche, um das $ st veri ch Sie 9 
Deficit zu decken. Allgemein war man der Anſicht, daß eine Vermehrung 
der Eiſenbabngüterwagen und eine Verbeſſerung der Waſſerſtraßen dem du 
Koblentransport förderlich fein würde. Für eine Ermäßigung der Eifen- 
ber ei) ar Neig SC eingeführten Kohlen war in der Com- 
P ' wurde darauf hingewieſen, daß angen | Mittel 
blicklich die engliſche ohle faſt eben x e 
daß die wehtfälifhe Kahle mit d ſo theuer fei, wie die inländiſche, fo 


A er i i ire; 
olerbings Det fh biefe Verkälknfie Enben. Cin Antrag, ben Hei: 


kanzler zu erſuchen, eine möglichſt niedrige Tarifirung der Braunkohlen 
— 3 Serbeisufüßten, wurde 5 ſchließlich aber der 
Ber Ref s fin ieſem Unterantrag mit 5 gegen 5 Stimmen abgelehnt. 

erent für feine eigene Perſon ift für die Annahme des Antrages 


babnzüge, mit Koblen beladen, gehen durch Süddeutſchland durch nach 
Italien; fi en ide e Berner —.— und 
ren üddeutſchland Theuerun 
g der oller Bereit: Deshalb empfehle er die Annahme des Antrages. a 
cb Fürſt Hatzfeldt (Rp.): Gerade gegenwärtig iſt der Antrag auf 
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ich zur Seutiſchen Abgeordnetenhaus wird di 
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die Ganäle t 8 das Canalnetz bei uns wenig ausgedehnt ift; 
Daß der Staat z aber das befte Correctid gegen Hohe Eiſenbahntariſe. 
richtig — helfend eintreten foll, wenn die Kohle zu theuer ift; ijt ja 
Antrag enthä ch die Kohlentheuerung die Induſtrie geftört wird; aber der 
die auslä d inſofern eine Ungerechtigkeit, -als er Ausnahmetarife für 
a chleſt iſche Kohle und Aufhebung unſerer billigen Exporttarife will. 
ſeinen boben befindet ſich in unangenehmer Lage zwiſchen Rußland mit 
Defterrei Zöllen und Defterreih mit den übertriebenen Tarifen der 
Ausfı chiſchen aide en hat gerade in Folge der billigen 


Sie diefe Tarife, fo nehmen Sie 


10,50 Mark (hört!); der Haupigewinn fällt aber den Händlern zu. Mir 
Gruben, 


g einem Breife, der 3 Mark unter dem jetzigen Marktpreiſe ſteht. Wenn 


die Sache überlegt und mögli 
Graf ido St older glichſt bald Remedur Web, Së 
taat Tu der i an Arbeitern, und fremde Arbeiter können in Folge der Polengeſetze 
nicht herangezogen werden. Würde man fremde Arbeiter wieder zulaſſen, 
ſo würde dadurch in Verbindung mit der Vermehrung der Wagen die 
Kohlenproduction ſich bedeutend vergrößern laſſen und der Koblennotb ab- 
geholfen werden können. 1 
einen Abbau auch in hundert Jahren nicht zu denken. Die oberſchleſiſchen 
find durchaus nicht begehrlich: fie befinden fih in einer un⸗ 
angenehmen Lage, einerſeits haben ſie in Folge der abgeſchloſſenen Con⸗ 
tracte von der Preisſteigerung ſelbſt gar nichts, andererſeits haben fie 
den Arbeitern be lagen gegeben. Das Reich iſt meinem Dafür⸗ 


Bill 3 fhon erledigt. Die Ei der 
Sal ee Kon ae Einfuhr Leute Ber ue 
wird nur in ganz minimalen Suaniitäien unf die ausländiſche Kohle 


rei 

deutende 
halten nach wohl die Stelle, bei der Klagen vorzubringen ſind, damit die 
Einzelſtaaten angehalten werden, für Wagen ausreichend Sorge zu tragen. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.): Der Wagenmangel ift zur Zeit der Privat⸗ 
bahnen viel ſtärker vorhanden geweſen, als er jetzt vorhanden ift; außerdem 
ſteigerte ſich der Verkehr plötzlich und unerwartet. Die Handelskammern 
haben in ihren Berichten anerkannt, daß eine ſolche Steigerung nicht 
vorauszuſehen war. Eine Ermäßigung der Tarife würde der Kohle nur 
noch ein weiteres Abſatzgebiet erſchließen; denn man kann den billigen 
Tarif nicht an den Grenzen aufhören laſſen. Die Export⸗Tarife 
find bauptſächlich See⸗Tarife für die Ausfuhr ſeewärts; aber die 
größte Ausfuhr findet nicht auf Grund der billigen Tarife ftatt, 
fondern auf Grund der gewöhnlichen Tarife, fo die Ausfuhr nach 


n )!. 


fitu: Se en fein, ob und wie einer Monopoli- jetzige Zeitpunft nicht geeignet, eine Tarifermäßigung eintreten zu 
ei KEREN Ay ge Für beute bitte ich, den Antrag ab- laffen: Spie e ehe Lee Een der Specials in Koblen⸗ 
Abg. Schrader: Eigentlich hat ſich die Commiſ s papieren fein. Wenn die Zeiten wieder regelmäßig fein werden, wird der 
lung dieſes Antrages an das Plenum gar nicht Kanon über die Empfeh⸗]Landeseiſenbahnrath den hier ausgeſprochenen Wünſchen entgegenkommen 
ein n ob eine Ablehnung ver Sin Sheik oe es g Ee me Laag ſollte der Antrag als überflüſſig 
i mebrheit 3 ? mit abgelehnt werden. eifall rechts. 
. ai am Rabe Gi batte A th 2 KN bier im Reichs⸗ En Graf Mir bach: Ich halte es für vollkommen falſch und fogar 
bewegen können, gegen den Suter Ve Scho der Commiſſion bedenklich die Kohlen herauszugreifen und für ſie allein einen niedrigeren 
Reichs verfaſſung zeigt, daß der Antrag u den Neis e OR Tarif einzuführen; denn durch die Kohlenpreiſe und Kohlentarife wird auch 
rathung der Verfaſſung hat man dieſen Artikel geradezu als dies ber das Brennbolz im Preiſe beeinflußt, welches für die öſtlichen Provinzen 


Grundrechte des Deutſchen Rei A 5 wichtiger iſt als die Koblen. S S 
yraktiich geweſen zu fein, —— bezeichnet und fih dabei gerühmt. vet) Abg. Schrader: Die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen hat dazu ge: 


ö rend man fid in den vierziger Jahren nur führt, daß der Eiſenbahnbau gehemmt wird; der Staat hat nur Secundär: 
um die n teibeit und Gleichheit geſtritten bätte. Als die bahnen gebaut, um den Verkehr auf den Hauptlinien zu concentriren. 
— m pie bineinkam, beſtand noch ein großer Theil[ Wenn der Privatbahnbau möglich geweſen wäre, würden viel mehr 
u — Son el an Dr Meer zeigte ſich überall wirkſam.] Eiſenbahnen gebaut worden fein. Daß die Gruben mit Händlern Ber- 

— 4 —— bei den Paid A etriebs einrichtungen auf den Stantsbahnen | träge abgeſchloſſen haben, hat feinen Grund darin, daß die Gruben ftetige 
hätte | Re albahnen nicht lange beftanden, ohne daß das Preiſe haben wollten. Jetzt gewinnt der Händler vielleicht erbebliche 
preubifhe Ministerium von feiner Veſugniß Gebrauch machend, einen Druck. S ber i deren Jahre wird twas zuſetzen. Die Tarife 
auf die Privatbahnen ausgeübt hätte; jetzt haben wir das ganze Eiſenbabn⸗ Soch: t di e Aush Si mb deshalb mé eine Genberun eintreten 
weſen zu einem Monopol der Einzelſtaaten gemacht, das von dieſen weit Busen 5 Einfuhr muß erleichtert werden 3 
mehr ausgenutzt wird, als es anfangs beabfihtigt war. Keine Privat] Nach einigen kurzen Bemerkungen ber Abgg. Siegle und von Stumm 
bahn hätte ihre Tarife fo ſtationär halten können, wie unſere Staats: erklärt Ab Grober daß er — er im nädsften Reichstag fie, eine 
babnen es thun. Die Herren aus den Einzelſtaaten Haben felbft das Ermäßigung der Tarife für Holz beantragen werde. 
dringendſte Intereſſe, eine ſo gewichtige Reichsinſtanz, wie es der Bundes⸗ Der Ankrag Richter⸗Schrader wird abgelehnt; dafür ſtimmen die Frei⸗ 
rab ift, für den vorliegenden Zweck in Anſpruch zu nehmen. Wenn die ſinnigen, der größte Theil der Nationalliberalen, die Polen und einige 
Eiſenbahnen in Württemberg, Baiern, Preußen für den Verkehr nicht das Centrumsmitglieder. 

Erforderliche leiſten, könnte der Bundesrath immer den zu mächtigen Dë: Es folgt die Berathung von Petitionen. 
caliſchen Intereſſen der Einzelſtaaten en Die Mißſtände in Eine Petition der Actiengeſellſchaft „Union“ in Dortmund wegen Rück⸗ 
unſerer Kohlenproduction ſchädigen Induſtrie wie Landwirthſchaft. Die zahlung von zu viel gezahlten Zolls auf Roheifen ſoll nach Antrag der 
Calamität der hohen Kohlenpreiſe wird von den Bergwerksbeſitzern kaum ommiſſion dem Reiche sangler zur Erwägung überwieſen werden. — Der 
iech werden, und wir muthen ihnen das auch gar nicht zu; fie können Antrag wird angenommen. ; 
augenblicklich bei den gegenwärtigen Einrichtungen auch nicht mehr pro⸗] Die Petition des Branntweinbrenners Daniels zu Dingden, betreffend 
duciren, als der deutſche n erfordert. Nur eine ſtärkere auderweilige Feſtſtellung des der Abfindung feiner Brennereien zu Grunde 
Anwendung von Arbeitskräften könnte das leiſten; es ift aber nicht gelegten Ausbeute⸗Verbältniſſes, fol den verbündeten Regierungen zur Erz 
möglich, die Betriebs - Anlagen gegenwärtig zu ſteigern, denn die See überwieſen werden. — Der Reichstag beſchließk dieſem Antrage 
großen Schacht - Anlagen, die vor einigen Jahren begonnen find, gemäß. = 
find jetzt alle in Betrieb und neue noch nicht in Angri genommen. Zahlreiche Petitionen bitten um Berückſichtigung der Nothlage der 
Der Uebelſtand ift, daß dem erhöhten Verbrauch der Induſtrie nicht eine] kleinen landwirtöſchaftlichen Brennereien bei der Neucontingentirung. — 
entſprechende Mehrproduction gegenüberſteht; deshalb war unſere Ueber⸗ Die Petitionscommiſſion beantragt, über diefe Petitionen, in Erwägung, 
legung berechtigt, ob es weiter zuzulaſſen ſei, daß ein großer Theil von daß die zur Zeit innerbalb der verbündeten Negierungen über die Neu⸗ 
unſeren Koblen ins Ausland geht, oder ob nicht andererſeits eine ver: contingentirung der Brennereien ſtattfindenden Erörterungen ſich auch auf 
billigte Einfuhr fremder Kohlen geſchaffen werden könnte. Es wäre das die vom Reichstag in Anregung gebrachte Frage einer günſtigeren Be⸗ 
auch kein Verſtoß gegen unſere nationale Wirthſchaftspolitik; denn wenn handlung der kleineren Brennereien beziehen, und in der Vorausſetzung, 
auch nicht den einzelnen Theilen der Nation, fo ift doch der Geſammt⸗ daß — event. durch Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes — den 
heit mit unſeren Vorſchlägen fer gedient. Meiner Meinung nach ift es hervorgetretenen Beſtrebungen der Begünſtigung der kleineren Brenner 
keine nationale Wirthſchaftspolitik, wie bisher die inländiſche Production] nach Möglichkeit werde Rechnung getragen werden, zur Tagesordnung 
zu ſchwächen und die ausländiſche zu erhöhen. Ein billiger Transport | überzugeben. s o 
würde bei einem geringen Ausfall der Staatseinnahmen den Kohlen- Die Abgg. Böhm und v. Staudy empfehlen die Annahme des 
producenten ermöglichen, ihre Preiſe hoch zu halten. Mit den Kohlen] Commiſſtonsantrages, trotzdem es ibnen lieber geweſen wäre, wenn die 
iegt die Sache hier genau ſo, wie mit der Thomasſchlacke. Es iſt auch] Petitionen zur Berückſichtigung überwieſen würden. Sie bitten die Re⸗ 
der gegenwärtige Moment ſehr wohl geeignet, die Regulirung der Aus- gierung, die Neucontingentirung md lichſt zu beſchleunigen. 
3 geneinfam = ws er et ent Beil Der En = Commiſſion wird angenommen. 
einer Ermäßigun er Kohlentarife im Inlande würde fe eine Schlu 4, Uhr. ` Eie 
Beſeitigung d Eoporttarife unferer Induſtrie nicht ſchädlich ſein. Naächſte Sihung: Sonnabend 10 Uhr. (Dritte Berathung des Socialiſten⸗ 
it einer Ermäßigung der Kohlentarife würden auch die Betriebsfoften | geſetzes.) £ 
unferer Eiſenbahnen geringere werden, und auch das Eiſen würde im 
ee? en BR Ermäßigung SE EEN würde 115 175 aus⸗ Landta g. j 
gedehnten Landestheile, die Braunkohlenlager beſitzen, von Braunſchweig e en einige 
und der Provinz Sachſen bis nach der Mark und nach Niederſchleſien hin, * Berlin, 24. Januar. Im 3 Lars? — 
von der allergrößten Bedeutung fein. Wenn uniere Induſtrie bisher von] Rechnungsvorlagen der Rechnungscommiſſion über . 
der Braunkohle noch nicht viel profitirt hat, ſo liegt das an den Tarifen, eine Reihe von Specialetats ohne Debatte erledigt. Die Sitzung 
die bisher für die Braunkohle ebenſo hoch waren, wie für die doppelt: f dauerte kaum 20 Minuten. Am Dinstag wird die zweite Berathung 
werthige Steinkohle; es Tënten noch enorme Braunkohlenlager neu inf des Etats forigefeßt werden. 


Betrieb genommen oder beſſer ausgebeutet werden. Ich bin bezüglich der ; 
Brauntohtentartte auch —.— Cemmiſſien Sieg uſtimmung begegnet. Abgeordnetenhaus. = eo. vom 24. Januar. 
Am Miniſtertiſche: Commiſſarien. 


nutze würde bewirken, was nicht einmal die energiſche Einwirkung 
S Die Rechnungen der Kaffe der Rechnungskammer für 1887/88, ſowie 


e 
agen über Mangel an Betriebsmakerial jpeciell auf den preußiſchen Staats⸗ 1 a i 
eiſenbahnen Abhilfe zu ſchaffen. Wie ein Ausbau der Canile von größtem Vor⸗ die allgemeine Rechnung für 1886/87 und die Ueberſicht von den Staats⸗ 
= * 


. 


Erſte Beilage zu Nr. 61 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 25. Januar 1890. 


betreffend die Conſolidation preußiſcher Staatsanleihen, 
e nain in einmaliger Berathung durch Kenntnißnahme für erledigt 
erklärt. 


Umſtände 
machten. 


Bei der Größe der oberſchleſiſchen Lager iſt an 


einnahmen und Ausgaben für 1888/89 werden ohne Debatte der Rech⸗ 
nungscommiſſion, der Nachweis über die Verwendung des im Etat der 
hr Nee een für 1888/89 vorgeſebenen Dispoſitionsfonds von 


000 M. der Budgetcommiſſion überwieſen. 
Der Vertrag wegen Fortdauer des thüringiſchen Zoll⸗ und Handels⸗ 


vereins wird in erſter und zweiter Leſung ohne Debatte genehmigt. 


Der Rechenſchaftsbericht über die weitere Ausführung des Geſetzes, 
wird ohne 


Darauf beginnt das Haus die zweite Berathung des Staatshausbalts⸗ 


Etats für 1890/91. Zunächſt werden die Specialetats des Kriegsminiſte⸗ 
riums und des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten ohne De⸗ 
batte unverändert bewilligt. 


Beim Etat der Eotterie-Berwaltung kommt 
Abg. Korſch auf den von ihm im vorigen Jahre eingebrachten Geſetz⸗ 


entwurf, betreffend den Privatverkehr mit Staatslotterielooſen, zurück, 
welcher durch den unerwarteten Schluß der vorigen Seſſion nicht zur Ver⸗ 
handlung gekommen ſei. Redner fragt die Regierung, ob die thatſächlichen 

— Erlaß eines ſolchen Geſetzes nach ihrer Meinung nothwendig 


Regierungscommiſſar Geh. Rath Mareinowski erwidert, daß Dë in 


den Geſchäftsvorſchriften der ſtaatlichen Lotterieverwaltung bezüglich dieſes 
Punktes nichts geändert habe. 


Der Etat der Lotterieverwaltung wird genehmigt; desgleichen obne 


Debatte folgende Specialetats: Seehandlungs⸗Inſtitut, Münzverwaltung, 
Staatsarchiv, General⸗Ordens⸗Commiſſton, Geheimes Civilcabinet, Ober: 
Rechnungskammer, Prüfungs⸗Commiſſion für höhere Verwaltungsbeamte, 
Disciplinarhof, Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenzconflieke, Geſetz⸗ 
ſammlungsamt in Berlin, Deutſcher Reichs⸗ und Preuß. Staatsanzeiger, 
für Zwecke der Landvermeſſung. : 


Damit ift die Tagesordnung erledigt. 

Schluß 11%, Uhr. 

Nächſte Sitzung: Dinstag 11 uhr. (Etats der Juſtizverwaltung, der 
Domänen und der Forſtverwaltung.) 


(Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


* Berlin, 24. Jan. Die Kaiſerin hat heute Nachmittag das 
Protectorat über die Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung in Charlottenburg 
übernommen. 

Nach einer der „Boff. Ztg.“ heute aus London zugehenden Mel: 
dung wird der Prinz von Wales Berlin in dieſem Monat der 
urſprünglichen Abſicht entgegen nicht beſuchen, da Kaifer Wilhelm den 
Wunſch ausgedrückt habe, daß die fremden Fürſtlichkeiten, welche er 
als Gäſte zu ſeinem Geburtstage erwartete, ihren Beſuch wegen des 
Ablebens der Kaiſerin Auguſta verſchieben möchten. 

Fürſt Bismarck iſt heute Nachmittags 1 Uhr 50 Min. auf 
dem Lehrter Bahnhof in Berlin eingetroffen. Auf dem Bahnſteige 
der Ankunftshalle waren nur der Staatsminiſter Graf Bismarck und 
der Leibarzt des Reichskanzlers Prof. Dr. Schweninger zum Empfange 
anweſend. Der Reichskanzler ſah ſehr wohl aus und erwiderte die 
Grüße des Publikums (meiſt ankommende Reiſende) durch wiederholtes 
Lüften des großen Hutes. Nach einer herzlichen Begrüßung ſeines 
Sohnes und des Leibarztes und einer kurzen Unterhaltung auf dem 
Bahnhofe begab ſich der Kanzler zu dem in der Ankunftshalle 
haltenden Kabriolet. Ihm zur Seite ging Dr. Schweninger, Graf 
Bismarck ging hinterher. 

Um 4 Uhr fand heute ein Miniſterrath und um 6 Uhr ein 
Kronrath unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt. In Abgeordnetenkreiſen 
wird vermuthet, daß die Stellung zum Socialiſtengeſetz den Gegen⸗ 
fand der Berathung gebildet haben werde. (Vergl. W. T. B.) 

Wie die Entſcheidung der Regierung bezüglich des 
Socialiſtengeſetzes ausfallen wird, ob Fürſt Bismarck im Reichstag 
erſcheinen, bezw. in welcher Form er die Entſcheidung der Regierung 
mittheilen wird, weiß Niemand mit Sicherheit zu ſagen. Die Sitzung 
des Reichstags beginnt Sonnabend ſchon um 10 Uhr; damit iſt die 
Möglichkeit gegeben, einer Rede des Reichskanzlers noch eine längere 
Discuſſion folgen zu laſſen, bezw. falls der Kanzler nicht erſcheint, 
den Reichstag ſo frühzeitig zu ſchließen, daß die auswärtigen Ab⸗ 
geordneten bereits mit den Mittagszügen Berlin verlaſſen können. Dem 
Vernehmen nach wird zur Generaldiscuſſion der dritten Berathung 
Bebel das Wort ergreifen. S 

Das Erſcheinen einer rothen Mappe auf dem Platze des 
Staatsſeeretärs v. Bötticher rief heute im Reichstage vielfach die 
Vermuthung wach, daß die Regierung auf die dritte Berathung des 
Sotcialiſtengeſetzes verzichten und heute ſchon die Seſſion ſchließen 


werde, namentlich da Herr v. Bötticher zu wiederholten Malen p - 


Mappe oſtentativ in die Höhe hielt und fie Abgeordneten verſchiedener 
Parteien zeigte. Als allmählich die Aufmerkſamkeit faſt des ganzen 
Hauſes ſich auf die Mappe lenkte, verſchloß ſie Herr v. Bötticher in 
die Actentaſche und übergab dieſe einem Diener, der ſie forttrug. 
Bald darauf verſchwand auch Herr v. Bötticher ſelbſt. 

Der conſervative Wahlverein des 2. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreiſes hat geſtern Abend beſchloſſen, daß er den ſog. Cartell⸗ 
verein des 1. und 2. Wahlkreiſes als Vertreter der freiconſervativen 
und nationalliberalen Parteien im Sinne des Cartells nicht anerkenne 
und deshalb mit ihm in Verhandlungen über die Aufſtellung eines 
Candidaten nicht eintreten könne. 

Dem bisherigen ſerbiſchen Geſandten am Berliner Hofe 
Chriſtie iſt der Kronenorden 1. Klaſſe verliehen worden. 

Mehrfach wird noch eine neue Denkſchrift über die Berg⸗ 
arbeiterverhältniſſe angekündigt. Wie erinnerlich, hatte unbe⸗ 
ſchadet der von dem Kaifer befohlenen, vom Staatsminiſterium ou: 
geordneten und von den zuſtändigen Behörden der fraglichen Bezirke 
vorgenommenen allgemeinen Erhebungen über die Verhältniſſe in den 
Kohlenbergwerken der Handelsminiſter Fürſt Bismarck den Geh. 
Oberregierungsrath Gamp auf die Ausſtandsgebiete mit dem Auftrage 
entſandt, auf Grund eigener Wahrnehmungen einen eingehenden 
Sonderbericht zu erſtatten. Geh. Rath Gamp hat vor einigen Wochen 
dieſe Aufgabe beendigt, und ſeine Denkſchrift ſoll in den gegenwärtig 
innerhalb der Miniſterien ſchwebenden Berathungen über Ausſtands⸗ 
verhütung mit zur Unterlage dienen. 

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deulſcher Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtrieller belief ſich die Ro heiſenproduction des 
Deutſchen Reiches leinſchl. Luxemburgs) im December 1889 auf 
391 523 Tonnen; darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 184 379, 
Beſſemerroheiſen 33 788, Thomasroheiſen 124 386, Gießereiroheiſen 
48 970 Tonnen. Die Production im December 1888 betrug 
354 866 Tonnen, im November 1889 389 116 Tonnen. Vom 
1. Januar bis 31. December 1889 wurden producirt 4387 504 
gegen 4 229 484 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Laut officieller Abrechnung der Jagd⸗ und Spor tausſtellung 
in Kaſſel ergiebt fih nunmehr definitiv ein erhebliches Deficit. Die 
Garantiezeichner (ausſchließlich Kaſſeler Bürger) müſſen 60 Procent 
zahlen. 

Aus Charleroi wird der „Poſt“ geſchrieben: Die Delegirten 
der Arbeiter waren geſtern in Chatelineau verſammelt und beſchloſſen, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, nachdem der Präſident des Vereins 
der Bergwerksbeſitzer verſprochen hatte, daß die Arbeitgeber ihre Zu⸗ 
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fagen gewiſſenhaft halten würden. Der Ausſtand iſt fomit bez 
endet. - 

Die telegraphiſche Verbindung Englands mit dem 
Continent wurde geſtern Abend in Folge ſchweren Sturmes 
erheblich verzögert. Der Sturm hat an der ganzen Süd: und Weft- 
küſte entlang ſchweren Schaden angerichtet. In vielen Gegenden, ſo 
in Portsmouth und Dover, ſtanden die niederen Stadttheile unter 
Waſſer. Durch Wegſchwemmung der Quaimauern haben u. a. die 
Brighton⸗Eaſtburne⸗Haſtings⸗ und die Newhaven⸗Seaford⸗Eiſenbahn 


wegen gänzlicher Zerſtörung langer Strecken des gemauerten Schutz⸗ 


walles und des Bahnkörpers den Betrieb einſtellen müſſen. Nach⸗ 
richten von Schiffbrüchen laufen von allen Seiten ein, und die Häfen 
ſind mit ſchutzſuchenden Schiffen überfüllt. Im Atlantiſchen Ocean 
hat ſeit Menſchengedenken nicht ſolcher Orkan gewüthet. Heut wird 
über ſtilleres Wetter berichtet. 

Auf Grund des Socialiſtengeſetzes ſind verboten: Die 
im Verlage von W. Lechte in Bovenden in Druck von Paul Hug in 
Bant erſchienene nichtperiodiſche Druckſchrift mit der Ueberſchrift: 
„An die Reichstagswähler des 12. hannoverſchen Wahlkreiſes“, in 
welcher es am Schluſſe heißt: „Der Tiſchler Wilh. Pfannkuch in 
Kaſſel it für die kommenden Reichstagswahlen von zahlreich be- 
ſuchten Volksverſammlungen in Bovenden, Göttingen und Minden 
als Candidat aufgeſtellt“, ſowie ferner das in Königsberg in Oſt⸗ 
preußen erſchienene Flugblatt, beginnend mit den Worten: „Königs⸗ 
berg, 17. Januar 1890. An den Handelsſtand“. gedruckt bei 


A. Kiewning in Koͤnigsberg i. Pr. 


Berlin, 24. Januar. Bei der heut fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe der 181. königlich KEE Klaſſenlotterie fielen 
Vormittags: 1 Gewinn von 15000 M. auf Nr. 42393, 2 Gewinne 
M. auf Nr. 32726 41535, Gewinne von 3000 M. auf 
Nr. 10690 21893 30296 30959 36517 41134 54117 56669 47701 63304 
67667 78636 83853 87465 88990 96221 100676 117415 124290 127061 
131192 137245 149881 152117 158712 163487 167105 176356 177195 
177771 181553 185419 186502, Gewinne von 1500 M. auf Nr. 3960 
5056 8855 9525 25179 36015 37074 37769 40231 48788 56496 59871 
62906 62950 68941 69961 72545 80628 80651 81270 84035 89517 92204 
97496 112400 117784 130913 132895 137159 141958 149973 152373 
155468 163645 171493 172585 177715 183575, Gewinne von 500 M. 
auf Nr. 5890 6190 6562 10386 12014 12142 12959 13961 17593 21014 
21989 27185 27238 30231 33335 48682 58170 65260 74216 75800 97371 
103538 104231 111159 112843 114891 116479 122260 134015 142884 145460 
149806 153949 154316 170921 173813 174133 175599 177690 184997. — 
Nachmittags: 2 Gewinne von 30000 M. auf Nr. 18077 80295, 
2 Gewinne von 15000 Mark auf Nr. 50037 151303, 2 Gewinne von 
10000 M. auf Nr. 23407 92122, 2 Gewinne von 5000 Mark auf 
Nr. 33890 137747, Gewinne von 3000 M. auf Nr. 4191 5022 20842 
31358 40098 40878 56616 60192 60947 62104 64536 67981 74829 76030 


79257 84785 86644 98655 99885 120039 134000 135093 138125 146317 


154112 157816 166269 166662 178297 179229 183258 183309 183380 187371 
189175, Gewinne von 1500 M. auf Nr. 14141 14310 22117 22972 


26077 27487 28051 30738 36357 36630 48845 52363 54306 76459 81305 


81878 82225 88481 89220 94046 94841 103885 112145 112991 112212 


118801 126734 135388 137661 138543 143094 146353 146893 148271 
154038 179828 154371, Gewinne von 500 M. auf Nr. 484 4125 16323 
16992 18925 21730 34857 51968 55596 58377 60375 72764 78005 103445 
103603 104623 108120 113374 125078 125961 141814 143578 143647 
151840 155676 159644 15994 185020. 

sk. Poſen, 24. Januar. Der „Poſener Morgenzeitung“ zufolge 
fol zum commandirenden General des V. Armeecorps Fürſt 
Radziwill auserſehen ſein. Ast: 

11 Wien, 24. Jan. Der „Pol. Correſp.“ wird aus Petersburg 


gemeldet: Die Ruſſificirung der Schulen im Bezirk Dorpat 


wird nunmehr auch auf die Prioatlehranſtalten ausgedehnt; ein Erlaß 


des Unterrichts miniſters ſetzt die allgemeine Einführung der ruſſiſchen 
Unterrichtsſprache in dieſen Anſtalten auf den Beginn des nächſte 


e Schuljahrs feſt. 5 


a. Paris, 24. Januar.“) Zwiſchen Eduard von Rothſchild, 
Sohn des Barons Alfons von Rothſchild, und dem Comte Gouy 


fand ein Duell, in welchem der erſtere einen Degenſtich erhielt, ſtatt. 


~ tector der Akademie ernannt habe. 


r. London, 24. Jan.“) Einem Petersburger Telegramm zufolge 
ordnete der Zar jüngſt eine ſtrenge Unterſuchung wegen übermäßig 


großer Ausgaben ſeines Hofes an, welche ergab, daß in der 


Verwaltung große Verſchwendung eingeriſſen it. Es wurde beſchloſſen, 
die Ausgaben weſentlich einzuſchränken und die Verwaltung der 
taiſerlichen Paläſte dem Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes unter: 
zuordnen. - 

O Petersburg, 24. Januar. Der in Samarkand erſcheinenden 
ruſſiſchen Zeitung „Okraina“ wird aus Tſchardſchuf depeſchirt, daß die 
Trans kaspibahn bis nach Chodſchend und Taſchkend weitergebaut 


wird. Die Arbeiten beginnen bereits im Mal d. J. unter Leitung 


des Generals Annenkow. ; , 
*) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


(Aus Wolff’s telegraphiſchem Burtau.) 


Berlin, 24. Januar. Der Kaifer wohnte feit Abend in der 
Kriegsakademie einer Verſammlung der militäriſchen Geſellſchaft bei, 


in welcher Major Rößler einen Vortrag über die „Angriffspläne 


Friedrichs des Großen in den beiden eren ſchleſiſchen Kriegen“ hielt. 
Berlin, 24. Januar. Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers fand 
heute Nachmittag eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums 


fatt; unmittelbar darauf hatte der Reichskanzler Vortrag beim Kaiſer, 


unter deſſen Vorſitz dann gegen 6 Uhr ein Kronrath ftattfand. 

Berlin, 24. Jan. Der braſilianiſche Geſandte erhielt von dem 
Finanzminiſter aus Rio de Janeiro ein Telegramm, welches meldet, 
daß daſelbſt geſtern ein großes Emiſſionsinſtitut unter dem Namen 
„Bank der Vereinigten Staaten von Braſilien“ mit 200 000 Contos 
Capital (400 Mill. Mark) etablirt worden iſt, welches innerhalb vier 
Stunden gezeichnet wurde. 

Stuttgart, 24. Januar. Das Urtheil in dem Proceß wegen des 
Eiſenbahn⸗Unglücks bei Vaihingen lautet gegen den Betriebs⸗Ober⸗ 
inſpector Lang und den Bahnhofsinſpector Schwenninger auf je ſechs 


Monate, gegen den Bahnwärter Degenfelder auf 3 Monate, gegen 


den Hilfsbahnwärter Grieb auf 2 Monate Gefängniß; Locomotivführer 


Widmann wurde freigeſprochen. 


Prag, 24. Jan. Der Oberſtlandmarſchall theilte dem Landtage 
mit, daß der Kaifer die Böhmiſche Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Akademie und 
ihre Statuten genehmigt und den Erzherzog Carl Ludwig zum Pro: 
Der Oberſtlandmarſchall gab darauf 
der Dankbarkeit gegen den Kaiſer Ausdruck, und die Verſammlung 
brachte begeiſterte Slavarufe auf den Kaiſer aus. 

Paris, 24. Januar. Der Deputirte Martineau wird Boulanger 
wegen beleidigender und veröffentlichter Telegramme fordern. \ 

London, 24. Jan. Der Hamburger Dampfer „Savona“, auf 
der Reife von Newyork nach Hamburg begriffen, wurde auf See in 
finfendem Zuſtande von der Mannſchaft, die gerettet wurde, verlaſſen. 

London, 24. Jan. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Lorenzo⸗ 
Marques vom heutigen Tage: Die Eiſenbahn, welche die Delagoa- 
Bucht mit dem Trans vaal⸗Lande verbinden fol, iſt bis zur Grenze 
des letzteren vollendet. 

Newyork, 24. Januar. 
Riddleberger iſt geſtorben. 


Der ehemalige Senator für Virginien 


Locale Nachrichten. 


Breslau. 24. Januar. 


; 3 ahnenweihe. Die durch die Obermeiſter Beck und Wache ge⸗ 
eitete 
und deren Frauen die nicht unbedeutenden Fonds zur Beſchaffung einer 
neuen Innungsfahne erhalten. Die in der Fahnen⸗Manufactur von 
Berkop und Hörning hierſelbſt angefertigte Fahne wird Sonnabend an 
den Vorſtand der Jpnung bei einer in den Räumen des Breslauer 
Concerthauſes arrangirten Feſtfeier übergeben werden, zu welcher bereits 
eine ganze Anzahl hieſiger und auswärtiger Innungen ihre Betheiligung 
zugeſagt haben. Im Anſchluß an die Feier wird ein Ball abgehalten, bei 
welchem der altbeliebte Reifentanz mit ſeinen verſchiedenen Touren zur 
Aufführung gelangt. Denſelben führen 36 Geſellen aus, deren Führung 
nebſt dem Arrangement der Touren ein älterer Meiſter, Bunzel, über⸗ 
nommen hat, derſelbe wird als „Buttenweib“ auftreten. ieſe zum 
Reifentanz gehörige Figur hat Bunzel wohl fhor. feit dreißig Jahren 
repräſentirt. 

ffe Von der Oder. Nachdem die Oder nunmehr bis Oppeln 
eisfrei geworden iſt, wird morgen früb der Dampfer „Königin Louiſe“ mit 
12 leeren Kähnen nach Ohlau reſp. Oppeln aufbrechen. In Ohlau wird 
derſelbe 3 Pulverkähne, welche in Ohlau eingewintert waren, ins Schlepptau 
nehmen und nach Gofel Wal — In Folge des günſtigen Waſſer⸗ 
ſtandes iſt die Kippe am Oderhafen bereits wieder eröffnet, und es wird 
daſelbſt mehrfach Zucker eingeladen. Thalwärts iſt die Oder bis Frank⸗ 
furt eisfrei und nur bei Schwedt iſt eine Eisverſetzung, welche jedoch in 
Folge des Wachswaſſers bald verſchwinden dürfte. 


—e Unglücksfälle. Das drei Jahre alte Töchterchen eines auf der 
Oderſtraße wohnenden Fleiſchermeiſters fiel SC fo unglücklich zur Erde, 
daß es einen Bruch des linken Schlüſſelbeines erlitt. — Die auf der 
Weidenſtraße wohnende Arbeiterin Pauline H. kam am 23. d. M. bei 
ihrer Beſchäftigung mit der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine 
und trug eine ſchlimme Verletzung der Hand davon. — Als der 24 Jahre 
alte Kutſcher Guſtav Ullrich, Berlinerſtraße wohnhaft, heute Vormittag 
mit einem mit Kohlen beladenen Hürdlerwagen durch das Eingangsthor 
eines Hauſes auf der Antonienſtraße einfuhr, wurde er zwiſchen den 
Wagen und das Mauerwerk mit ſolcher Gewalt gedrückt, daß er eine ge⸗ 
fährliche Verletzung der Wirbelſäule erlitt. Da alsbald Läbmung der 
unteren Extremitäten eintrat, ſo iſt anzunehmen, daß das Rückenmark des 
Mannes verletzt worden iſt. — Allen dieſen Verunglückten wurde in der 
Kgl. chirurgiſchen Klinik Aufnahme bezw. ärztliche Hilfe zu Theil. 

2. Straſſenraub. Am 17. Januar wurde bei Ladenburg in Baden 
der Poſtunterbeamte Reffert niedergeſchlagen und der Poſtwerthſtücke, die 
er bei fih führte, beraubt (2 Geldbriefe, ein Werthpacket, 300 St. Cigarren, 
Geſammtwerth 2840 M.). Auf die Ergreifung des Thäters iſt eine Be⸗ 
lohnung von 200 M. geſetzt. 

—e Verhaftung. Ein Handlungslehrling in Neuſtadt OS. wurde 
am 19. d. M. Morgens, als er nach der Kirche gehen ſollte, von einem 
anderen Lehrling beauftragt, einen Geldbetrag auf eine Poſtanweiſung 
einzuzahlen. Der Lehrling behielt jedoch das Geld für ſich und fuhr dem⸗ 
nächſt nach Breslau. Ein Zimmermann, der den Lehrling hier Abends 
obdachlos auf der Palmſtraße traf, gab demſelben aus Mitleid Nacht⸗ 
quartier. Bei dieſer Gelegenheit wurde bemerkt, daß der Burſche einen 
ſechsläufigen geladenen Revolver bei po führte. Am 23. d. M. erfolgte 
die Verhaftung des Lehrlings. Die Schußwaffe führte derſelbe indeß nicht 
mehr mit fih, ſondern er gab an, er habe den Revolver in den Stadt: 
graben geworfen. ; 


z. Polizeiliche Nachrichten. Geſtohlen: Einem Hährigen Knaben 
von der Schwertſtraße durch ein Frauenzimmer, welches ihn mit fingirtem 
Auftrage in ein Haus ſchickte, 2,70 M. und ¼ Pfd. Kaffee, einem Dienſt⸗ 
mädchen von der Kupferſchmiedeſtraße ein faſt neues Cachemirkleid (Werth 
40 M.). — Abhanden gekommen: Einem Tapezier aus Ober⸗Glogau 
ein 20 Markſtück. - efunden: Ein Pfandſchein über Wäſche, eine 
Shlipsnadel mit kleinen Brillanten, ein Schulatlas, ein Portemonnaie. — 
In Unterſuchungshaft genommen 29, in Strafhaft 4 Perſonen. — 
Bermißt wird ſeit dem 18. d. Mts. die Arbeiterin SC We Koneszny, 
Hirſchſtraße 47 wohnhaft, ſchwarzhaarig, ctwa 35 Jahre alt; ſie trug einen 
geblumten Rock, eine weiße Schürze, ein ſchwarz geſtreiftes Umſchlagetuch. 
— Unfall. Am 23. Jan., Abends, wurde der Maurer Job. Buchmann, 
Ecke Schweidnitzer Stadtgraben und Neue en E durch eine 
ländliche Equipage, welche darauf im ſchnellſten Trabe davonfuhr, über⸗ 
fahren, und mußte der erlittenen Quetſchungen am Unterleib und linken 
Unterſchenkel wegen mittelſt Droſchke nach feiner Wohnung auf der Reid): 
ſtraße gebracht werden. 


Handels-Zeitung. 

Deutsche Reichsbank. Nachdem die n des Leip- 
ziger Kassenvereins, wie bereits telegraphisch gemeldet, die Liquidation 
beschlossen hat, geht nach $ 9 Absatz 2 des Bankgesetzes der diesem 
Institut zustehende Antheil an dem ungedeckten Notenumlauf auf die 
Reichsbank über. Dadurch wird sich der bisher 286585000 M. be- 


tther-Innung zu Breslau hat durch 5 der Mitglieder 


sprechen, ob hierauf bei Bestimmung der Dividende pro 1889 besondere 
Rücksicht genommen werden wird. 


Zig.“ berichtet: „Wie bekannt, ist die Uebernshme-Gruppe der neuen 
russischen Conversions-Anleihe in ganz derselben Weise zusammen- 
een wie für die im December 1888 emittirte Anleihe zur Conversion 


doch besteht über die hauptsächlichen Punkte ein Einverständniss 
zwischen dem Syndicat und dem russischen Finanzminister, 


burg, um die endgiltigen Vereinbarungen zu unterzeichnen. Die neue 
Anleihe wird eine Aproc. Gold-Anleihe sein im Nominalbetrage von 
etwa_500 Mill. Fr. (Die zu convertirenden Anleihen machen nur etwa 
88 Mill. Rubel aus, die Regierung scheint also wieder eine Beschaffung‘ 
neuen Geldes mit der Conversion zu verbinden. 
dürfte im Laufe des nächsten Monats zum Preise von etwa 92—93 pk" 

erfolgen; das würde gegen den relativ hohen Uebernahmscours von 

etwa 90—90½ pCt. nur den bescheidenen Nutzen von etwa 2—3 pCt. ] 
lassen, wovon natürlich auch noch die Spesen abgehen. Ohne Zweifel 

wird der Schwerpunkt der ganzen Operation wieder nach Frankreich 
verlegt, und dürften wohl im Auslande nur Conversions- aber keine 3 
Subseriptionsstellen errichtet werden, während man in Frankreich, wo | 
keine der zur Conversion gelangenden Anleihen cotirt ist, auf eine 
grosse Siaatssubscription rechnet. Die zu convertirenden Anleihen sind 


»Die Koblenthenerung und die sohweizerischen Eisenbahnen. 
Die „Baseler Handelsztg.“ hat an die Directionen der schweizerischen 
Hauptbahnen die Anfrage gerichtet, ob die eingetretene Preissteigerung 
der Kohle einen grossen Einfluss auf die Betriebsausgaben übe, inse 
besondere ob die letzten Monate des Jahres bedeutende Mehrauf- 
wendungen gebracht haben, und ob diese eventuelle Thatsache die 
Bemessung der Dividende beeinflussen werde. Den hierauf einge- 
gangenen Antworten entnimmt die „Frkf. Ztg.“ das Folgende: Die 
Gotthardbahn theilt (in Uebereinstimmung mit einer schon vor einiger 
Zeit von uns veröffentlichten Aeusserung der Direction. Red.) mit, dass 
auf ihre er die Kohlenpreissteigerung im laufenden Jahre noch 
keinen erheblichen Einfluss ausgeübt hat, indem die Bahn durch einen 
vor der Strfkebewegung abgeschlossenen Vertrag ihren Bedarf noch | 
zu den früheren Preisen decken konnte und zu den gleichen Preisen 
auch noch die Hälfte des Bedarfs des Jahres 1890 wird decken können. 
Für später sei der erhöhte Preis in Rechnung zu ziehen, wobei zu be- 
achten, dass der Verbrauch an Dienstkohlen ca. 30000 t jährlich be- 
trägt. Eine Kohlenreserve werde dem Betriebe nicht zur Last ge- 
schrieben. Auch die Direction der Westbahnen glaubt nicht, dass Zeg 
Steigen der Brennstoffpreise in merkbarer Weise die Ausgaben der 
Eisenbahngesellschaften für das Jahr 1889 beeinflusse, da die Gesell- 
schaften im Moment der Hausse entweder noch laufende Lieferungen 
oder grösseren Vorrath hatten. Für die zukünftigen Geschäftsjahre würden 
die Ausgaben) falls die Hausse andauere und eine Vertheuerung von 
25 pCt. erreiche (was nach Ansicht der Bahnverwaltung zu hoch 
begriffen scheine), im Ganzen um ca. 2 pCt. vergrössert. Es „sei daher 
kein Grund, die Actionaire viel zu erschrecken; ein wenig wichtiger 
dürfte das Steigen der Eisenpreise sein, wenn dasselbe andauern sollie‘ 
Die Nordostbahn giebt nur die allgemein gehaltene Auskunft, dass die 
Steigerung der Kohlenpreise selbstverständlich eine sehr namhafte Er- P 

d 


höhung der Betriebsausgaben verursache, lehnt es aber ab, nähere 


Mittheilungen zu machen, da die Verhältnisse zur Zeit noch nicht aus- 


reichend geklärt sind. Noch weniger vermöge sie sich darüber anszu- 


i n y Für die Centralbahn haben wir 
neulich schon mitgetheilt, dass bei Aufstellung des Jahresbudgets für 
1890 ein Mehraufwand für Kohlen in Ansatz gebracht worden iste 


»Die neue russische Conversion. Aus Paris wird der „Frankf. 


er 1877er Russen. Der Abschluss ist zwar noch nicht ganz perfect, 


d C N In Folge 
dessen reist demnächst ein Delegirter des Syndicats nach St. Peters- 


Red.) Die Emission 


Anleihe; dagegen bleibt die 1862er Anleihe ausserhalb der Operation. 
Die verschiedenen grossen Pariser Participanten sollen wie folgt be- 
theiligt sein: die Banque de Paris, welche die Leitung des Syndicats 
führt, mit 54 Millionen Fr., die Banque d’Escompte mit 52 Millionen 
Francs, der Credit Lyonnais, die Société Generale, der Credit Industriel, 
die Soeieté de Depöts mit 30 bis 40 Millionen jede, zusammen ein- 
schliesslich der Betheiligung Hoskier mit etwa 250 Millionen, während 
der Rest auf die auswärtigen Participanten Baring, Hambro, Hope und 
das Berliner Haus Mendelssohn entfällt. 
haben selbstverständlich Unterbetheiligungen abgegeben, so dass deren 


je von 1864 und 1866 und wahrscheinlich die 1855er sog. Stieglitz- | 
| 


Die meisten der obigen Banken 


Verbindlichkeiten eine kleinere Ziffer als die angegebenen ausmachen; | 

gen dürfte dies in hohem Maasse bei der Wanne d Eecompte des d 
sein. y > e 
® Russisohes Getreide. Aus Kiew geht der Frkf. Zem folgend 

Ce a d . 8 ; Ztg.“ folgender 

Situationsbericht zu: „Das Getreidegeschäft der südwöslichen Gou-, 

vernements hat seit Beginn der neuen Campagne, also etwa seit 


August, einen eigenartigen Charakter angenommen. Während wir ge- 

wohnt sind, unseren Erntesegen zu exporliren, haben wir dieses Jahr 

grösstentheils nur Loeb. G8 d 

neten Getreidebörse erst recht fühlbar geworden, mehr noch als eine 
ordnungsmässige Statistik. Wir hatten in den Gouvernements Kiew, 

Ba Wolbyuien, Poltawa und Kursk mit einer Missernte zu rechnen, 
esonders 


äft, Dabei ist der Mangel einer gcord- 


in Roggen und Hafer. Die Händler und. Landwirtbe 


kümmerten sich darum wenig, sie sind seit Jahren gewöhnt, ihr Ge- 
treide nach Libau, Königsberg, Odessa und Nicolajew zu verladen, 
und so ging es auch bis jetzt. Jeder mochte gern die hohen Preise 
mitnehmen und dierussischen Zeitungen brachten ja Mittheilungen, meistens 
ausausländischen Blättern, die von kolossalen Beständen alterWaare wissen 
wollten. Aber gerade diese „alten Bestände“ waren übertrieben hoch ge- 
schätzt, und jetzt stellt sich hier bereits überwiegende Nachfrage 
heraus. Roggen kostet hier 80 Kop. per Pud, Hafer 85 Kop., Preise, 
die ganz ausser Rendement zum Export stehen; in Berdyczer (Süd- 
westlich) zahlt das Proviantamt 1 Rbl. per Pud Hafer und die Waare 
ist dazu schwer zu beschaffen, denn es ist ja Alles nach Königsber 
und via Odessa exportirt. Wie wird das erst im Sommer aussehen? 
Neuerdings wird allerdings aus den nördlichen Gouvernements Getreide 
hierher gesandt. Sejt mehreren Wochen haben wir hier vollständiges 
Frühlingswetter, die Felder machen den Eindruck, als ob wir uns im 
Mai befinden. Das ist unerwünscht für den hiesigen schwarzen Boden, 


tragende Antheil der Reichsbank um weitere 1440000 M. erhöhen. 
Der Leipziger Kassenverein ist bereits das neunzehnte.Institut, welches 
seit Inkrafttreten des Reichsbank-Gesetzes auf das Notenprivileg, bezw. 
auf eine weitere Thätigkeit verzichtet. Nunmehr bestehen neben der 
Reichsbank in Deutschland nur noch 12 zur Notenausgabe berechtigte 
Institute, welche an dem ungedeckten Notenumlauf mit zusammen 
96 975 000 M. participiren. i s 


„Cours - Tabellen der Berliner Fonds- Börse, Jahrgang 1889. 
Eine für die Börse und deren Kreise interessante Zusammenstellung 
giebt soeben die Bankfirma S. Neumann-Rostock in ihren 
„Cours-Tabellen der Berliner Fonds-Börse, Jahrgang- 1889“ heraus. 
Dieselben enthalten von allen an der Berliner Börse ge andelten Werth- 
apieren, Sorten und Wechseln die Höchsten-, die Niedrigsten- und die 
urchschnitts-Course der einzelnen Monate und des ganzen Jahres und 


LA 


gewähren somit einen vollkommen klaren und leichten Ueberblick über 
die gesammte Coursentwickelung des Jahres 1889. — Eine derartige 
Aufstellung, gerade vom abgelaufenen Jahr mit seinen enormen Cours- 
schwankungen, wird allen Börseninteressenten ausserordentlich gelegen 
kommen und ihnen für die Beurtheilung einzugehender 1 
mit manch wichtigem Aufschluss dienen. — Jedenfalls geben die 
„Cours-Tabellen“ über die so häufig vorkommende Fra e nach dem 
früheren Coursstand eines Papiers in schnellster und gründliehster Weise 
Auskunft und entheben der mühsamen Arbeit, sich die bisherigen 
Notizen aus den einzelnen Coursblättern zusammensuchen zu müssen. 
— Zu beziehen sind die „Cours- Tabellen“ durch die herausgebende 
Firma: S. Neumann in Rostock. 


* Dentsoh-aslatische Bank. In der letzteingetroffenen Nummer des 
„Ostasiatischen Lloyd“ findet sich eine amtliche Bekanntmachung des 
kaiserlich deutschen Generalconsulats von Shanghai, wonach der Kauf- 
mann Ferdinand Rinkel zum Director der Bank erwählt worden und 
die Herren Arnold Ellert und Otto Messing in Shanghai zu Colleetiv- 
procuristen ernannt worden sind. Dem in Tientsin veröffentlichten 
englischen Blatte zufolge ist Herr Rinkel, Direetor der Deutsch-Asiati- 
schen Bank, von den hohen Beamten, denen er ın Tientsin und Peking 
einen Besuch abstattete, aufs freundlichste empfangen worden und, wie 
verlautet, soll man ihm aufs angelegenste angerathien haben, eine Filiale 
der Bank in Tientsin im nächsten Frühjahre zu eröffnen. Herr Rinkel 
machte auch dem Generalgouverneur Tschang Tschi-Cung seine Auf- 
wartung. 


„ Sohweizerisohe Nordostbabn, Im Jahre 1889 hat der Verkehr der 
Bahn einen weiteren Aufschwung genommen. Die ‚Voss. Ztg.“ giebt 
folgende Aufstellung. Auf dem Häuptnetz, dessen etriebslänge un- 
verändert 564 km beträgt, wurden 6424063 (1888 6 169.066) Personen 
und 1914653 (1888 1819351) Tonnen Güter befördert. Die Brutto- 
einnahmen betrugen aus dem Personenverkehr 5 908 790 Fres. (1888 
5465 733 Fres.) und für Gütertransporte 9 609 769 Fres. (1888 9 195 725 
Francs), zusammen also 15518559 Frcs. gegen 14661 459 Fres: im 
Vorjahre. Es ergiebt sich also eine Mehreinnahme von 857 100 Fres. 
gleich 5,8 pCt, wovon 443 057 Fres. aus dem Personenverkehr und 
414044 Francs aus dem Güterverkehr stammen. Beim Vergleich mit 
dem provisorisch ermittelten Ergebniss des Vorjahres erhöht sich das 
Plus auf 926 528 Fres. gleich 6,3 pCt. Auf den, Kilometer berechnen 
sich die Einnahmen im Durchschnitt auf 27515 Fres. gegen 25 995 
Francs im Vorjahre. Die Linie Zürich-Zug-Luzern erzielte in 1889 ein 
Einnahme-Plus von 145521 Francs gleich 7,0 pCt. und die mit der 
Centralbahn gemeinschaftlich betriebene Bötzbergbahn ein solches von 
272 188 Francs gleich 10,5 pCt. 


3162 Anträge für 18935 312 M. Capital und 18410 M. Rente. 


der Regen nicht so leicht aufnimmt, so dass ein einziger Frost Gefahr 
bringen könnte, 
Süd-Russlands), hat einen günstigen Saatenstand. 
wir vor Frost und schädliehen 
nochmals eine Missernte eintritt.“ 


Das Gouvernement Cherson (die grösste Sandwüste 
offentlich bleiben 


ärz-Winden geschützt, damit nicht 


Türkische Tabaksregie - Gesellschaft. Wie wir bereits gemeldet 


haben, fanden vor Kurzem in der. Generalversammlung der türkischen 
Tabaksgesellschaft in Konstantinopel Neuwahlen statt, wodurch der 
Verwaltungsrath der Regie einige 
wie die „Nat.- Zig.“ meint, interessant, das Stimmenverhältniss kennen 
zu lernen, obgleich ja die Anmeldung der Actien oft von Zufüllig- 
keiten abhängt: } 
Creditanstalt in Wien 1650 Stimmen, die Ottomanbank Paris 796 Bue men 
und S. Bleichröder, Berlin, 510 Stimmen, s 


eränderungen erfahren hat, Es ist, 
Es repräsevtirten also diesmal die österreichische 


© New-Yorker Germania in Berlin. Die Direction in Berlin ver- 


öffentlicht den vorläufigen Ausweis über die Geschäftsbewegung der 


europäischen Abtheilung im Jahre 1889. Darnach wurden eingereicht 
Ange- 
nommen wurden 2710 Anträge für 15 632 802 M. Capital und 18 410 M. 


Rente. Der Versicherungsbestand erhöhte sich dadurch anf 16645 
Policen mit 91 341 281 M. Capital und 98085 Mark Rente, was einem 
Netto-Zuwachs von 1685 Policen mit 10 717 099 M. 


Capital und 17504. 
Mark Rente entspricht. 

© Obersohlesisohe Portland - Cement - Fabrik. Die ordentliche 
General-Versammlung ndet am 24. Februar, Nachmittags 3 Uhr, in 
Oppeln statt. Näheres siehe Inserat. 

* Säohsisohe Vieh-Versioherungs-Bank in Dresden. Aus dem 
Rechenschaftsbericht ist ersichtlich, dass in 1889 der Zugang an neuen 
Versicherungen alle Vorjahre überſlügelt, und dass sich das Geschäft 
in den letzten fünf Jahren fast um das Doppelte gehoben hat. Da- 
gegen waren von der Bank über 650 000 Mark an Schäden zu zahlen, 
we prompt und direet durch die Post zugesandt wurden. Durch 
die financielle Lage der Bank kann sie die Zahlung der Prämien in 
zinsfreien Raten gestatten, welches von den Viehbesitzern als ein libe- 
rales Entgegenkommen anerkannt worden. Versichert waren bis ultimo 
1889 176 665 476 Mark. Im Uebrigen verweisen wir auf das Inserat in 
vorliegender Nummer. 


Submissionen. 5 
A-z. Submission der Eisenbahn-Direotion Breslau auf Eisenguss 
und Roststäbe. Ausgeschrieben waren 1) an Rohguss 318 985 kg für 
Breslau Oberschl., 113500 kg für Breslau Oderthor, 57900 kg für 


— 
Paris. 24. Jan. Zuokerbörse. Anfang. Rohzucker 88° ruhig, loco London, 24. Januar, Nachm. 4 Uhr. [Schlass-Course.) Platze 


Posen, 18911 kg für Ratibor, 7226 k 
x r wor, g für Glogau, 19 737 K fur Katto- 
witz und zwar a. feiner Sand-, Maschinen- ne Lehmguss, 5 gewöhn- 


icher apr] 28.50 — 28.75, weisser Zucker ruhi er Januar 32.80, per Februar 33. f discont 4% pCi — Bankeinzahl. — Pfd. Sterl. Bankauszahl. —. Fest, 
ns Sandguss, c. gewöhnlicher Heerdguss, 2) Roststäbe für die Werk- per März-Juni 33,80, per Mai. August 34,50. A i Cours vom 23. 2. 3 Cours vom e 24. 
n in obiger Reihenfolge 191 414, 6000, 60.000, 14250, 17 500 und] Paris, 94. Januar. Zuokerbörse. Schluss. Rohzucker 88° be- | Console p. October 97 07| 97% |Silberrente ........ 75, — 74. 


69 168 M. Es gingen nur 6 Angebote ein und zwar offerirten pro Preussische Consols 105 — 105 — | Ungar. Gold. 86¾ 1 86% 


. Köni A hauptet, loco 28,75, weisser Zucker fest, per Januar 33 10, per Februar 0 

IC E: We Hüttenamt Gleiwitz ad 1 a, bund e zu 15,30 bezw. 33.05, per März-Juni 34,00, per Mai 34.605 Sc Ital. 5proc. Rente. 92% | 92% [Berlin sedesa El Ke 
ped Den si ad 2 zu 12 M. fr, Gleiwitz; Oberschles. Eisenbahn- London, 24. Januar, 11 Uhr 54 Min. Zuckerbörse. Fest. Bas. | Lombarden . 5 12¼ 12 Hamburg. . . 8 2% 70 — zem 
arfs-Aetien-Gesellschaft Friedenshütte ad 1 zu 18 bezw. 16 und] 880% per Januar 11, Si per Jan.-März 11, 9, Per April 11, Bil, per 40% Russ. II. Ser. 1889 94½ 94, [ Frankfurt a. 1. 20 70 — — 


Silver — — [Wien nn I 
Türk. Anl., convert. 17% 17% [Paris . . N 25 47 — — 
Unißeirte Egypter- 98/8 933% [Petersburg . Whe 1 — — 

Frankfurt a. M., 24. Januar. Mittags. Credit-Actien 279. 25. 
Staatsbahn 197, 25. Galizier --, —. Ungar. Goldrente 88, 50. Egypter 
94, 50. Fest. 

"Köln, 24. Januar. [Getreide markt.] ( Schlussbericht.) Weizen 
loco —, per März 20, 55, per Mai 20, 80. — Roggen ioco —, per März 
17, 35, per Mai 17, 60. — Rüböl loco —, per Mai 66, 70, per October 
57, 20. — Hafer loco 16. - j 

Amsterdam. 24. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) 
Weizen loco niedriger, per März 205, per Mai 207. — Roggen loco 
unverändert, per März 146, per Mai 149. — Rüböl loco 38, per Mai 355%, 
per Herbst 29/8. Raps per Frühjahr —, —- S f 

Paris, 24. Januar. [Getr eidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 


ele d zu 1800 M. fr. Vossowska; Moritz Pringsheim, Breslau, 
W Breslau; Wil- 
27 e GE Si Sprottau für Pogen, Glogau und Lissa ad 1 zu 
ratz ad 2 zu 18,50 M. fr. Sprottau; Auerbach sche 
13:50 M fr ae u ad 1 zu 24 bezw. 20 und 16 M., ad 2 zu 
n A 2 Glöckner, Schirndorf, für Glogau ad 1 zu 
ee EE Eg an: BEN. I: Halbau. Das 
schlag Pri witz und die Friedenshütte bedingen ungetheilten Zu- 
Cé eg ebenso excl, Ratibor und Kattowitz. 
Een Frankfurt hat für den 28. Januar eine 
Köln (recht ea ausgeschrieben, und als zweite folgt die Direction 
bedentende E welche am 4. Februar einen Wagenpark von 
oe eden F Ak au Es : elangen 2000 Stück offene 
er d üe ohlen- 
400 Stück Plattſormwagen in Köln zur samen und 


London, 24. Januar. Zuokerbörse. 960% Java-Zucker 15, ruhig, 
Rüben-Rohzucker (neue Ernte) 119%. Ruhig. — Weitere Meldung Rüben- 
Rohzucker 119%. 

Newyork, 23. Jan. Zuokerbörse. Fair refining muscovadoes 51/4. 

Glasgow, 24. Januar. Roheisen. 23. Januar. | 24, Januar. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. 59 Sh. 11½ D. {59 Sh. 7 D. 


KE FE een 
Börsen- und Handels-Depesehen. 
Berlin. 24. Januar. [Amtliche Scnluss-Gourse.] Fest. 
Eisennann-Stamm-Actien. inländische Fonds. 
Cours vom 23. 4 Cours vom x 24. 
Galiz. Cari-Ludw.ult 81 50 81 40 D. Reichs- Anl. 40% 107 50107 20 
Gotthardt-Bahn .ult. 170 — 1179 501: do. do. 3¼½ 9% 103 — 103 — 


Lübeck -Büchen . 178 SCH — | Posener Pfandbr. 4% 101 10,101 — 


7 Mainz-Ludwigshaf.. 123 122 50 f ae, do. 31/0 99 90| 99 80 ruhig, per Jan. 24. 40, per Febr. 24, 30, per März-Juni 24, 40, per 
Börsen- und Handelsdepeschen Mecklenburger „ 167 90.167 90 Preuse. 4% cons Anl. 106 60,106 60 Mai-Aug. 24, 40. Mehl ruhig, per Jan. 53, 10, per Februar 58, 40, 
Special-Telegramm der B esch Mitteimeerbann ult, 108 50 108 — ] 40. 3½% dto. 103 — 103 10 per März-Juni 53, 90, per Mai- August 54, 40. Rüböl fest, per Januar 
g e der Breslauer Zeitung. Warscnau-Wien.ult. 191 25 191 5 do. Pr. Anl. de 55 157 60158 — 80, 00, per Februar 79, 75, per März-Juni 77,00, per Mai-August 69, 50. 


Berlin. 24. Jan. Neueste Handelsnaohriohten. Die während do32/,0/,8St.-Schläsch 100 30 100 40 Spiritus träge, per Januar 34, 50. per Februar 35, 25, per März- April 


der leızten Tage hervorgetretene Geidflüssi t Eisenbann-Stamm-Priaritäten, l ci A a Wetter: Bedeckt 
eut ; > ssigk ` der Warschau.. 61 80! 62 40 Schl. 3½% Pfabr. L. A 100 70 100 70 36, 25, per Mai-Angust 37, 75. etter: Bedeckt. ` : 
ener weitere erhebliche Fortschritte ee e Bank-Aotier. : do. Rentenpriefe. - 104 101104 10 London, 24. Januar. [Getreideschluss.] Englischer Weizen 
von 5% auf 5 Set ermässigte sich während der zweiten Börsenhälfte Bresl.Diecontovank. 113 40 113 20 Eisenbahr-Prioritäts-Obligationen. unverändert, fremder 6 Pence williger, ohne Nachfrage, Mehl sehr 
en Aoi welchem Satze Reportfonds schliesslich ange- | do. Wecnsierbank . 111 80/11i 50 Oberschl. 3ſt. E. — —'10 80 ruhig, Mais williger, Hafer, Gerste fest, ruhig, temer russischer Hafer 
werb der Er Aeae Beschlussfassung über den projectirten Ér- | Deutsche Bank... 178 40,179 — | 40, 4% 1879 102 70:102 50|gefragter. Fremde Zufuhren: Weizen 39110, Gerste 16 680, Hafer 
Wiener Ba een - Bromberger durch die arschau- Disc.-Command. ult. 248 101248 5 R.-0.-U.-Bann 4% 102 50,102 50 38 440. — Wetter: Nachtfrost. = 2000 
über die Unte Zeg zur Entgegennahme des Berichts der Delegirten Oest. Cred.-Anst. ult. 178 70 179 70 Ausländische Fonas. Liverpool. 24, Jan. [Baumwolle] (Schluss.) Umsatz 12 
dire beider Bann lungen mit der Staatsregierung werden die Actio- | Senies. Bankverein 131 901132 —}Egyoter 4% 4 4 94 50 94 60 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Fest. 
lungen erii sis Aale E dentlichen eneralversamin- Industrie-Besellschafter. italienische Rente.. 94 30| 94 50 Ahendhörsen. 
Seite erfährt. indes Gier Wie die . Voss. Ztg.“ von zuständiger Archimedes ER 145 — 146 —| do. Eisend.-Oblig. 58 20 2 25 Wien, 24. Januar, Abends 5 Uhr 45 Min. Oesterr. Credit - Actien 
Bain e ck ra Warschau-Bromberger | Bismarekhütte nit 297 80 227 80 Mexikaner . 96 70! 96 50 394, 25. Marknoten 57,80. 4% Ungar. Goldrente 102, 40- Lombarden 
sateet E ei etwaiger Beschlussunfähigkeit am 18. März BochumGusssthl.ult. 247 = 47 — Oest. 40o Golärente 95 — 95 — 139, —. Fest. 
am 3. ee arschau-Wiener Bahn ihre Generalversammlung | Brel. Bieror, Wiesner 7 80 174 50 do. 4¼% Papiert. — 30. 76 10 Frankfurt a. M., 24. Januar, 7 Uhr. 10 Min. Abends. Credit- 
gestern eine Aut get 19. März abhält. — Der „Nat.-Zig.“ zufolge hat ào. Eisenb. Wagenb. 175 50 174 50 do. 4½¼0%0 Silberr. 76 30; 76 40 Actien 279, 12, Staatsbahn 195, 25, Lombarden 118, 87, Laura 171,40, 
Setzen un eise. REDE der Gesellschaft Hibernia statt.] do. Pierdebann . . 143 — 143 — ao. 1800er Loose. 124 50 127 70 Egypter 94, 70, Gelsenkirchen 189, 80. Fest. 
Pen wurde = über den Ankauf der Zeche „Vereinigte Hannibal“ | do. verein. Oelfabr. 94 —! 95 — | Poin. 5% Pfandor.. 66 30| 66 60 Hamburg, 24. Januar, 8 Uhr 40 Min, Abends. Credit-Actien 
end n der ec beschlossen, von dem Ankauf der Zeche | Cement Giesel... 144 — 146 gg, Liou.-Pfandbr. 61 60 61 50 278, 60, Staatsbahn 486, 50, Lombarden 297, Mainzer 118, 50, Disconto- 
SE eg 1 Donnersmarckh. ult, 94 29 91 7e Rum. 50% Staats-Obl. 98 —! 98 10| Gesellschaft 243, 75, Laurahütte 170, 3% Packetfahrt- Ges. 155, Nobel 
lagen Zem 24. Januar. Fondsbörse. Aus den Industriegebieten Dorun. Union Ste Pr. 121 40 122 70 Rus. 60% do. do. 103 70 103 90 Dynamite Trust 463, 50, Russ. Noten 295. — Tendenz: Ruhig. 
e Beginn der Börse keine neuen Meldungen über die Erömannsdrf.Spinn. 107 — 106 70 Russ. 1880er Anleihe 94 10| 94 20 — —— 
Stimm rbewegung vor, doch verlautete, dass private, nicht ungünstige | Fraust. Zuckerfabrik 161 —:160 10 do. 1883er do. 113 70 113 60 Marktberichte. 
der a eingelaufen seien. Einen wesentlichen Antheil an GöriEis.-Ba.(Lüdere) 174 50.173 — | ge, 1889er do. 94 20 94 40 F. E. Colonlalwaarenmarkt. Breslau, 24. Januar. [Wochen- 
eins „ jedenfalls die Deckungen der Contremine, die Holm. Waggonfabrik 175 10174 — 40. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 99 20 99 70 bericht] Der Geschäftsgang å deg e hatte sich von dem 
Niho. ae em Erhöhung des Coursniveaus zur Folge hatten. Die Kattowitz. Bergb.-A. 144 701144 — do. Orient-Anl. II. 70 30! 70 50 der Vorwoche wenig unterschieden und auch in der gegenwärtig ab- 
andererseits KH und ie Flüssigkeit des Geldmarktes einerseits Kramsıa Leinen-ind. 147 — 146 — |Serb. amort. Rente 84 104 84 10 gelaufenen concentrirte sich der Hauptverkehr in Kaffee und Zucker. 
Entschiedenheit ar der Bergwerksbesitzer, das wegen seiner | Laurahütte . 172 —:173 90 | Türkiscne Anieihe. 17 70! 17 70| Von Zucker sind erste gemahlene Marken nicht übermässig "angeboten 
Theile der ER 9460 günstigen Eindruck machte, führten bei einem NobelDyn. Tr.-C. ult. 169 87 172 75 do. Loose... . .. 83 — 83 10 worden und konnten bei entsprechender Qualität über Vorwochennotjz 
trat bald Ach Be ion zur Losung der Baisse - Engagements; indess] Obschl. Chamotte-F. — — 14 70 d Tabaks- Actien 103. 20 103 20 | erzielen, ebenso haben auch geringere Marken bei festem vorwöchent- 
un eginn. wieder eine Abschwächung der Haltung zu] 40. Eisdb.-Bed. 117 601118 — | Ung 4% Goldrente 88 50 60 lichem Preise ziemliche Beachtung gefunden. Brodzucker sind auf 
He? n eutschen Eisenbahnmarkt ausging, doch hielt do. Eisen-Ind. 213 70|212 70 do. Papierrente ` —| 86 — | spätere Lieferung billiger als loco zu haben gewesen, Bruchzucker 
D N in sehr engen Grenzen. Montanpapiere und] do. Fort. Cem. 139 10.136 60 Banknote waren nur in kleineren Posten am Markte und von farbigen Farinen 
bie 245 10 eg fen steigend; Bochumer 947,60- 247— 248,50 Oppeln. Portl.-Cemt. 122 10121 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 172 951173 — |genügten die vorhandenen gelben der nur mässigen Frage. Kaffee 
HL ZEN 2 85 börse 245, Dortmunder 123,75—123 90—122 bis Redenhütte St.-Pr.. 129 — 129 — | Russ. Banim 100 SR. 224 85 224 95 hatte sich vollständig auf vor wöchentlichem Preisstande behauptet, 
bis 173 Na hböre 1, Laura 173,10--173—171 25173 —17360—172.60 ao. Oblig. .. 115 7135 — l Wechsel. Perlmarken zeigten sich nur schwach angeboten, begehrt waren zumeist 
Nachbör WC örse 172, Hibernia 223,30—222 75—2296,50—223— 224,50, Schlesischer Cement 195 70197 —| Amsterdam 8 T.. . . 168 80) — — | Mitteljavas, Campinas und feine Domingos. Von Heringen sind crown- 
Basken e Donnersmaerkhütte 91,50—91,75, Nachbörse 91.70. Am do. Dampf.-Comp. 121 — 119 70 London 1 Le), 8 T. 20 43| — alle beichlicher als bisher am Platze gewesen, im Preise aber fee ge- 
desonden 7 ege die Mehrzahl der Werthe zù höheren Notirungen, | CH, Feuerwereich. 198 70 do. 1 „ 31. 20 24 — — blieben, aber im Ganzen nur zum Bedarf ‚umgegangen. In Gewürzen 
nene g Se ner Bank und Handels Gesellschaft; Commandit] 40 Zinkh. St.- Act. 196 — |196 70 f} Paris 100 Eres. 8 T. 81 —| — —| und Südfrüchten war zu unveränderter Notiz nur schwache Nachfrage. 
25—248. 0 24824850, Nachbörse 247,90, Credit 179,40 do. St.-Pr.-A. 196 —196 20 Wien 100 Fl. 8 T. 172 90 172 90 In Fett überwog das Angebot den momentanen Begehr, die Inhaber fügten 


bie 179,80 — 179,40, Nachbörse 179.20 zi vi 30 —| — io. 100 = 
; ; Am deuts 8 Tarnowitzer Act... do. 100 Fl. 2M. 171 45 172 
i deutschen Eisenbahnmarkt | Tarnowitzer gt: Pr., 108 25 — — | Warschau 00SR8T. 224 70129 50 
Privat-Discont 3:/40/o- 2 
Berlin, 24. Januar, 3 Uhr 40 Min. IDringliche Original-Devesche 
der Breslauer Zeitung.! Abgeschwächt. 
Cours vom 23. 24. Cours vom 23. 24. 
Berl. Handelsges. ult. 195 50,197 25 [Ostpr.Süddb.-Act. ai, 86 75; 86 62 
Dise.-Commana. ult. 247 27:247 75 Drim. Pnionst. Pr. ult. 121 75,121 — 
Oesterr. Credit. .ult. 178 87.179 37 f Lauranüne ult, 172 50,171 — 
Franzosen alt. 98 — 98 25 Eeypter ult. 94 75 94 76 


eich in Untergebote. Von Petroleum ist kaukasisches schwer zu be- 
eben gewesen und auch amerikanisches wurde bei Entnahme grösserer 
osten billiger ale in der: Vorwoche abgegeben. ! 


e Wollauotion. Antw erpen, 28. Jan. Angeboten waren 1089 Ballen 
Buenos-Ayres, 95 Ballen Montevideo, 306 Ballen Entrerior, 968 Ballen 
Sydney, 164 Ballen Adelaide. 39 Ballen Wäschen; verkauft wurden 
594 Ballen Buenos-Ayres- 66 Ballen Montevideo, 306 Ballen Entrerioß, 
80 Ballen Sydney, 41 Ballen Adelaide, 6 Ballen Wäschen. 


2060 K sich die Tendenz als matt, besonders für Lübecker 
5 155 ) Mainzer (— ½ pCt.); Ostpreussen und Marienburger ziem- 
i A* . Oesterreichische Bahnen entbehrten der Einheitlichkeit 
in * Kg Fremde Renten fest, besonders Egypter; 1880er Russen 
Ki dero Bus ch aunsiache Noten 29%5—224,75—225,. Nachbörse 224,70; 
ie Nachbörse 88,60. Im weiteren Verlauf konnte sich 
lich Bankwert ein Onianpägiere mied en — — 
Am Cassamarkt deutsche Eisenbahnwerthe, ä 


actien still und eher schwächer. Cassäbanken im izi i i euigkei i Hücherti 
CH N ` äbanken im All 2 _ | Galizier F 81 25 | Ita iener. . . ut 94 75 94 50 12 Mem keiten vom Bühertifdh. 3 
e and Hüttenwerke weisen vielseitig KE Harpener .. .. ul. 250 — 258 50 | Lombarden ab, 60 12, 60 — ee einzelner deg ER 
wie König Wilhelm, Aplerbecker, Bonifacius, Rositzer BORA Esch- Lübeck-Büchen uk. 177 25 174 25 Türkenloose . . ult. 82 25| 82 50 dée 
Z A: Ki H 


Weiler, Märkisch - westfälisch: p 
5 SS Danba. Ee 100 
'Eisenbahnbedarf 118 bez. Gd N 
"procentige Reichsanleihen büt 


Mamnz-Ludwigsh. ùt. 122 87 122 37 | Dresdener Bank. ult. 187 — 187 25 
Marieno.-Mawkault. 57 25| 57 12 |.Russ. Banknoten .ult. 225 —11% 75 
Dux-Bodenbach ult. 209 75 209 50 Ungar. Goldrente uit. 88 621 88 75 
Schweiz. Nrdostb. ult. 136 50 136 — | Warschau-Wien ult. 191 25 192 —1 
Gelsenkirchen . ult. 190 50 194 50 Hiber nia ult. 219 — 224 — 


durch Abgaben waren 
Inowrazlaw. Oberschlesischer 
8 ib E ERLE vier- 
> ssten 0,25 pCt. ein proc, Consols er- 
ollen sich um 0,10 pCt. Oesterreichisch-ungarisch 


Chemiſche Probleme der Gegenwart. Vortrag, gehalten in der 
erſten allgemeinen. Sitzung der 2. Verſammlung Deutſcher Natur⸗ 
ſorſcher und Aerzte am 18. September 1889 zu beidelber von Dr. 
Victor Meyer, Geh. Rath und Prof. der Chemie zu eidelberg. 
Verlag von Carl Winter in Heidelberg. 


dei fast unse c Prioritäten still 3 z ek Veberfegungen des Biblio raphiſchen Bu 
„ee e Itallener ging" NE DS 24 n Band U. Pier. Novellen dan Emile Jobe, chene ban . 
e eege Ee ie Prioritäten wenig verändert; Wladi-| Weizen p. 1000 Kg b ' Lilienthal. Commiſſionsverlag von F. Fontane in Berlin. 
ae aukasier niedriger. Anatolier notirten 87½ Belestigt - Räbsl pr. 100 Ber Eine alte Schuld. Roman von A. von der Elbe. Drei Bände. 
Berlin, 4. Jann Leer). 185 bis 185 bit = Verlag von Otto Jante in Berlin = 2 
aden Sa Produotenbörse. Der Verkehr auf unserm 202 — 200 — Still; Kleine Geſchichten von Alexandrine v. Holmblad. Neue Folge. 
Weizen eröffnete auf et war ein ausserordentlich beschränkter. April. Mei. 202 — 202 50 Jenver. 68 60| 68 50 — Die Schöpfung. Ein Gedicht. Aus dem Holländiſchen ins 
nee h ie schwächere amerikanische Notirungen hin] Juni-Jali 202 — 202 25 Anen . 63 70| 63 80 Deutſche übertragen von Victor Zimmermann — Criat tury 
09 Zen illige > at en Rückgang e Mes weie Set he 5. Mi Freiheitsſtraſen. Eine criminalpolitiſche Studie von 
KAN E ern blieb noch ca. 15 M. höher als gestern. Roggen ehr dull 8 Tepirivas . r. P. F. Aſchrott, Amtsrichter in Berlin. Verlags⸗Anſtalt 
a Natty gestrigen Preisstand gut zu behaupten. Bessere Amster- Loco“) S 173 bie] 173 bie] pr 10 000 L- pCt. und Druckerei A.-G. in Hamburg. . 
Bee 1 en veranlassten die Verkäufer zur Zurückhaltung, doch TEN IS 180 a ; Im Feuen geklärt. Roman von M. Gerhardt. Zwei Theile in 
. Melone, 12 auflust schwach. Hafer hat sich gegen gestern wenig] April-Mai ......- 176 — 176 — Ermattet. | einem Bande. — Des Vaters Geheimniß. Roman von 
i m Efectivhandel hat sich Weizen behauptet, in Roggen ar re 175 —|175 — | Leen, en 70er 33 60! 33 70 B. Riedel⸗Abrens (Sylvio Sugno Zwei Theile in einem 
um, Hafer war matt. Roggenmehl blieb unverändert.] Juni-Juli e 174 174 — Janvar-Febr.. 70er 33 — Bande. Verl. v. Otte Janke in Berlin. 


üböl war sehr still, Spiritus wurde vorübergehend etwas besser be- 


33 — 1 A 4 3 x > 

r 1 Weber die hiſtoriſche Entwickelung der öffentlichen Geſund⸗ 

n.. DEE dE EE EE 3 0 D'nei, den 2 Age Eu 

April. Mar 201] e ra e per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, $ 180 — 180 — ] Loco. ... .. 50er 53 —| 52 90 Militärärztlichen Bildungs⸗Anſtalten am 2. Auguft 1889 von Prof. 
TC April Mel . .. 164 50163 28 Dr. Aug. Hirſch. Berl. v. Auguft Hivihwalb in Bedin- 


M = 
Ja Mark bez. — Roggen loco 173--180 Mark per 1 ae 103 5016 50 


) je nach Qualität. 
dire, 94. Januar. — Uhr — Min 


Kil I i Roggi Erzählt und geſungen.“ Von M. Stona. Verl. v. Carl Ko negen 
Lilo nach Qualität gefordert, April. Mai 176 Mark bez., Mai-Juni ie In Wie e 


bez, Juni-Juli i e R ; 
bez, Juni-Juli 174 Mark bez. — Mais loco 128—136 M. per 1000 Kilo Junkermann's Humorifiifum. Eine Sammlung heiterer Vor⸗ 


nach Qualität gefordert, April-Mai 1151 ü i 
Man ber. 8 116 M. bez.. Mai-Juni 116! 4. tragsſtücke von erprobter Wirkſamkeit. Neue Folge, Mit einem 
l eng 150 1 Mark bez., Juli-Au ust 5 Cern zen Een Rüb ö! Sek Ker. W Vorſpiel: Meine zweite Amerikafahrt. Verl. v. Levy 4 Müller in 
1060168. .180. M. per 1000 Eile nach Qualität get — Hafer | Weizen p. 1000 Eg. ee — - 
te a ; 3 ert, mittel und il). anuar . . 68 —] 67 50 - 
%%% Bom Segment, 24 Januar 
T S r — F pommerscher, | Mai-Juni. «<te 1 pirijvae. uigebote. j 
EE | a P: 1000 KE g, el e Leite r Br tel, ee e ae 
0 5 2 „„ Juni-Jali t still, Ru EG | 52 — f Mathilde, k., ebenda. 
EE e e e E eet Bee amt II. Hafen, Gustav, Kaufmann, er,, Steglitz bei Berlin, 
Kilo nach @ Zog 1000 Kilo, Futterwaare 159 bis 164 Mark per 1000| Mai-Juni . 173 501173 — | Januar 70er 30 J 30 — | Schiudwerder, Clara, ev., Garvefirage 11. A 
ach Qualität bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 27,00—25.00 M. Petroleum ioco.. 12 25 12 251 Aprü-Mai.... 70 er 32 601 32 90 Sterbefälle. 


bez., Nr. 0 und 1: 2400—21.00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0: 25.75 bis Wien, 24. Januar. Í rat Ak se.) Ruhig. $ Standesamt I. Kattke, Johanna, geb. Wohlmann, Bädermftrmiwe, 


95,00 M. bez., Nr. 0 und 1: 24,35 —. 23.00 M. beż., Januar u. Jan.-Febr. 23 Cours vom 23 i 

` OR E . bez. . Jan.-Febr. N RE EN S ; 24. 173 J. — Wabner, Clara, T. d. Arbeiters Carl, 6 T. — Carli, 

24.25 M. bez., April-Mai 24,35 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 67,7 C 322 595 65 [Marknoten 57 82; 57 82] Hausb., 42 J. — Albrich, Emma, T. d. Arb. Gottfried, 3 

Mark bez, Januar 68,5 M. bez., Januar-Februar 66;1 M. bez., Februar- | St.-Eis.-A.-Cext- 220 — 226 75 4 ang. Golärente. 102 30 102 35 gärtner, Brigitta, geb. Radwer, Reſtaurateurfrau, 39 J. — Wöltel, 

Marz 65,6 M. bez., April-Mai-63,8 M. bez. — Petroleum loco 25 M. bez.] Lomb. Eisenb.: 198° 187 75 [Süberrente 88 20 88 30 Jobanng, geb. Zimmer, Poſtpackmeiſterfrau a. D. 77 J. — Theuer, 
— Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass | Gaüzier nz 187 78 187 75 [London . ... . 118 25118 30 t 


53,1—52,9 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe l 

Fass 33,9—33,7 Mark bez., Januar 33—33.2—33 M. bez., gabe oraa 
33—33,2—33 M. bez., April-Mai 33,6—33,8—33,6 M. bez., Mai-Juni 34 

bis 34,t—33,9 Mark bez., Juni-Juli 34,4—34,6—34,4 M. bez., Juli-August 
:34.9--35—34,9 M. bez., August-September 354—35,5—35,2 M. bes. 


Ss 9 4½ 9 42 Ungar. Pavierrente „ 99 20! 99 35 
94. Januar.“ ka? Rente 87, 9. Neueste Anleihe 1877 


3 
| 3 a Emilie, geb. Pieré, Zimmerpolierwwe., 81 J. — Krickler anna, geb. 
100, ST Ttaliener 95, 55 äätsbahn 486, 25. Lombarden —, —: ! A „813 3 j 


Müller, Schneidermeifterfrau, 79 J. — Dr. Loos, Eduard, Stabs⸗ und e 
Bataillonsarzt im 11. Regiment, 45 J. — Winzer, Selma, ‚ge Muſcher, 


est. 
Paris, 24. Jan., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] Fest. ee ele 719. — Gierth, Gertrud, T. d. Sch 


Po . Spiri 50er 5 Cours vom 1 24. Cours vom 23. 24. 3. — Strauß, Wilhelm, S. d. Rutier Wilh., 10 M. — Ruwedel 
56 eee . ep: vir 87 82) 88 07 | Türken neue cone.. 17 87| 17 87} Salt Saftwirth, 31 J. — Finger, ärt d. Tiſchlers Herm., 3 M. — 
Hamburg, 24. Januar, Nachmittags. Kafee. Good average | Neue E len riesen 75 2 75 — Hallmann, Helene, T. d Am Paul, 3 M. — Mittmann, 
Santos per Januar 83/4, per März 880% per Mai 83/4, per Sept. 82% 5proc. Anl. v. 1872. 106 87 106 85 | Goldrente österr... — | 87 93 Carl, Victualienhändler, 64 J. Baruffe, Carl, Schneider, 56 J. — 
NEE | Es a ER (. 
7 j à esterr. St.-E.- . i N ackmeiſter . — Weni a, T. d. Caron i 5 M. 
Amsterdam, 24. Januar. Java Kaffee good ordinary 54 Lomdard. Eisenb.-A. 308 75 312 50 Compt. — — — 1 D elbeſitzers Wilh., 5 


Havre, 24. Januar, Vorm. 12 Uhr — Min. (Telegramm der Ham- — Brügner, Max, S. d. chuhmachers Carl, 1 

burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kafee. Good average Santos 

En Marz 102,75, per Mai 102,75, per September 102,75. — Tendenz: 
unig. 

Zuckermarkt. Hamburg, 24. Januar, 10 Uhr 13 Min. Abends. 
[Telegramm von Arnthal & Hörschitz Gebr. in Hamburg, vertreten 
durch F. Mockrauer in Breslau.] Januar 11,75, März 11,85, Mai 12, 12, 
August 12, 42. Octbr.-Dechr. 12, 20. — Tendenz: Stetig. 


London, 24. Januar. Consols 97, 05. 4% Russen von 1888 
Ser. II. 94, 25. Egypter 93, 37. Schön. 

Hamburg; „Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen ruhig, neuer 186—200. Roggen loco ruhig, Mecklenburger 
neuer 184—188, russischer ruhig, loco 122—128. Rüböl ruhig, loco. 69. 
— Spiritus fest, per Januar 21%/,, per Januar-Febr, 210%, April-Mai 22, 
per Mai-Juni 22˙½. Wetter: Schön, 


— Slbrich, Bertha, Fabrikarbeiterin, 29 J. — Ul rich, Ernſt, 
. Julius, 5 5 — Wei eil, Berl, T. d. E Joſef, 
W. — Hanptfleiich, Wilhelm, Arbeiter, 72 J. — Wehner, Johanna, 
Com Hartmann, Mufiterfran, 25 J. — Reinicke, Gertrud, T. d. Schloſſers 
tio, 4 J. — Leuſchner, Rofina, geb. Warkus, Drof tentutfgerwittiwe 
7 J. — Patſchurek, Rofina, geb. Kimmel, Schuhmacherfrau, 35 J. 


rewitz, Roſina, geb. Stanneck, Gürtlerwwe, 
L 3 M. W, 


Standesamt II. Minſchke, Alfred, S. d. Haushälters Auguft, d 3 > 


Bekanntmachung. 


Nach meiner Bekanntmachung vom 30. November v. J. ſind aus 
einem am 27. November v. J. gegen 4 Uhr Nachm. von der hie⸗ 
ſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe bei dem Poſtamte hierſelbſt aufgelieferten, 
an die Kreiskaſſe in Rybnik gerichteten Geldbriefe, welcher 19 Stück 
Reichsbanknoten zu je 1000 M. enthielt, während der Poftbeförderung 
10 Stück Reichsbanknoten zu je 1000 M. entwendet worden. 

Da die Aufklärung dieſes Beraubungsfalles bis jetzt nicht ge: 
lungen iſt, ſo habe ich die auf Ermittelung des Thäters und Herbei⸗ 
ſchaffung des Geldes ausgeſetzte Belohnung von 750 M. 


auf 1500 M. 
erhöht. 


Oppeln, 23. Januar 1890, 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Rehbock. 


A 


(1215) 


ein eigenartiger, ſehr angenehmer Roth⸗Wein 


Chianti vecchio der Deutſch⸗Italieniſchen Wein⸗Import⸗ 


Geſellſchaft, Marke Nr. 7, welcher in allen Städten Deutſchlands, in 
denen er bis jent eingeführt wurde, großen Beifall gefunden bat. Die 
Reinheit durch Staatscontrole garantirt. Goldener Stern mit Ehren: 
Diplom auf der Kölner Fachausſtellung für Getränke, Volksernährung 
und Armeeverpflegung, ſowie bei der Kölner Internationalen Ausſtellung 
für Nahrungsmittel und Hausbedarf. Zu beziehen von Otto Klette, 
Schweidnitzerſtraße 27 in Breslau. [9246] 


Die Verlobung unserer Tochter] Durch die Geburt eines munteren 
Martha mit dem Kaufmann Herrn | Knaben wurden hoch erfreut [1800] 


M. Weissenstein in Teplitz er- i r 
lauben wir uns hierdurch ergebenst Kär ege 


wn a i. Schl., 92) Breslau, den 23. Januar 1890. 
im Januar 1890. 
Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt eines kräf⸗ 


S. Löwy und Frau. 
tigen Knaben zeigen hocherfreut an 


Martha Löwy, 
M. Weissenstein, Iſidor Dresdner und Frau 
Flora, geb. Peſe. 


Verlobte. 
Hirschberg i. Schl. Oels, den 24. Januar 1890. 
r ³ A d N REEE 
Statt jeder besonderen Meldung. 


Am 22. d. M., Abends 8½ Uhr, nahm uns Gott unsere herzige 


Maria. 


Sie starb nach nur 1½tügigem Krankenlager im Alter von 
2½ Jahren an Hirnlähmung. ~ [446] 


Be: Dr. Heinrich Friedlaender und Frau 
Elise, geb. Hartmann-Schmidt. 


Teplitz. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 26. Januar, früh 9½ Uhr, 
von der Begräbnisskapelle des Maria-Magdalenen-Kirchhofes in 
Lehmgruben aus statt, 


Statt besonderer Meldung. 


Nach kurzer Krankheit endete heut früh zu Hirschberg 
unerwartet ein Lungenschlag das aufopferungsvolle Leben 
unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante, 


Fräulein Hedwig Peiper, 
drei Tage nach Vollendung ihres 58. Lebensjahres. 
Breslau, den 24. Januar 1890. 


Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen 


Professor Dr. R. Peiper. 


DN 


1432] 


Heute Vormittag 10½ Uhr entſchlief 
nach längeren ſchweren Leiden an 
Altersſchwäche unſere liebe Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter 
Schwiegermutter, 
Maurermeiſter 


Laura Feilhauer, 

geb. Eberle, 

im Alter von 74 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille 


Theilnahme bittend, hiermit e 
an 


Gestern Abend 9 Uhr endete 
sanft, nach achttägigem schwe- 
ren Leiden, das theure Leben 

unseres heissgeliebten Gatten 
und Vaters, des Rectors der 
höheren Bürgerschule [1222] 


Karl Gustav Julius Gross. 

Statt jeder besonderen An- 
zeige widmen. diese Nachricht 
allen Theilnehmenden 


1 und 
verwittw. Frau 


rgebenſt 
44241 
Die Hinterbliebenen. 
Neiſſe, den 23. Januar 1890. 
Die Beerdigung findet Sonntag 


Nachmittag um 3 Uhr vom Trauer: 
hauſe aus nach St. Rochus ſtatt. 


Die 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Elisabeth Gross, 


geb. Thilo, 
Konrad Gross, 
Werner Gross. 
Görlitz, den 23. Januar 1890. 


Nachruf. 


Gestern Abend um 9 Uhr starb nach kurzem schweren 
Leiden im 59. Lebensjahre 1437] 


Herr 
Karl Gustav Ludwig Julius Gross, 


Rector der höheren Bürgerschule hierselbst. 

Derselbe hat sich durch beinahe 24 Jahre um die Organi- 
sation und Leitung hiesiger Schulen, insbesondere der Knaben- 
Mittelschule, jetzigen höheren Bürgerschule grosse Verdienste 
erworben. Durch hohe Gaben des Geistes, sowie Biederkeit 
und Zuverlässigkeit des Charakters ausgezeichnet, hat er sich 
die allgemeine Liebe, Hochachtung und Verehrung seiner Mit- 
arbeiter, Schüler, Mitbürger und Vorgesetzten erworben. In 
treuer Pflichterfüllung und Hingebung an seinen Beruf war er 
allen Lehrern und Schülern ein treffliches Vorbild. Unsere 
Stadt erleidet durch seinen Heimgang einen schweren Verlust, 
den wir schmerzlich betrauern. 


Möge sein Andenken immerdar in Segen bleiben! 
Görlitz, den 23. Januar 1890, 


Der Magistrat, 


letzten Mal ch [429] 
3 £ 
; d 
in a 
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Freiſinnige Partei. 


Die Liſten liegen vom 23. bis 30. Januar im Rathhauſe, 
immer Nr. 6, Vorm. von 9—1 Uhr, Nachm. von 3—6 Uhr 
aus. Wir erſuchen unſere Parteigenoſſen, nachzuſehen, ob ihre Ein⸗ 
tragung in dieſelben erfolgt iſt. 

Unſer Bureau, 


Mende’s Hôtel am Magdalenenplatz 11, 


iſt auf Wunſch bereit, für Diejenigen, welche verhindert ſind, dies 
ſelbſt zu thun, zu beſorgen. [1230] 


Deutſchfreiſinnige Partei. 


Unſer Wapi Bureau 

befindet Ir Mende’s Hotel, am Magdalenenplatz 11, und ift 
von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr Abends geöffnet. Partei- 
genoſſen, welche uns in der Agitation unterſtützen wollen, bitten wir, 
ihre Adreſſe im Wahlbureau niederzulegen. [1182] 


Aus Anlag des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs findet am 27. d. M. in beiden Gemeinde⸗Syna⸗ 
ogen, im Auſchluß an den Morgeugottesdienſt, eine beſondere 
eier ſtatt. 

Breslau, den 23. Januar 1890. 1226] 


Der Vorſtand der Synagogen - Gemeinde, 


Heute Vormittag verschied sanſt nach längerem Leiden unsere 
innigst geliebte, gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, 
Schwester und Tante, 


Frau Amalie Dyhrenſurth, 
g®. Gerhard, 


im 84. Lebensjahre, 
Dies zeigen Freunden und Verwandten tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, Berlin, Graz, 24. Januar 1890. 


Beerdigung: Sonntag, Nachmittag 3 Uhr. 
Trauerhaus: Blücherplatz 6/7. 


1811] 


Die unzähligen Beweise der Hochachtung, Liebe und Freund- 
schaft, welche meinem geliebten Mann, unserem theuren Vater 


bei seinem Heimgange von nah und fern erwiesen wurden, ver- 


anlassen mich, zugleich im Namen meiner Kinder meinen 
innigsten, wärmsten Dank hierdurch auszusprechen. 
Breslau, den 25. Januar 1890. 


1236 


Verwit, Generalarzt Marie Stier, 
geb. Strauss. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend. (Kleine Preiſe.) Zum]? 
letzten Male: „Der Schatten.“ 
Schauspiel in 4 Acten von Paul 

indau. 

Sonntag. Abend. „Der Wider⸗ 
ſpänſligen Zähmung.“ Komiſche 
Oper in 4 Aeten von H. Goetz. 

Nachmittag. (Halbe Preiſe.) g 
dieſer Vorſtellung hat jeder Be- 
ſucher das Recht, ein Kind frei 
einzuführen. Zum 10. Male: „Die 

eben aben.“ Weihnachts⸗ 
komödie mit Geſang und Tanz in 
5 Bildern von Oscar Köhler. 


Lobe - Theater.; 


‚Die 
nfang 7 Uhr. 
Sonntag Nachm. 4 Uhr. Ermäßigte 

reife: „Der Zaungaſt.““ 

Abends 7 Uhr 
ap ie E re.“ E 
tontag zur Feier des öchſt . 

g zur Feier des Allerhöchſten en 
Führung durch die Ausstellung E 
um 6 Uhr Abends, Mittwoch, E 
Donnerstag um 12 Uhr Mittags. 


Heute Abend um 7%½ Uhr 
im Musiksaal der Königlichen E 
Universität 29 


| Reuter-Vorlesung | 
Georg Bicmsnschastäit i 
(Schurr-Murr. Stromtid.) i 


; Weberbaners Local, S 


Zwingersirnasse. 


i Photogr. 
Sub Ausstellung. 


geöffnet von 10 bis 3 und von 
5 bis 8 Uhr, Abends bei Be- 
leuchtung. Entrée 50 Pfg., 
10 Karten 4 Mark, vorher bei 


Sonnabend zum 18. Male: 
re.“ 


zum 19. Male: 


Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm II. Prolog, ge⸗ 
ſprochen von Frl. von Savary. 

Hierauf: „Die Ehre.“ 


Thalia - Theater. v; i 
Direction Georg Brandes. Victoria- 1 heater, 
Sonntag. „Spielt nicht mit dem (Simmenauer Garten.) 
Feuer.“ Luſtſpiel in 3 Acten 
von G. zu Putlitz. Vorher: „Die 
Wittwe von Epheſus.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Act von Carl Jaenicke. 
Der Vorverkauf der Billets findet 
heute Sonnabend von 10 bis 3 Uhr 
bei Herrn L. A. Schleſing er, Ring 
Nr. 10/1, Ging. Blücherplatz, ſtatt. 


Residenz- Theater. & 


Sonnabend und Sonntag: „Die 
drei Grazien.“ 

Montag zur Feier des Allerhöchſten 
Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm II. Prolog, ge⸗ 
ſprochen von Frl. Wohl. Hierauf: 
„Die drei Grazien.“ 

Der Billetverkauf iſt Nicolai⸗ 
ſtraße 24 bei Herrn Guſtav Schulz. 

Am Sonntag ſind Bous ungiltig. 


Verein für class. Musik. 
8 C-moll-Quartett op. 18 
r. A 


üg lich 


olalitäten - Vorstellung, 
Dë Um 9½ Uhr: nag 
Auftreten der 


Singhalesen-: 
Karawane. 


Sonnabend, den 25. Januar e.: 
Letzte 
Nachmittega- Vorstellung 
um 3, 4 und 5 Uhr für Schüler und 

Kinder à 10 Prg: [1208] 


Ahe 
€ Deligarten. 3 
Mayos-Troupe 
Auftreten? Mayos-Troupe 
Nollſchuhlanfer. a 
Luppu-Troupe, Luftvoltigeure, 
Frl. Margarethe Steinow, 

Sängerin. 
Brothers Pasqualino, Akrobaten, 
2 Schweſtern Fris. Lamarque, 
Inſtrumentaliſtinnen, Mr.Bellini, 
Jongleur, Herr Simon Stein, 
Gejangs Improviſator, Herr 
Oscar Fürst, Geſangs⸗Humo⸗ 
riſt, Frl. Rosse u. Frl. Antonie, 
Sängerinnen. 
Anfang 7½ Uhr. Entrée 60 Pf. 
VPF dk 
F. z. © Z. d. 27. I. 1 Uhr. F. 
UI. Feier des Geburtstags 
Sr. Maj. des Kaisers. 


EEF Engl. u. franz. Uster - 
richt Breitestr. 42, l. Etage. 


Brahms, Claviervariat, ü. e. Thema 

v. Händel, op. 24. 
€. M. v. Weber, Trio f. Clav., Flöte 

und Cello, op. 63 (mit Andante: 

„Schäfer's Klage“). 

Clavier: Dr. Polko. — Flügel von 
Bechstein a. d. Magazin v. Gross- 
pietsch. — Gastbillets (Mk. 1) bei 
Offhaus, Königsstrasse. [1221] 


Singacademie. 
Mittwoch, W. Jan., nach der Uebung: 


Generalversammlumg 
zur Wahl des Wahlausschusses. 


N 


nach Palermo,“ 


Vorträge 


zu Gunsten der ärztlichen Hilfskasse. 


Sonntag, d. 26. Januar, Vorm. 12 Uhr, 
im Musiksaal der Universität: 
Herr Medieinalrath Professor Dr. Richter 
„Veber Herabsetzung der Menschenverluste im Kriege“. 


Eintrittskarten in allen grösseren Buchhandlungen und bei dem 
Herrn Oberpedell in der Universität. Einzelkarten 1,50 Mk. Einzel- 
karten für die Herren Studirenden 50 Pf. bei Preuss & vm BR 


beim Oberpedell. d 
Das Comité. 


General⸗Verſammlung 


des nationalliberalen Wahlvereins. 
Sonnabend, den 25. Januar 1890, 
Abends 8 Uhr, 


im kleinen Soale des Hötei de Sildsie. 
Tagesordnung: 5 
1) Geſchäftliche Mittheilungen und Kaſſenbericht. 
2) Wahl des Vorſtandes. 
3) Bericht über die politiſche Lage. 
4) Nennung der Reichstags⸗Candidaten. 
Breslau, den 23. Januar 1890. 
Der Vorſtand des nationalliberalen Wahlvereius. 


HA 


Schwabe-Priesemuth'ſche Schulanſtalt, 
Goldberg, Schleſien. 


Zu Beginn des neuen Schuljahres am 14. April er. können evang 
Knaben in unſere Anſtalt als Penſionäre eintreten. 

Die Anſtalt giebt in ihren dem Gymnaſium entſprechenden Klaſſen 
eine gründliche Vorbereitung für die Secunda. LG - SEH 

Durch regelmäßig ſtattfindende größere Spaziergänge wird die körper⸗ 
liche Entwickelung der Zöglinge gefördert, die häuslichen Aufgaben werden 
unter Aufſicht angefertigt, den ſchwächeren Knaben wird Anleitung ge eben. 

Penſion incl. Schulgeld und event. ärztliche Behandlung wi 


pro anno. s 
re Auskunft ertheilt der Director. 


— Dr. Zinner. 
Neu eröffnet! Nen eröffnet! 
Oeſterr. ungar. Weinhandlung 


verbunden mit Weinſtuben. 
Franz Klose 


aus Jauernigk, Oeſterr.⸗Schleſien, 


Althüßerſtr. 11, Breslau, Althüßerſir. 11. 
Ausſchank der Weine direct vom Faß. — Oeſterr. Küche. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Ruß, Carl, Hauswirthſchafts⸗Lexikon. Ein Nachſch 


fi ebuch 
für zahlreiche Vorkommniſſe des täglichen Lebens. 8. 


CG in 


illuſtr. Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung gbd. Preis IM. 


Dieſes für Hausfrauen äußerſt nützliche Buch enthält eine Menge 
Vorſchläge zur billigen Führung einer Haushaltung, und iſt ganz be⸗ 
ſonders Ser weil es in EM er Ordnung alles Dasjenige 
behandelt, was ſich auf die häusliche Wirthſchaſt bezieht. Allen jungen 
und älteren Hausfrauen ſei daſſelbe beſtens empfohlen. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Humboldtverein 


für Volksbildung. 

1) Sonntag, den 26. Jan., Nachm. 
5 Uhr, im Musiksaale der Universität: 
Vortrag des Realgymnasiallehrers 
Herrn Dr. Franke: „Von Messina 
118101 

2 Mittwoch, den 29. Jan., Abends 
8 Uhr, im Saale des 


Tivoli: 
Zweiter 
Vorstadtsvorirag, 
gehalten von Herrn Ober-Regierun 


8 
rath Schmidt: „Das Gesetz über Fe 
validitäts- und Altersversicherung‘. 


M. Karfunkelstein 
& Co., 


Hoflieferanten. 
Sehmiedebrücke 50, 
empfiehlt in vorzüglicher 

absolu 


EP: 


ent, 


©. Devri Achior Qualität 
Kaiser Rothbart, Ee areas 


cart. 1 M. 
E. v. Wildenbruch, 


frei in's Haus geliefert für 
5 3 Mark 
3 Der Generalfeldoberst, 


in jeder Sorte: 
25 Fl. Lagerb. v. Januscheck, 


geh. 2 M., eleg. gebd, 3M. Schweidnitz. 
bei SEH 25 a Tafelbier von Kipke, 
- . Grätzer Doppelbier. 
H. Scholtz Breslau, 20 Fl. Dresdn. Waldschlöss. 
Stadttheater. 15 Fl. Böhmisch. Lagerbier. 


12 Fl. Culmbacher Exporth, 
12 Fl. reines Malzbier. 
12 Fl. Münchn. Spatenbräu. 
12 Fl. Pilsner Lagerbier. 
6 Fl. Englisch Porter. 
5 Fl. Englisch Ale. 

mtliche Biersorten auch i 
5 ebinden ab 1 
Bahnhof Breslau. Auswärtige 
Bestellungen, jedoch nicht unt, 
50 Flaschen werden prompt er- 


it erbitten fran: 
este en n N 
kirt per Skadtnost 


In Feſtlichkeiten 
werden W. Stühle u. Klapptiſche 
u billigen Preiſen verliehen 

euſcheſtraße 39, L Et., früher 
Carlsſtraße 30. [1425] 


Tapezieren pro Rolle 25 Pfg., 
Polſterarbeit ſehr billig, Kaiſer 
Withelmſtraſte 16, Seitenhaus r., 
2 Tr. Schall, Tapezierer. 


Ein Kind, 


(evgel.), nicht unter 2 Jahr., normal, 
ſow. discr. Geburt wird v. 1 Beamt.⸗ 
Ehep. beſſ. Standes gegen einmal. 
Entſchädigung an gen. Ehepaar nach 
Pa adoptirt — 5 wt 
flege genommen. iser. ſelbſt⸗ 

KE Offerten unt. H. 2482 Bon 
an Haaſenſtein 8 Vogler A.⸗G., 
Breslan, erbeten. 1441] 


Se 


Himbeerſaft 


garant. rein, 
Liter 1,60 M. 
E. Stoermer's Nchf., Ohlauerſtr. 24. 


vorzügl. Künſtlern ausgebil. 
energ. Clavierlehrerin erth. 
Unterr. n. bewährt. Meth. Std. 60 P 


Offerten Chiffre M. 12 hauptpoſtl. t 


N 


Zweite Beilage zu Nr. 61 der Vreslauer Zeitung. — Sonnabend, den 25. Januar 1890. 
... EES EEE EEE EEE ET ... EEE TREE EEE ET SE LET SIE. ER 


Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbrieft. 


Die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Pfandbriefe ſollen in dem nächſten Zinstermine Johannis 1890 von 
der Landſchaft eingelöſt werden. Wir fordern daher die Inhaber auf, diefe Pfandbriefe nebſt denjenigen Zinskupons, welche auf einen 
ſpäteren als den vorbezeichneten Fälligkeitstermin lauten, beziehungsweiſe mit den Talons unverzüglich an uns oder an eine der Fürſten⸗ 
thums⸗ -Landſchaften einzuliefern. Ueber die Einlieferung wird Rekognition ertheilt und dieſe im Fälligkeitstermin eingelöſt werden. 
Diejenigen Inhaber gekündigter Pfandbriefe, welche die Einlieferung derſelben bis zum 1. Auguſt 1890 nicht bewirken, haben zu 
erwarten, daß fie nach Vorſchrift der betreffenden Regulative mit dem Pfandbriefsrechte und beziehungsweiſe mit dem Rechte der Special- 
Hypothek ausgeſchloſſen und mit ihren Anſprüchen auf die bei der Landſchaft zu hinterlegende Valuta verwieſen werden. 

Den Inhabern der mit einem bezeichneten Aprozentigen Pfandbriefe ſteht frei, ſtatt der 
VBaarzahlung den umtauſch in 3 prozentige Schleſiſche Pfandbriefe der entſprechenden Gattung zu 
verlangen. Die betreffenden Pfandbriefe find mit dem Lentrage auf umtauſch bis zum 15. März d. J. 
nur bei der unterzeichneten Generallandſchafts⸗Direktion einzureichen. 


Breslau, den 15. Januar 1890. 


Schleſiſche Geuerallandſchafts⸗ Direktion. 


Verzeichniß 
gekündigter, an Johannis 1890 einzulöſender Schleſiſcher Pfandbriefe. 
A. Durch Umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe einzulöſende altlandſchaftliche Pfandbriefe, 


und zwar: 
3 ½ prozeutige altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


RU Alk: Ru ECH 
Gabel Nieder Alt 68 9 3 5 20 ch: Roi K K b 5 E 
8. „ „„ „„ „662 00 Quanzendorf BB... . +2. p no vjen A reis Kreuz wb noch: Wangern Groß LW... 50 200 

Gabel Ober Alt o, eananscneen... 27 100 5 13. 14. 15. 16. 18 30 pihen Bee e | A Wezuntlawe Mein Oil. . sss 9| 200 
29 200 . 21. 23. 24. 27 50 500 15 100 

32 30 31. 32. 33. 37. 40 41 46. 48. 52 10 Seichau R 2 62. 68. 70 100 | Weichau Nieder G88 21 400 

79. Si 20 56. > es Wangern Groß W.... 23 60: Wellenhof N.. 36. 38 50 

G 30 62 33 500 47 100 
Sorgen gege geg get et 71 100 Rofen Ober, Kreis Kreuzburg⸗Pitſchen 36 200 Woidnitowe Nieder GM.. en Sen eg 23 50 50 
Gë 50 BB, ... .. . . . . 1 Si 37 100 69 100 

Hertzogswaldau Mittel und Nieder G8. 29 50 36. e 20 46. = 2 = tege 


B. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe, und zwar: 


I. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende altlandſchaftliche Nandbrieſe. 
a. 3% prozeutige altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


RUE RUM RUE 22 
nm — — — — 

ak EE Bistgums- Landſchaft, je N Vellwitzhof LVM... 43 DO Bogendorf G88 oasa 39 C0000 6 100 
CCC d 500 Ta ue LW. . 26 30 | Bore Groß ꝛc. Os... .. 160 | 500 | Brune Ober Mittel Nieder BB.....25 | 1000 

4. d 400 Beltſch Oder LW ..... 45 40 220 eis 148 100 

50 Biegnitz GSS. 58 500 Voroſchau os. e ER, | 1000 Buchelsdorf ꝛc. B.. 111 1000 

Arnolds dorf, fr. Bisthums⸗Landſchaft, ir Bielau Mittel LW... 16 100 j s 26. 153 200 | Bürgwiş ꝛc., auch Birgwitz MG... --- 7 

NGG. .. . 22 200 | Vielau ze, NG... 167 200 | Borzislawitz, auch Borislawitz OS. S 200 3 100 
132. 139 60 Bingerau Ober Nieder OM... 60 100 120 50 1 E Nieder LW. 24 200 

r dee 30 60 Birgwitz, ſiehe Bürgwig. Boyadler Güter GGW 237 100 Dzienitz OS 00.0000 s 130 30 
tee E 9 500 Biſchwiz Groß und Klein a. W. BB. 28 100) [ Branttz 08... 205 50 gedeien) Ober Mittel Nieder SJ. 272 20 
20 100 | Bitſchin OR... . 67 800 | Breſa Groß B33. 81 500 | Carlsdorf ze, BB... 107. 108 50 

Baumgarten Groß, Kreis Ohlau, BB. 38 30 Blumenrode, auch Blumerode LW. 19 100 Brödelwitz G-. 88 100 153 100 
59 50 Bodzanowig n 194 50 117 20 | Eollande ꝛc. BB ꝑ. 95 100 

BEL Oies sostre esoso uct ee rsi 37 200 Böüdei G88. 5 100 124 | 1000 | Eomorno 888 140 2 


Erfter Bogen. 


en R rr DP. S r * r DR 


3 re EEN 


a 
noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende 3 ¼ prozentige altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


Nute Rus I AU e 


Conradsdorf und Zub. LW. 12 100 | noch: Golaſſowitz 08. . 80. 82 50 J noch: Koptziowiz und Sciern OS. 223. 20 eterwitz ꝛc., Kr. idnitz SJ... 0 
aan | 100 86 | 30 220. 228. 229. 230. 232, 234 À Petermig feschen SI en 
Coſel, auch Koslau BB..........-- 14 50 88. 89. 90 20 237 100 0 Peterwitz Allod. NW.. 42 100 
90 30 23 100 eterwitz b. Hochkirch OM. . å 500 
Crainsdorf, auch E Dorf MG. ..59 100 94 100 241 50 SEA Ce? BB. = 30 
Crawarn Deutſch . 266 50 95 30 242 500 | Pilgramsdorf, Kr. Lüben LW. 38. 49 100 
Crawarn Polniſch OS. een 39 | 1000 Golkowitz B33 95 20 243 100 [re EE E 10 500 
128 2100 ; 89| 30 287 | 200 Pirſchen, Kr. Neumarkt BB... as 100 
Croſchnitz ꝛc. OM. l.. 25 | 1000 Gontkowitz OM... „ 8 500 289 29 | Biihlowig MEW . 20 500 
Cujau Herrſchaft OS. ··OO nn 45. 49 100 200] 500 [ Piskorſine LMW) ... en 25 500 
168 500 Graben ꝛc. GW... 31 400 291 100 Pleiſchwiz Bg.... 1 20 
273 50 | Grabowka O8 28. 103 | 1000 292.10 500. F Bich “ 194. 300 100 l 
379. 380 200 201 200 293 100 276 | 1000 
nn und Zub. GG. 20 — 30 294 500 484 100 
CTzerwienzitz, Zeg) Een OS. 1000 Gräditz Groß 2. SS 1000 5 295 100 215. 719 300 
Czienskowitz OS. E 11 400 Gräferei, fr. Bisthums-Landſchaft, Ge Koſchentin o 8 500 284 50 
209. 344 50 NO Re 20 354 | 400 | Plohmühle ac. DR... 23 8 | 20 | 
381 30 Granden Groß O 185 50 j 3599 100 | Pogrzebin W 118 100 wl 
Dahme L WW. ä Ober SJ d an Koſchperndorf, fr. Bisth.⸗Loſch., jetzt SU? 200 | Pohliwitz Groß und Klein LW. . 128 500 
2 OC 8 100 
Zeiten ze. GSS. 4 * S Sach t SH 9 RR eg 20 = a 5 62 100 E 30 
¿č rüben isthums⸗Landſchaft, je toslau ſiehe Coſe Pi etzt BB. 1000 
Dambrau ꝛc. OS +2. 93 25 N 200 Kottwitz, Kreis Glogau G8 a See, Fe * Loch de KA 1000 
Dammer Ober Mittel Nieder, auch Ginwi BBZ. ER 100 Kotzenau Groß LW. 49 200 Vom f Nor., fr. Bisth. Land EN 
Dammer und Bug. BBB. 26 50 Bizibomig 08... Auen 300 23 100 NT 20 
44 60 Gührau, fr. — It 128 50 Ponientzitz 08. + 100 
110 500 Ne 20 Dr „ EE) 700 Poniſchowitz, fr. Bisth. Landſch. H Gi NG. 
Diehſa G.. . 48 300 SC Groß Klein, fr. Bisihumd-Land- Kraſchen MW. ee 37. 38 1000 48 200 i 
71 200 ſchaft, jetzt NGG. 56. 114 200 ] Kratzkau ꝛc. 8. GE 20 Prausnitz Ober SJ) — * 30 f 
Dietzdorf g q 28 50 Selläuf-BB: d E A 29 100 Krauſendorf S.. 1000 Preichan LW. e 1 1 1000 1 
Dobergaſt BB... 23 500 Harpersdorf Nieder LMW .. 40 50 Krichen Klein W.. 71 50 CWG 29 100 H 
Dobersdorf, Kreis Oppeln OS.. - 60 100 r S 22 200 Krippitz ꝛc. BB 500 Binene IE ER 112 40 
Domanze ꝛc. ST ᷣ .. 189 100 Hausdorff ß CES 50, Krsbuſch⸗ S ee 48 100 430. 196 100 
Dometzko S- 87 200 Heinersdorf re Anth., auch 123 Kroitſch LW... 28 400 58 1 30 N 
R Domſel u. Zug. EE 7 50 Langen⸗ Heinersdorf Br 200 | Kuchelna O 239. Sch 1000 589 20 | 
i e E A9 200 Uewe d er Güter G88. ge 100 Külpenau G88. 1000 Priſtelwitz W.. Sg 100 
k Dran Nee een engen g 30 EI EES 61 1000 | Kuhnern Obr. Mtl. Ndr. u. Zug. SI. dn A0 Puſchine os E der, 19 300 t 
Droſchkau BB... gg der Lacy 146 100 | Kummernick G8. 4 63 | 100 Putſchlau Ober Nieder GS. 4 20 i 
| Dzierſchno, auch Dziersno, Nieder OS. 11000 Hennigsdorf BB. 1 2. 8. 4 20 | Kunern Ober Nieder MW 60 50 os 20 | 
f 4| 400 5. 6. 7. 8 ber BB... Sal 200 ] Quanzendorf BB. 39 100 
i 5. 6. 7. 8 200 ` 9. 10. 11. 12 so. | Beben OS. <- EE 54 | 1000 | Queitſch ꝛc. S J) 176 50 
7 9 100 13. 14. 15. 18. 19. 21. 22 100 199 400 CCT G4 50 
k 10 80 23. 24. 25 | 200 Labſchütz BR. se. sera 37 cen Ss 110 100 
11. 12 60 26. 27. 28. 29. 30. 31 | 500 Lagiewnick Mtl. u tt ꝛc. 0S.. 500 | Radau OS. 238. 239 | 100 
13 40 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39 40 1000 Lagiewnick Ober 68. A 20. an 1000 Radoſchau, Kr. Coſel O 142 200 | 
14. 16 20 Hermsdorf, Kreis Glogau GS.. 28 1000 Sangenhof 2c. OM... 84. 85 200 | Räudchen, Klein LW. e gl 1000 | 
E 17 | 1000 Hermsdorf Nieder, Gre Bonn: 11 500 Langheinersdorf Schloß Vorwerk 68. Nane ß EE 59 500 | 
f 18| 800 | Hermsdorf Wendiſch GSS 1 100 16. 21 | 100 25 1000 
b - 19 500 Hertwigswalde, fr. Visthums-Landſchaf, Lanka ß e ien AE 99 20 J Ranae 8... ee a2 | 1000 | 
i 20 200 jetzt NG... 158 200 Lauterbach Ober Nieder, Kr. . Reindörfel ꝛc. MG. -eose eerdere 23 500 | 
E 23 50 Herwigsdorf Mittel G8. 36 50 Landeshut 8 J.. 62 | 1000 Reinſchdorf, fr. Bisth. Landſch. jetzt NG. | 
i E 80 Herzogswaldau Nieder LW + 100 Lederhoſe SJ. SCH ERN 109 100 46 400 d 
i 26 30 50 Leipe Nieder 80; 2... ar bes 523 20 Reiſewitz, fr. Bisth.⸗Landſchaft, jetzt NG. | 
f 28 40 KEEN fr. gepen zeng Stier Allodium, fr. Bisth.⸗Landſch. bp ſewitz, f It 53 60 l 
r 29. 30. 31 | 1000 LEE 200 No o E 30 123 | 300 | 
f „ done u, Zub. BB... sens" Tei Di Leifersdorf Mittel LW . 2 500 Reppersdorf Ober Mittel Nieder SJ. 35 600 
35. 36. 37. 38. 40 100 Hünerei aa3as —. . 29 500 Leſſendorf 2c. SE e un 2 60 Reßpline . 47 10000 
$ + zi SC E DEET 12 Zen Coden ꝛc. E BER “208 500 NRettfan 2. G8. Dee 14 | 1000 
i 5 5 11... a ap E Leubnitz WWW. 1 1 Roſchkowitz I. Anth., Kr. Kreuzburg BB. r 
KE 66 100 Jacobsdorf, Kreis LN EN a 500 Fe Wer DG ee ss 20 crow 9. öburg 21 100 
+ 67 500 acobsdorf zc., Kr. Falkenberg OS. db NO ER 19 200 | Rojen Groß u. Klein SJ.: 44 100 
i 68 200 änowitz e 100 Lobetinz BBZ. N 63 200 Roſen Nieder, Kr. Strehlen BB. 35 1000 
g 69 100 äſchtowitz u. Bub. BB. 20 25 | Sorengberg Br. . 21% 100 n BB eegen 37. 38 30 | 
E Eckersdorf und Zub. MG... 208 50 62. 64 50 Lubie Nie S. 33 100 41 50 
i 219 80 Jamm O... 8 55 300 Lubowitz WWW... 50 20 52 100 
= Eichholz ze. LW. . 158 500 134 20 Lübchen ꝛc. LNůiy . 216 100 Rosmachau BB 132 30 
g Eiſenberg BB. . . 80 | 1000 Jaſtrzemb Nieder OS -- — 3| 1000 ][ Märzdorf, Kreis Bunzlau SJ.... 229 200 Roswadze 08. 29 100 
E Endersdorf, fr. Bisthums⸗ EE jetzt Jüchen B. Ee Ee 14 400 . Klein, fr. Bisth. Landſch. jetzt Rokwie r EE 1 2 1000 
RE e 206 500 Jugramsdorf Ober Mittel Nieder SJ. 65 Dr ͤ ee 30 600 Rolthfürden ß 8 65 500 
. N fr. n jetzt Johnsdorf, Kreis Grottkau, fr. Bis⸗ Malt Herrſchaft u. Zug. G8. 253 200 140 100 
r EC 200 200 thums⸗Landſchaft jetzt NG. . 6 25 312 | 1000 | Rudelsdorf, Kr. Wartenberg BB. . 227 100 
2 242 40 Johusdorf Ober, Kreis Nimptiſch BB. 49 50 Malitſch SJ — 41 1000 Rudelsdorf Obr. Ndr., Kr. Nimptſch ei 
€ 260 30 eigene) KU BEE A 2| 1000 98 20 100 
d Faulbrück Mittel S).)... 181000 Jordansmühle Bꝝʒ3. 143 500 | Mannsdorf, fr. Bisth.⸗Landſch., jetzt NG. Rudnik OS. ee ee Zei? 200 
f Faulbrück Nieder SJ. 2. 7. 20 | 1000 Kadlau Bg. 48 500 84 30 Nzetzitz 38 Kr. Toſt 88. 98 20 
KE: BE 100 Kahlau GW 21 100 Marchwitz Poln. BB. 38. 39 50 Sabine ds ee EE E 19 500 
E ehebeutel S D? 1000 Kalinow Groß O8 91 100 Matzdorf ꝛc. SS.. an | 1000 Sabor Herrſchaft GR... een 73 100 
E iſchbach und Zub. S9. 50 Kaltenbriesnitz 20. GSů§ . ER) 100 so 30 Saborwitz ꝛc. TJ... 30 100 
F ranzdorf, fr. . Lane Se Kaltwoſſer c x EE 53 100 Merſchwitz LM. 6 500 Ge 2 Er 120 500 
E TTT 100 Kamnig Vorwerk NG. 101 100 ] Merſine Dir, 31 F ee 22 ZU D EE 128 30 
Friedersdorf OS... 500 Karchwitz OS. ege 181 20 se PEN F 53 20 Schedlau Perrſchaf SS 88 100 
145. 20 1000 Sauer ß 46 500 ] Merzdorf I. u II. Anth. 88. 33 100 134 50 
riedersdorf a. E G. 30 Kauffung SE und Zug. SJ. 27 100 Cb 7 1 20 154 30 
Bech, fr. ihrn Seite) Kaulwitz B.. 152 500 Dillatſchütz Obr. Ndr. Kl. OM.----- 46 100 164 20 
jetzt Nd. e seen. 20 Keltſchen SJ. E E RRR e EE 46 | 1000 | Militſch MM uͥ DV...... 29 1000 | Schmardt II. re BT i A 300 
Gabel, Kreis Guhrau G88. n 1000 Kertſchütz BB... l 30. 31 100 391 100 | Schmardt IV. Anth. BBB. 19 509 
Gäbersdorf Ober und Nieder 8 J. 3| 1000 Heferſtädtel O.. 22 100 | Mockrau OS 8 GES 272 100 Schmarſe G8 e e 124 100 
Gellenau u. Zub. MG. -sesoses 49 800 | Kieslingswalde u. Zub. MG........- 90 100 | Modlan u. Zug. SJ. 16 200 Sëch SEN und Klein BB. 82 500 
Georgendorf LW,... 14 600 | Kleinwalde NG. ees A 300 Mönchmotjcelntt = E dee 25 200 Schnellendorf Klein Os 65. 99 100 
Gernsdorf, ſiehe Görnsdorf. — — Herrſchaft SJ). 980 | 1000 | Moisdorf Obr. Nor. 20. n 43 20 Stats 1111 15 400 
Giersdorf⸗Domsdorf, Kr. Neiſſe NG. 34 100 Konitz 8... u... 91 100 [ Muskau Sag eci. Alaun⸗ Schönborn BB. .---:-r-rsnrere nee: 7 30 
Giersdorf Nieder, Kreis Grottkau NG 7A 200 Kobe nn 36 50 werk ac. 354. SO, 96 | 1000 29 50 
Giesmannsdorf Nieder GS 28 | 1000 a ge get T 26 100 329 400 „ao 1000 
Girbigsdorf, auch eat Am) Kochanowi 08.. dee 187 | 1000 2468 300 = önfeld, Kr. Brieg BB... 1000 
68 J Kaes 1000 Kochelsdorf BB. * . 02 | 1000 8613 209 | Schönheide, fr. Bisth. Landſch., jetzt ING. 
is 500 Rohpig OS. eege 348 100 Müllmen OS.. -+ CEET 19 800 200 
Sirlachsdorf BJ, JJ... 62 40 377. 641 20 277 500 lem W: MG. enee 82 500 
Gläſersdorf Mittel Nieder, auch blos Koben je. GS dee 230 | 1000 Kalk adel u. Zug., Kr. Namslau BB. 44 200 | Schönjohnsdorf MG......... 116. 266 100 
Mittel Gläſersdorf G88. 98 500 238 500 ] Naſſiedel O > r 199 50 322. 335 50 
118 100 | Körnitz Ober Nieder SI. .......::- 44 | 1000 | Neudorf, Kr. Kreuzburg BB........ 16 100 385 20 
Gläſersdorf Ober GS... eseese.. 114 | 100 | Kolbnitz u. Bug. SJ. 105. 110. 112 30 Gi) Kr. Nimptſch RR 10 10 | & ollendorf Ober Nieder BB. 77 100 
140 30 | Kontopp'er Güter . 61000 | Neudorf, Kr. Goldberg LW....... 42 100 8 Ober G. 1. 2. 3. 4. 6. 1000 
Glauſche BB...... 1 39 100 | Kopgiowig und Sciern OS. = 2. 3.4| 1000 Reuſchloß BBB .....202 | 900 11.212, 1624 18 o 
Glogau Ober OS. enne BOF 20 8 600 a51 100 Ze 19. 20. 21. 22. 23. 25 ai 
Godow 8s. ... 38 300 12 500 Niſtitz (rt Ei EUR e 6 800 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33 500 
Göllendorf MW.... 16 100 23. 24. 27. 28 100 7 100 39. 43. 44. 45 200 
Gornsdorf, auch a, e 28 200 33. 35. 36 60 160 50 47. 48. 49. 51. 52. 54. 56. 57. 60. 100 
Golafjowiş OS. 1. 2. 3. 4. 5. 7. g. 9. 10 | 1000 37.38| 50 [ Noss Ober Nieder G.. 8 | 100 61. 63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. „ 
11. 12 13. 14. 15. 16 500 39. 41. 42 40 Nori 0 LW h 50 N. 72 78.74 75. 78. 79. 80. 81. M 
23. 24. 25. 28. 27. 28. 20 10 5.2.86. 3. 8 800 Eeer 0 Se 93. 98. 08. 97 25. 90. 101. 10% 4 
d 100 . 5 500 dorf Ober Mittel 100 „94. 95. 97. 8. 99. . ` D 
EECH RS u AI Ge E77 (éi > In. 113. 114, DS 117. 118 11. 50 
6 A 50 x 
38 800 84 1000 Olbersdorf S. eg — *** 12 di 120. 121. 122. 123. 124. 125. 126 8 
39 800 87. 89. 90. 91 500 127. 128. 131. 132. 133. 136. 137. 30 
40 | 400 96. 97. 99. 100. 105. 106 | 100 pijen OSB — 3 — 138. 139. 140. 141. 142. 148 Wé " 
41 200 113 50 t ur... — — nm 
44 60 116. 117. 119. 121. 122. 123. 124. | 1000 | Ottwitz a. EL Mehr e dE 50 150. 151, 152. 153. 154. 156. 157. 20 
45. 46 50 127. 129. 130. 131] „ atſchin Groß Os BER 25 200 158. 164. 165. 166 „ 
49. 51| 20 134. 136. 137. 138. 140 | Gu Panos mhp — 21 100 | Sğriðwip BB. ... 37 | 30 
52. 53 | 1000 142. 145. 147. 148 | 200 OS.. . . 100 Schützendorf OW... 22 300 
54. 55 500 149. 150. 151. 152. 153. 155. 157. 100 Beil, Bn Nieder, auch Nieder 425 Schurgaſt OS. . 36 100 
56 200 158. 159. 161. 165. 167. 168. 169. | „ ] Peilau 8 ———— 30 | Schwammelwig, auch Säwänmelwig, ir. ’ 
59. 60 100 170. 171. 172. 175. 177. 178. 179. 5 82 50 Bisth.⸗Landſch., ht NG. e 95 60 
61. 62 30 181. 182. 184. 185. 186. 187. 188. 75 eilau Nieder, das Schlöſſel 8 J. 3 400 | Schwarzau u apt an LW. 3. 6. 7. 8. 600 
68. 64. 65 | 1000 189. 190. 191. 192 | „ eilau, Ober der Heidehof 2c. S 100 9. 11. 124 w 
67. 68 500 199. 200. 201. 202. 203. 204 | 50 50 13. 14. 16. 17. 21. 22 | 500 
71. 72. 78. 75. 78. 79 100 208. 210. 211. 219. 220. 221 30 Petersdorf, Kr. Liegnitz LV. ee 100 24. 26. 29. 30. 31 400 


noch: durch Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſende 3% prozentige altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


, a 2 Aus ep 
— — — —— — 
noch: Es en LW. 33. 300 Sieg 1 88 ù 82 10g Twardawa O06 .ꝑ = 300 e E fr. Bisthums⸗ e Es 
Sat SG Ek Oer US: Zare. ëch w dE ewei e 4 OU u Dr -ACBL ERNEST Er Er a 5 az 
44. 46. 48 = 51. = 200 als IBB > 50 EWO UN Ee 111 1000 2 400 
88. 59. 61. 63. 64. 65. 66. 67. 70. 100 Simmenau Ober Nieder M. SCH Si Kg 115 100 — e SE Su = 
2 + = ir an 
73. 75, 76. 77. 78. 79. 82 50 EE e T A 96 | 100 | Wirchwiz Ss. on 4720 
83. 84 e ae 43 20 | pen, fr. Bisth.-Loichft., jezt NGABA | 200 | Wirwig, 2255 Wirbi BB. eege 116 500 
87. 88 20 Skalung WWW W Ww. 29 1000 Aue orf ie G. 264 20 Wohlau Ober Alt L ZER 1000 
90. 91. 92 | 1000 Sowie . 23 100 Ullersdorf Nieder MAG -oaea 58 100 4 300 
93. 95. 96. 97. 98 500 | Slupsko OS 28 | 100 | Urbanowitz s 33 | 500 ak, 80 
99. 100. 102. 103 | 400 Spittelnborf C S| 600 Urſchkau ac. LW. . 30 10500 9. 10 | 1000 
104. 105. 106. 107. 108. 109 300 Stanowitz Ober SÉ. u > a ee eu ui 12 800 
110. 111. 112. 113. 114. 115 200 Stein Groß G WW Ws. 2 2 80 1275 > A Ce A a > 13. 14 600 
117. 118. 119. 121. 122, 123. 124. 100 Steine auch Stein BBZ. E une c - = 15. 16 500 
e, d Ee, Ee E, A TEE el Too een e 3 
“DOR 157. 148. 128 * Been u. Anth. Nieder MG... z 1000 Halten Dber 5 98.111.143 10 22. 23. 24. 25, 26. 27. 28. 30. 31 | 100 
41. 143. > 30 ] Stentſch Ober GSS i? andriß Groß LW. 5. . 38. 39. 40. 41. i 
i 14 150 er SE 80. e 81 500 | Wandritſch Klein, Kreis Liegnitz 8 43. 44. 45. 46. 47. 48 30 i 
ä we 342 120 Meet vf. t.... | 108 er. | 
163. 164. 167. 168. 169. 170. 7, 20 Stiebendorf OS. n 22 1500 Warthau S. 5 A 2185 58. > 100 $ 
2 D Stöſchwitz BB uu. 
173. 174. 175. 176. 177. 178. 180. | 1000 8 (v. Borſchnitz) BB. 17 100 Weidenhof BBB. 80. 85 100 Woidnikowe Nieder OI. 9 200 
181 58 1000 Weißenhof o 6 300 Woitsdorf, Nieder OM . 44 20 
182 188. 184 185 500 Gem, auch Ober Nieder OM. a5 100 | Wenſowitz, auch Wenſewitz OM... . E 800 Se? G IE Ee 1 22 „100 
z E EFT A NETZ 0 GIL O . ; 
107. 198. 102. 198. 194, 195. 196. | 100 | BE 156 1000 SET Se . ..... 48 600 | Sieste Alt u. Neu 08. . . 531 | 1000 
e e Eer ee Wee 16 | 200 | San Grab LW. nenne 12| 50 420 80 | 
210. 211. 212. 213. 214. 216. 217 50 E 13 1000 | Werfen ß Klein LW. ... . 8 e Bo 
218. 220. 222. 223. 224 30 x rnowitz ER ENTE Wieſau G88. 208 T BE N Lt E re 0 E: 
2 2 eichenal SI. J — j| 40 CCC e3 100 4435 20 . 
e E = ma — en 16 100 Sans ON a E ee Ee e 100 Vo? Nieder G88. 1 40 40 j 
235. 236 | 500 | Tillowitz O8 * 9 1 205 500 | Wilfan Groß, Kreis Nimptſch BB. 170 100 aul 08 o 56 100 z 
237. 238. 239, 2 K 5236. 566 50 Wilkowitz Groß O8 1000 e w Ss 61 300 
5 30 30 82 5008 fel Oil. en 56. 36 1000 
8 858 20 153 200 | - ` 39| 10 | 
BS | Eins. e mul, Eine Web au 155 | Leg 80 Ä 
253 100 Klein, Kreis Nimpkſch 88. 39 | 1000 157 500 53 100 
254. 255. = = SC BER Breslau BBB. 29 > 158 2800 indel Klein NG. N 111 l 
` F e e EE RR, 57 50 
miele OM. RE et d BER Liege eg E ae 20. See 200 160. 161. 162 200 Ss E es 100 4 
men . Ge] 100 Eden Ne eet 93| 50 163. 164. 165. 166. 167. 168. 169 | 1000 104| 50 2 
Selleröborf Mittel ae, GS. . 54 | 100 SR Dber LW... — . 3 200 172. 174. 175. 176 200 | Zülzhof NM 55 | 100 
Seifersdorf E Liegnitz LW., ....7 | 100 | Tochirner Güter Klein G8 40 | 10 Sé — T 
Sage —L— . EE) 50 | Tuntſchendorf ꝛc. MG . 104 1000 180. 181. 
~ 
4 
b. Aprozentige altlandſchaftliche Pfandbrieft. 4 
SE BE EE bee 
Kithof-Diüre BB. 17. 5 Ge 5 : Puſchine 08. 327. 328. 329. 330. 20 
R A SE, er RE 228 100 20 „ e e woch ee 8 84. 88. 289. 337. f 
25. 26. 27. 28. 29. 30. 31| 30 | Doberichau Ober Nieder LW.. 5. 2 | 1000 83 2 338. 339. 340. 341. 342, 343. 344. | „ 
33. 34. 35. 36. 37. 38. 39| 50 238. 35 500 | Maſſel ON... SA | 1000 345. 346. 347. 348. 349. 350. 351.| „ 
41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 100 sz | 10 111 30 5 le 
51. 52. 53. 54. e ir db = Co d Due Nieder, auch Nieder er 1000: ] mRagtifgemmer- op —— u BUET Os. ege dee SE > 
e 4 45 do 500 Säi 60 104. i 105. 106. 108. 109. 1000 323 20 
74. 75. 76. N85 47. 48 200 119.411. 112 11% 18 116, uz, m Rofctowig L Anth., Kreis Kreupburg e | 
Baumgarten, Kreis Drestan Dr Mé 3 . enn 190 127 — 120. 130. 131. 132. 188. FFF 82 100 j 
or = 59. 60 30 134. 185 | „| Roigtomit u. Anth., Kreis Kreuzburg | 
1180380 61. 62. 63. 64 20 „ SC oe a e a: 100 | 
138 | 1000 | Gandau Poln. BBB... Q . 27 100 147. 148. 149. 150. 151. 152| „ | Scho@ni BB. 65. 67 30 
Baumgarten Groß ze, Kreis Ohlau 34 500 155. 156. 157. 158. 159. 160. 161. | 200 101 100 
KA 204 248. 207. 206 205 r 135 | 20 162. 163. 164. 165. 166. 167 | „ Schpeinern Klein, Kreis Trebnitz OM. 48. 100 
2101 20 | Koſelwi 108. 188. 188. 161, i62. 164. | 1000 171. 172. 173. 174. 175. 176. 177. 1 42. 48 „ i 
2245, 246. 217 218, 219. 220. 21 | $ 105. 168. 167. 169. 170. 171, 173| 178. 179. 180. 181. 182. 183. 181. „ 66| 20 
224. 225. 226, 227. 229. 230. = 173. 174. 175. 176. 177. 178 500 185. 186. 187. 188. 189. 190. 191. = Slawilau 08. 339 100 
228. ooa | aa 179. 180. 181. 182 | 200 192. 193. 194. 195. 196. 197. 198. | „ | Steblau OS 8 136 200 
234. 235. 237. 2 wer 1 184. 185. 186. 187. 188. 189. 190. 100 199. 200. 201. 202. 203. 204. 205. | " 148 100 
Re EH, 21. | 100 191. 192. 193. 194. 195. 196. 197. „ 206. 207. 208. 209. 210. 211. 212. | „ [ Wielepole op... 172 90 
250. 251. 252. 259. zur. 248. 249. | u 198. 199. 201. 202. 203. 204. 206. | „ 213. 214. 215. 216. 217. 218. 219. „ Wiersbel OS.. 50 
257. 250. 200 204. 255. 256. „ 207. 208. 209. 210. 211. 212. 213. 220. 221. 222. 223. 224. 225. 226. „ Wiltowih Groß OS. 71. 72. 73, 74 76. 1000 
8 269. 261. 262. 263 | p 214. 215. 216. 217 „ 227. 228. 229. 230. 231. 232. 233. | „ Ce 
269. 200. 267. 268 | 200 218. 219. 220. 221. 222. 224. 225. 50 234. 235. 236. 237. 238. 239. 240. „ 79. 80. 81. 82 500 
975. 270. 277. 278. 270. 281. | 500 SC 226. 227. 228 241, 242. 243. 244. 245. 246. 247. „ 81. 85 86 | 200 
i 283. 284. 288. 20 % | 1000 231. 232. 233. 234. 235. 236. 237. | 300 248. 29 „ 88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. | 100 
Voithmanusdorf NG Sa DÉI Cie See 238. 239. 240 „ 265. 266. 267. 268. 269. 270. 271. 50 97. 98. 99. 100. 101. 102. 103. 104. | „ 
Breſa Klein, Kreis Bresfan BR E 1000 244. 245. 247. 248. 249. 250. 251 20 272. 273. 274. 275. 276. 277. 278. S 105. 106. 107. 108. 109. 110 „ | 
sin Kreis Breslau ER... 7 282. 233. 284. 285. 113. 114. 116. 117. 118. 119. 120. 50 | 
Brosiawig 0 5 | 1000 | Kurzwitz OM... . 45 200 79. 280. 281. 282. 283. d 5 12 i 
Bucmwäldhen BB 164. 166| 30 | Se ans | 1000 286. 287. 288. 289. 290. 201 „, 121. 122. 13 „ | 
Leier en bb. EE 9 30 ; 304| 100 297. 298. 299. 300. 301. 302. 303. | 30 126. 127. 128. 129. 130. 131. 132. | 30 i 
HERE ee 93. — — 100 337 50 304. 305. 308. an Boe. 285 D 7 1 RS E 7 58 114 ei 4 
i escoooto ineno 1 14. 315 $ ý K A 2 2 + 
Lattern L Anth. B33... S e ee a 21. 44 10 . 812318. 313. 320. 221. 223 x 145. 146. 147. 148. 19 | „ | 


II. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandhriefe Litt. A. | 


a. 3½ prozentige Pfandbriefe Litt. A. 


Serie dE über 1500 Mark. 112. 154. 377. 381. 450. 
462. 539. 564. 616. 685. 721. 796. 876. 913. at en 1361. 
1579. 1588. 1623. 1680. 1749. 1761. 1856. 1866. 2005 


Serie III über 300 Mark. 1167. 1422. 1724. 1829. 2017. 
2183. 2740. 2818. 2850. 3117. 4110. 4219. 4259. 4738. 4754. 4758. 
BBB 
sa re D ET e Da 
11 11 12187. 1 13921. 1 e H ` 
16054. 16321. 17020. 17601. 18554. 19421. 21002. 21775. 21976. Serie VER über 1000 Mark. 14. 124. 683. 1079. 1659, 
22981. 22995. 24443. 24459. 25368. 


Serie IV über 150 Mark. 544. 1243. 1733. 1734. 1760. 
1829. 2177. 2344. 2442, 2719. 3213. 3374. 3829. 3850. 4048. 4051. 
3 7668. 10459. 12117. 12296. 13294. 14463. 14745. 
15210. . 


Serie W über 100 Mark. 
375. 


1. in Thaler⸗Waͤhrung. 


Serie III über 100 Thlr. 75. 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung. 


Serie I über 3000 Mark. 201. 299. 397. 407. 609. 

866. 687. 688. 690. 696. 912. 954. 992. 995. 1081. 1095. 1468. 
1490. 1617. 1635. 1639. 1749. 1763. 1934. 1936. 1946. 1986. 2186. 
2214. 2535. 2760. 2825. 2840. 3092. 3263. 3299. 3479. 3480. 3483. 
3677. 3689. 3694. 4239. 4294. 4349. 4472. 4652. 4843. 5982. 6818. 
7642. 8838. 11851. 15127. 15208. 15714. 15797. 18097. 


M EI SE IE 


247. 989. 995. 1082. 1271. 


EN 


r 7 


noch: durch Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. A. 


1. in Thaler⸗Wahrung. 
Serie E über 1000 Thir. 2068. 
Serie II über 500 Thlr. 275. 727. 767. 
Serie III über 100 Thlr. 328. 411. 453. 542. 581. 2394. 
468. 2484. 


2 
Serie IV über 50 Thlr. 222. 689. 771. 1118. 1306, 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung. 


Serie E iber 3000 Mark. 3245. 3250. 3309. 3407. 3538. 
3546. 3613. 3614. 3648. 3683. 3770. 3773. 3788. 3802. 3855. 3879. 
3887. 3890. 3891. 3909. 3945. 4048. 4097. 4110. 4202. 4773. 
5110. 5273. 5290. 5758. 5784. 5798. 6395. 6486. 6825. 6827. 6865. 
6866. 6960. 6987. 7367. 7427. 7559. 7622. 7635 7759. 7765. 7872. 
8120. 8179. 8224. 8228. 8230. 8326. 8328. 8346. 8492. 8493. 
8501. 8597. 8637. 8647. 8648. 8650. 8898. 9470. 9546. 9955. 9988, 
10162. 10194. 10697. 11720. 11819. 12470. 12631. 12733. 12842. 
12876. 12946. 13187. 13615. 14163. 14465. 14726. 15104. 16044. 
16412. *16570. 16621. 17317. 17759. 17876. 18327. 18496. 18515. 
18631. 18642. 18646. 18759. 18772. 18819. 18852. 19214. 19221. 
19294. 19298. 19371. 19433. 19472. 19477. 19632. 19728. 19739. 
19781. 19854. 19858. 19860. 19965. 20060. 20149. 20169. 20173. 
20186. 20193. 20194. 20197. 20200. 20201. 20207. 20208. 20209, 
20216. 20224. 20229. 202332. 


Serie II über 1500 Mark. 1490. 1493. 1755. 1831. 
2534. 3877. 4089. 4258. 4559. 4607. 4782. 4855. 5681. 5853. 
6408. 6840. 7165. 7180. 7457. 7518. 7536. 7593. 7610. 7655. 
7659. 7695. 7699. 7714. 7733. 7754. 7760. 7781. 7887. 7888. 
7889. 7891. 7897. 7920. 7928. 7996. 8169. 8194. 8196. 8282. 
8294. 8308. 8347. 8374. 8407. 8412. 8448. 8465. 8471. 8472. 
8476. 8485. 8491. ` 


b. Æproentige Pfandbriefe Litt. A. 


Serie III über 300 Mark. 3306. 3816. 3865. 3872. 
913. 3946. 3953. 3971. 3972. 3974. 4008. 4033. 4053. 4054. 
4068. 4090. 4091. 4110. 4128. 4133. 4140. 4167. 4176. 4199. 
4211. 4212. 4215. 4223. 4235. 4242. 4262. 4314. 4356. 4361. 
4385. 4488. 4633. 4653. 4806. 4843. 4851. 4864. 4928. 5036. 
5124. 5171. 5225. 5248. 5253. 5302. 5318. 5401. 5435. 5567. 
5596. 5635. 5671. 5733. 5865. 5901. 5902. 5955. 5973. 6002. 
6014. 6031. 6073. 6081. 6163. 6173. 6279. 6343. 6474. 6580. 6666. 
6826. 7236. 7242, 7266. 7421. 7983. 7985. 7987. 7995. 7997. 
8039. 8154. 8181. 8192. 8202. 8238. 8353. 8358. 8438. 8441. 
8451. 8484. 8487. 8492. 8500. 8568. 8637. 8656. 8765. 8769. 
8788. 8815. 8863. 8948. 8954. 9027. 9101. 9442. 9446. 9527. 
9523. 9534. 9652. 9684. 9690. 9723. 9762. 9847. 9848. 9860. 
9879. 9909. 9934. 9968. 10017. 10062. 10136. 10160. 10186. 10198. 
10236. 10278. 10281. 10302. 10317. 10335. 10380. 10387. 10560. 
10562. 10661. 10724. 10904. 10953. ”*11156. 11198. 11453. 11458. 
11500. 11533. 11606. 11607. 11608. 11756. 12100. 12236. 12265. 
12273. 12588. 12863. 12864. 12886. 12931. *12968. *13198. 13412. 
13463. 13550. 13565. 13907. 14101. 14266. 14403. 14451. 14459, 
14513. 14591. 14653. 14707. 14789. 14837. 14913. 15019. 15142. 
15260. 15289. 15401. 15898. 15939. 15968. 15999. 16130. 16145. 
16166. 16212. 16328. 16626. 16679. 16711. 17009. 17158. 17399. 
17493. 17723. 17838. 17974. 18114. 18125. 18241. 18379. 18473. 
18721. 18730. 18731. 19034. 19053. 19112. 19113. 19171. 19184. 
19237. 19362. 19967. 20101. 20320. 20324. 20554. 20604. 20628. 
21108. 21123. 21127. 21172. 21179. 21209. 21237. 21243. 21216. 
21248. 21250. 21253. 21327. 21351. 21369. 21396. 21500. 21508. 
21534. 21574. 21575. 21580. 21666. 21710. 21714. 21971. 22039. 
22066. 22287. 22349. 22363. 22421. 22512. 22558. 22838. 22862. 
22880. 22882. 22883. 22919. 22985. 23425. 23510. 23515. 23578. 
23864. 23834. 24073. 24171. 24292, 24430. 24516. 24629. 24683. 
24841. 25028. 25156. 25380. 25412. 25422. 25712. 25722. 25813. 
25855. 25903. 26256. 26271. 26526. 26646. 26701. 26710. 26808. 
26917. 26965. 27292. 27348. 27516. 27836. 27851. 27862. 28078. 
28120. 28147. 28260. 28434. 28587. 28612. 28704. 28776. 28795. 
28874. 28891. 28921. 28931. 28993. 29217. 29266. 29333. 29343. 


noch: Serie III über 300 Mark. 29385. 29395. 29492. 
29539. 29631. 29646. 29666. 29690. 29699. 29700. 29776. 29804. 
29834. 29866. 29979. 30038. 30142. 30177. 30199. 30213. 30238. 
30244. 30247. 30248. 30313. 30417. 30437. 30474. 30541. 30696, 
30800. 30873. 30938. 31054. 31065. 31136. 31140. 31149. 31165. 
31171. 31216. 31252. 31259. 31272. 31317. 31318. 31415. 31433, 
31454. 31489. 31491. 31580. 31628. *31701. 31845. 31952. 31953. 
31954. 32017. 32130. 32132. 32135. 32138. 32163. 32164. 32167. 
32171. 32181. 32182. 32212. 38221. 32231. 323238. 


Serie IV über 150 Mark. 1891. 1905. 1940. 1965. 2092. 
2104. 2223. 2332. 2353. 2359. 2369. 2474. 2573. 2643. 2709. 2851. 
2903. 2929. 2949. 2961. 52974. 3154. 3173. 3182. 3186. 3201. 3247. 
3260. 3278. 3317. 3318. 53419. 3520. 3528. 3607. 3697. 3766. 3826. 
3859. 3878. 3911. 4022. 4027. 4127. 4129. 4203. 4231. 4251. 4263, 
4293. 4312. 4334. 4370. 4415. 4455. 4460. 4482. 4517, 4610. 4806. 
4847. 4890. 4911. 4994. 5084. 5089. 5115. 5120. 5136. 5137. 5190. 
5299, 5324. 5505. 5606. 5629. 5648. 5654. 5707. 5713. 5747. 5872. 
5987. 6052. 6055. 6080. 6222. 6270. 6290. 6295. 6353. 6360. 6378. 
6419. 6475. 6190. 6494. 6578. 6584. 6588. 6631. 6633. 6739. 6741. 
6914. 6989. 7107. 7179. 7187. 7211. 7226. 7290. 7300. 7369. 7383, 
7430. 7517. 7691. 7652. 7671. 7683. 7782. 7801. 7921. 7928. 7966, 
8045. 8058. 8109. 8119. 8194. 8200 8232. 8275. 8280. 8285. 8287. 
8304. 8310. 8360. 8373. 8452. 8456. 8457. 8167. 8562. 8581. 8589. 
8628. 8650. 8779. 8840. 8870. 8992. 9029. 9045. 9077. 9170. 9177. 
9195. 9318. 9386. 9427. 9431. 9437. 9439. 9497. 9659. 9660. 9756. 
9775. 9855. 9899. 9915. 9960. 9974. 9975. 10031. 10056. 10123. 
10141. 10179. 10205. 10319. 10378. 10411. 10513. 10745. 10933. 
10992. 11032. 11102. 11144 11152. 11159. 11161. 11519. 11563. 
11625. 11632. 11660. 11706. 11788. 11839. 11964. 11975. 11990. 
12063. 12110. 12128. 12383. 12384. 12429. 12515. 12524. 12530. 
12596. 12632. 12670. 12720. 12760. 12762. 12771. 12807. 12814, 
12828. 12888. 12916. 13024. 13049. 13180. 13223. 13289. 13375. 
13394. 13522. 13609. 13843. 14108. 14133. 14156. 14160. 14201. 
14209. 14230. 14331. 14402. 14422. 14424. 12434. 14185. 
14487. 14480. 


III. Durch Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. C. 


Serie E über 3000 Mark. 356. 498. 499. 500. 776. 797. 
1307. 1801. 2184. 2266. 2267. 2366. 2554. 2886. 3178. 3392. 4097. 
4101. 4102. 4318. 4415. 4608. 4736. 5283. 5318. 5575. 5793. 6234. 
6235. 6307. 7246. 7247. 7248. 7256. 7473. 7599. 7613. 7655. 7861. 
7862. 8708. 9149. 9420, 


Serie E über 3000 Mark. 257. 265. 1220. 1225. 3363. 
5620. 5641. 5732. 5749. 5751. 6119. 8 
Serie II über 1500 Mark. 1853. 2538, 2541, 2544. 


a. 3 ½ prozeutige Pfandbriefe Litt. C. 


In Reichs⸗Gold⸗Währung Ger. E 


Serie II über 1500 Mark. 95. 373. 401. 405. 533. 545. 
718. 1055. 1791. 1899. 1922. 2023. 2111. 2148. 2258. 2340. 3145. 
3292. 3580. 

Serie III über 300 Mark. 53. 225. 249. 378. 404. 405. 
454. 489. 503. 1788. 1952. 2184. 2291. 2296. 2389. 2518. 2556. 
2890. 3108. 3331. 3493. 3505. 4107. 4174. 4202. 4271. 4309. 4395. 


b. Aprozentige Pfandbriefe Litt. C. 


In Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 


Serie III über 300 Mark. 104. 982. 1649. 4853. 5260. 
5387. 5449. 5501. 5537. 5552. 5806. 6538, 9106, 9816. 
10249. 11128. 11124. 11215. 


noch: Serie III über 300 Mark. 4579. 4725. 4792. 
4925. 4927. 4980. 5362. 5425. 5 126. 5649. 5663. 6245. 6291. 6301. 
6302. 6308. 6688. 7132. 7815. 7837. 7986. 8919. 8920. 

Serie IV. über 150 Mark. 298. 621. 1331. 1363. 1669. 
1786. 2111. 2670. 2861. 
Serie über 100 Mark. 186. 376. 422, 


Serie IV über 150 Mark. 1583. 1638. 1647. 1963. 2383. 
3467. 4021. 4583. 4834. 4835. 4832. 


IV. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Neue Pfandbriefe. 


Serie Lüber 3000 Mark. 7. 205. 257. 276. 374. 439. 485. 
629. 679. 889. 923. 927. 936. 968. 1028. 1088. 1112. 1209, 
1338. 1434. 1708. 1798. 1941. 1959. 1965. 1973. 1998. 1999. 
2068. 2098. 2154. 2209. 2251. 2407. 2454. 2455. 2586. 
2632. 2668. 2669. 2720. 2221. 2822. 2933. 2934. 
2980. 3031. 3042. 3089. 3090. 3094. 3182. 3308. 3310. 3454. 
3643. 3877. 3911. 4012. 4277. 4323. 4395. 4657. 4658. 
4762. 4958. 5189. 5192. 5303. 5402. 5549. 6030. 6031. 6053. 
6054. 6055. 6109. 6115. 6116. 6169. 6171. 6212. 6258. 
6344. 6353. 6377. 6384. 6422. 6468. 6540. 6541. 6619. 6620. 
6635. 6651. 6686. 6693. 6720. 6770. 6785. 6846. 7069. 7077. 
7180. 7181. 7182. 7205. 

Serie IK iiber 1500 Mark. 51. 132. 251. 286. 343. 359. 
382. 511. 601. 637. 713. 754. 777. 862. 877. 898. 911. 1041. 


a. 3½ prozentige Neue Pfandbriefe. 


In Reihs- God- Währung (Ser. 1— Y. 


noch: Serie II über 1300 Mark. 1047. 1048. 1160. 
1261. 1297. 1342. 1394. 1419. 1467. 1486. 1510. 1587. 1931. 
2185. 2304. 2325. 2331. 2422. 2423. 2607. 2626. 2696. 2760. 
2838. 2979. 2985. 3046. 3217. 3236. 3320. 3328. 3379. 


Serie III über 300 Mark. 37. 136. 272. 503. 511. 545. 
629. 720. 838. 950. 951. 954. 1220. 1361. 1415. 1588. 1607. 
1662. 1669. 1906. 1966. 2000. 2092. 2093. 22819. 2223. 2232, 
2284. 2313. 2503. 2504. 2530. 8589. 2595. 2596. 2598. 2624. 
2634. 2635. 2664. 2665. 2719. 2741. 2786. 2787. 2288. 2807. 
2864. 2869. 2886. 2882. 2893. 2933. 2935. 2948, 2946. 
2947. 3148. 3204. 3235. 3329. 3355. 3389. 3511. 3661. 
3753. 3774. 3917. 4054. 4181. 4194. 4378. 4385. 4492. 4648. 
4670. 4990. 5397. 5398. 5650. 5685. 5705. 5720. 5918. 6016. 


noch: Serie III über 300 Mark. 6155. 6203. 6598. 
6603, 6678. 6728. 6838. 7025. 7036. 7163. 7295. 7311. 7391. 
7405. 7427. 7428. 7429. 7817. 2933. 7959. 8000. 8006. 8028. 
8035. 8192. 8196. 8283. 8284. 8292. 8505. 8593. 8673. 8694, 
8781. 8785. 8819. 88366. 8810. 8918. 8927. 9165. 9173. 9212. 
9260. 9261. 9310. 9329. 9364. 9394. 9469. 9648. 9799. 


i über 150 Mark. 92. 166. 183. 194. 549. 597. 
608. 729 720. 829. 881. 883. 924. 946. 1017. 1070. 1167. 1170. 
1224. 1321. 1401. 1460. 1492. 1493. 1522. 1563. 1628. 1684. 
1691. 1722. 1840. 1942. 1943. 1979. 1986. 2004. 2022. 
2061. 2103. 2156. 2190. 2270. 2284. 2310. 2321. 2363. 2364. 
2382. 2394. 2396. 2448. 2470. 2520. 2526. 2560. 2697. 


2734. 2804. 


Dritte Beilage zu Nr. 61 der Vreslauer Zeitung. — Sonnabend, den 25. Jannar 1890. 
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noch: durch Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſende Neue Pfandbriefe. 


Serie XVIII über 500 Thir, 48. | 


Serie I über 3000 Mark. 29. 37. 89. 95. 5150. 197. 
239. 243. 290. 332. 393. 5472. 479. 481. 5484. 549. 596. 626. 
645. 808. 961. 1079. 1140. 1275. 1285. 1359. 1364. 1405. 1457. 
1551. 1624. 1894. 1985. 1998. 2046. 2054. 2203. 2230. 2243. 
2276. 2305. 2323. 2396. 2434. 2497. 2549. 2666. 2697. 2747. 
2794. 2900. 2950. 2961. 52977. 2990. 3027. 3046. 3077. 
3130. 3198. 3216. 3255. 3272. 3325. 3331. 3333. 3377. 3382. 
3383. 3400. 3403. 3434. 3437. 3483. 3510. 3513. 3638. 3641. 
3657. 3667. 3674. 3692. 3701. 3706. 3767. 3303. 3822. 3846. 
3862. 3877. 3901. 3956. 3961. 3978. 54011. 4030. 4049. 4085. 
84095. 4167. 4220. 4287. 4312. 4332. 4340. 4371. 4411. 4427. 
4435. 4459. 4470. 4478. 4489. 4491. 4496. 4520. 4527. 4532. 
4542. 4576. 4601. 4606. 4637. 4660. 4674. 4694. 84705. 4727. 
4728. 4753. 4760. 4762. 4789. 4793. 4805. 4806. 4849. 4936. 
54940. 4960. 4970. 4973. 4984. 5037. 5059. 5068. 5097. 
5099. 5139. 5170. 5208. 5215. 5244. 5259. 5304. 5318. 5356. 
5800. 5362. 5379. 5405. 5448. 5460, 5473. 5486. 55527. 5539. 
5549. 5558. 5565. 55573. 5578. 5579. 85582. 5586. 5611. 
SE 5647. 5652, 5654. 5681. 5692. 5693. 5694. 5730. 5732. 
5848. 5760. 5762. 5764. 5772. 5789. 5804. 5813. 5822. 5824. 

„ 5855. 5856. 5874. „5921. 5923. 5934. 5948. 5959. 5963. 
6144. 6003. 6030. 6031. „6070. 6120. 6128. 6131. 6135. 6140. 
6246 6288 90 6158. 6162. 6163. 6187. 6219. 6241. 6242. 6243. 
86319 6368 6255. 628 1. 56287. 86308. 6313. 6323. 6334. 6343. 

6439856383. 6388. 6394. 6396. 6397. 6409. 6414. 6437. 


6783. „6798. 86801. 86818. 6822. 6838. 6873. 6890. 6897. 
6900. 6907. 6910. Ge 66950. 6906. 6978. 6980. 7024. 
7025. 77028. 016. »7583, 7487. 7071. 7683. 7722. *7726. 
7774. SA 7780. 7789. 7919. 2923. 7993. 57995. 7998. 

Ss: 017. SOIS, S037. 807 8048. 8051. 8088. 
— . — Sr e. “8138. "8134. 15 138, 8139, 
+ d 8145. * E 815 8155 

81 88. 8129. 85 8145. 8146. 150. 8151. 8155. 
„Serie u über 1500 Mark. 296. 500. 556. 564. 655 

723. 754. 81134. 1208. 342. 1363. 51740. 1758. 1769. 1796. 
1810. 1825. 1839. 1848. 878. 1879. 1894. 1902. 1934. 41951 
„1971. 2005. 2013. 52053. 2086. 2090. 2106. 2113. 2148. 2170. 
12477. 221J. 52215. 2216. 2221. 2226. 2232. 2234. 2256. 2258. 
2261, „2313 52317. 52339, 2381. 2394. 2397. 2405. 2407. 2419. 

2457. 2465. 2473. 2474. 2486. 2507. 2566. 2578. 2502. 2612. 
2629. 2632. 2650. 2657, 2662. 2680. 2684. 2714. 2719. 2758. 
2765. 2769. 2775. 2704. 2823. 2835. 2890. 2892. 2906. 2993. 


b. Aprozentige Neue Pfandbriefe. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. XVII - XX). 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 


noch: Serie II über 1500 Mark. 2995. 3030. 3035. 3040. 
3063. 83100. 53106. 53109. 3230. 3233. 3252. 3260. 3264. 3276. 
3278. 3296. 3305. 3307. 3339. 


Serie III über 300 Mark. %17. 60. 62. 165. 231. 240. 
327. 348. 374. 386. 464. 470. 517. 5530. 540. 8547. 5557. 558. 
585. 625. 685. 5697. 711. 5721. 738. 855. 866. 948. 1041. 
1050. 1067. 1082. 1091. 1097. 1158. 1242. 1274. 1284. 1298, 
1303. 1325. 1352. 1382. 1405. 81495. 1514. 1525. 1625. 1666. 
1686. 81692. 51695. 1702. 1722. 1723. 1725. 1738. 1785. 1804. 
1869. 1886. 1920. 1939. 1956. 2019. 2023. 2065. 2081. 2092. 
2099. 2104. 2142. 2144. 2152. 2155. 2263. 2286. 2365. 2435. 
2450. 2470. 2498. 2511. 2584. 2598. 2601. 2604. 2614. 2637. 
2652. 2699. 2700. 2703. 2746. 2762. 2763. 2775. 2832, 
2855. 2869. 2881. 2916. 2920. 2924. 2929. 2938. 2944. 3028. 3063. 
3089. 3109. 3121. 3168. 3180. 3310. 3360. „3395. 3396. 3509. 
3523. 3525. 3631. 3651. 3660. 53692. 3772. 3773. 3780. 
3806. 3809. 3877. 3885. 3903. 3907. 3976. 4001. 4035. 4218. 
4231. 4235. 4242. 4243. 4247. 4279. 84292. 4311. 4432. 
4493. 4494. 4497. 4533. 4544. 4589. 4622. 4623. 4669. 4672. 
4681. 4714. 4765. 4766. 4767. 4778. 4870. 4833. 4886. 
4959. 4992. 5085. 5088. 5112. 5118. 55131. 5141. 5166. 5197. 
85231. 5234. 5258. 5269. 5282. 55372. 5441. 5446. 5463. 5484. 
5495. 55512. 5533. 5575. 5586. 5599. 5602. 5622. 5642. 5679. 
5682. 5696. 5715. 5777. 5792. 5806. 5822. 5921. 6017. 6094. 6120. 
6126. 6171. 6219. 6223. 6259. 6260. 6285. 6287. 6341. 56372 6404. 
6419. 66457. 86470. 6491. 6492. 6535. 6540. 6585. 6714. 6715. 
6763. 6787. 6830. 6848. 6926. 6935. 6950. 6982. 6998. *7017. 
7025. 7125. 7128. 7173. ”*7184. 7191. *7200. *7244. *7256. 7271. 
7296. *7311. 7315. 7352. 7398. 7439. 7440. 7505. 7513. 7519. 
7520. 7525. 7536. 7549. 7595. 7614. 7647. 7687. 7690. 7696. 7706. 
7736. 7776 7810. 7811. 7830. 7912. 7915. 57917 *7976. 8045. 
*3130. 8146. 8153. 8172. 8196. 8226. 8318. 8391. 8394. 8432, 
8455. 8474. 8477. 8494. 58503. 8504. 8512. 8531. 8620. 58719. 
8744. 8811. 8924. 8966. 9002. 9055. 9125. 9127. 9172. 9300. 9313. 
9404. 59409. 9417. 9458. 9540. 9595. 59629. 960. 59641. 59651. 
9664. 9772. 9831. 9837. 9843. 9879. 9889. 9915. 9922. 9930. 
9937. 9956. 59971. 9973 9983. 9984. 9985. 10001. 10018. 510019. 
10048. 10052. 10053. 10062. 510068. 810080. 10122. 10126. 
10131. 510142. 10160. 10191. 10239. 10250. 10278. 10304. 10308, 
10319. 10337. 10343. 10358. 10370. 10374. 10375. 10440. 810175. 
10183. 10506. 810507. 510537. 510589. 10705. 10719. 10722. 
10746. 10760. 510767. 10809. 10812 810841. 10849. 10928. 10950. 
10983. 11027. 11053. 11056. 11066. 11074. 11095. 11100. 


Serie XIX über 100 Thlr. 26. 47. 101. 144. 164. 248. 256. 297. 


noch: Serie III über 300 Mark. 11135. 11144. 
11145. 11146. 11147. 11181. 11212. 11244. 11267. 11307. 
11313. 11324. 11363. 11364. „11399. 511405. 11425. 11454. 
11480. 511481. 11545. 11557. 11563. 11573. 11593. 11595. 
11602. 11615. 11626. 11712. 11725. 11742. 11743. 11747. 11748. 
11817. 11841. 11854. 511906. 11917. 11936. *12010 *12051. 
12065. 12072. 12097. *12103. *12121. *12173. 12186. *12197. 
12198. 12230. 12238, 12242. 12252. 12267. 12284. 12303. 12313. 
12340. 12399. 12403. 12404. 12424. 12436. *12443. 12460. 12507. 
“12513. 12558. 12559. 12561. 12563. 12618. *12625. 12665. 
12695. 512757. 12817. 12822. “12830. 12852. 12938. 12987. 12989. 
13018. 513061. 13066. 513070. 513071. 13089. 13099. 13136 
13292. 13311. 13331. 13357. 13405. 13411 13424. 13478. 
13496. 13501. 13530. 813686. 13692 13696. 13713. 13776. 
13783. 13792. 13796. 13812. 13822. 13834. 13874. 13889. 13894. 
13928. 13931. 13942. 14002. 14004. 14020. 14021. 14046. 14050. 
14071. 14107. ”*14126. 14135. 14138. ”*14139. 14150. 14152. 
14173. 14176. *14177. *14254. 14471. 14498. 14504. 14515. 
14539. 514540. 814635. 14636. 14643. 14656. 14744. 14752. 14779. 
14806. 14814. 14819. 14830. 14851. 14861. 14872. 14879. 
14905. 14912. 14916. 15007. 15082. 15089. 15114. 15151. 15155. 
15157. 15158. 15159. 15160.. 15161. 15163. 15164. 15168. 15173. 
15174. 15175. 15181. 15182. 15203. 15204. *15211 15233. 
*] 5289. 15322, *15349. 15363. 15364. *15383. 15385. 15393. 
15395. 15432. 15441. 15445. 15451. 15479. 15492. 15496. 15529. 
15541. 15619. 15654. 15690. 15704. 15721. 15734. 5737. 
15773. 15775. *15776. *15777. 15778. 15780. 


Serie IV über 150 Mark. 28. 50. 82. 202. 208. 233. 
275. 277. 346. 353. 462. 525. 527. 556. 566. 836. 846. 963. 979. 
1007. 1017. 1030. 1036. 1112. 1125. 1144. 1156. 1175. 1183. 1231. 
1313. 1374. 1412. 1506. 1552. 1588. 1601. 1614. 1644. 1664. 1692. 
1699. 1702. 1718. 1724. 1792. 1802. 1822. 1832. 1834. 1858. 1897, 
1939. 1971. 2007. 2010. 2076. 2090. 2158. 2179. 2204. 2207. 2293. 
2319. 2387. 2501. 2518. 2524. 2543. 2569. 2582. 2587. 2619. 2634. 
2668. 2679. 2696. 2714. 2715. 2746. 2759. 2821. 2906. 2983. 3111. 
3122. 3164. 3239. 3276. 3353. 3412. 3478. 3493. 3501. 3536 3591. 
3616. 3752. 3759. 3806. 3816. 3820. 3873. 3907. 3950. 3970. 4008. 
4015. 4027. 4038. 4045. 4047. 4069. 4135. 4152. 4153. 4162. 4171. 
4197. 4210. 4212. 4247. 4264. 4305. 4307. 4421. 4437. 4481. 4513. 
4528. 4536. 4592. 4595. 4603. 4623. 4829. 4840. 4843. 4854. 4895. 
4896. 4930. 4954. 4981. 5051. 5087. 5094. 5168. 5189. 5216. 5219. 
5236. 5255. 5297. 5309. 5516. 5346. 5361. 5368. 5383. 5384. 5402. 
5403. 5406. 5442. 5452. 5466. 5475. 5485. 5489. 


V. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. D. 


Serie T über 5000 Mark. 70. 126. 470. 1242. 1296. 1432. 
2160. 2204. 2282. 3614. 3622. 3653. 


oa vie II über 2000 Mark. 20. 351. 893. 2161. 2274. 
9. 


3% prozeutige. 


Serie III über 1000 Mark. 103. 150. 514. 690. 772. 
7935 997. 1290. 1765. 1992. 2087 2973. 3134. 3302. 3703. 4124. 
4201. 4900. 5546. 6092. 6250. 

Serie EW über 500 Mark. 194. 516. 520. 848. 1054. 
1404. 1637. 1753. 2093. 2165. 3034. 3115. 3198. 3229. 3230. 3515. 
3516. 4357. 4461, 


Serie über 200 Mark. 76. 473. 780. 831. 1015. 1030. 
1189. 1697. 1824. 2212. 2692. 2935. 3080. 3297. 3414. 4037. 


Serie WE iiber 400 Mark. 3847. 3859. 4216. 4298. 4305. 
4673. 4745. 4790. 4791. 4792. 4810. 4836. 4981. 5011. 5310. 5372, 
5439. 5495. 5522. 5648. 6033. 


Anmerkung zu BR. Die durch fetten Druck ausgezeichneten Pfandbriefe find für die Amortiſations- und Sicherheits⸗ 


Fonds, die übrigen zur Kaſſation gekündigt. 


Den Inhabern der mit einem bezeichneten Aprozentigen Pfandbriefe ſteht frei, ſtatt der Baar: 
zahlung den umtauſch in 3 prozentige Schleſiſche Pfandbriefe der entſprechenden Gattung zu verlangen. 
Die betreffenden Pfandbriefe find mit dem Antrag auf Umtauſch bis zum 15. März d. J. nur bei der 
unterzeichneten Generallandſchafts⸗ Direktion einzureichen. 


Breslau, den 15. Januar 1890. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 


—— — — Ʒüĩͤ— j0ô1V— — 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Zweiter Bogen. 
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Oberschlesische Portland- 
Gement-Fahrik. 


Die Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der 
am Montag, den 24. Februar a. c., Nachm. 3 Uhr, 


in dem Geſchäftslocal unſerer Geſellſchaft in Oppeln ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſammlung p 


ergebenſt eingeladen. 

Zur Theilnahme an der Verſammlung ſind lt. $ 29 unferer Statuten 
nur diejenigen Actionaire berechtigt, welche bis ſpäteſtens den 
22. Februar a. e., Abends 6 Uhr, ihre Actien 

in Oppeln bei der Geſellſchaftskaſſe, i 
Breslau bei der Breslauer Discontobank, 
z Berlin bei Herrn S. L. Landsberger, W., Franzöſiſche 
Straße 334, 
oder bei Herren Gebrüder Guttentag, Nenſtädtiſche 
3 Kirchſtraße, 
hinterlegt und dagegen einen Depotſchein, welcher als Einlaßkarte zur 
General⸗Verſammlung dient, in Empfang genommen haben. 
Tagesordnung: 
1) Geſchäftsbericht über das Jahr 1889 unter Vorlegung der Bilanz. 
2) Beſchlußfaſſung über die Gewinnvertheilung und Ertheilung der De⸗ 
charge an den Vorſtand und Aufſichtsrath. 
3) Wahl ET Aufſichtsraths⸗Mitgliedes nach Vorſchrift des § 18 der 

Statuten. 

4) Wahl von zwei Reviſoren und zwei Erſatz⸗Reviſoren für das 

Jahr 1890. 

Oppeln, den 23. Januar 1890. 


Der Nufſichtsrath e 
der Oberſchleſiſchen Portland-Cement⸗ Fabrik. 


Julius Schottländer, 
Vorſitzender. 


Lotterie-Looſe für Niederlegung der Schloßfreiheit in Berlin 
offeriren wir zur Lieferung nach Erſcheinen: 
FF d i Looſen 
f 54 Mk., 27 Mk., Di Mk., 65% Mk. 
ür die erſte Klaſſe. — Betrag durch Poſt⸗ 
anweiſung erbeten. [443] 

Lamm & Loewenstein, 
Banlgeſchäft, Erfurt. 


Fabrit: J. Paul Liebe, Dresden. 


H ` > hohem Nährwerth, leicht ver 
Reg, er Sot und löſend, iſt bei Huſten 
Malzextract 


wie für Geneſende, Wöchnerinnen u. 
rte Diät. 


Kinder eine ſeit länger als 20 Jahren 
D shi en ea die nach⸗ 
unten ärztlich autoriſirten Eigenmittel ihren Urſprung: 
2n Chinin ed et kräftigt Nervenleideude, 
Schwache, Sieche und beſeitigt bei längerem Gebrauch Iſchias. 
un Hisen-Malzextraet, metallfrei ſchmeckend, für Bleich⸗ 
lüchtige, Blutarme; greift die Zähne nicht an à 
Kalk-Malzexiraet. fnoňenbildend, bei Skrofeln, 
SE), Krankheit, Kuochenſchwäche u. Jahrung verordnet. 
Lebertkran-Malzextraet, Erſatz für reinen Leber: 
Dun, aber wirffamer u. ohne deſſen läige achwirkungen. 
FTepsliu-Malzextrses, keizlos verdauungfördernd. 


Apotheken zu haben; aber Liebes“ verlangen. 
Pelikan⸗, Storch⸗Apoth. 7c. 


ele Kndemihrmitte 
E =) a der Ges. für Fabrikation diätet. Producte 
9 P Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. 


Loeflund's Reine Sterilisirte Alpenmilch 


(Condensirte Soxhlet-Milch) ist absolut keimfrei, mit allem 

Rahm, aber ohne Zucker auf !/, eingedickt und in jeder 

Jahreszeit zuverlässig ‚haltbar. Für Kranke und Kinder ärzt- 

lich empfohlen. 65 Pig. per Büchse. [046] 
Für Säuglinge wird 


Loeflund’s Peptonisirte Kindermilch wait, 


j ie E ür Muttermilel et 
extract jetzt als sicherster Ersatz für rmilch verördne 
da die 2 — Kindermehle, weil unlöslich, keine passende Nah- 
rung für Kinder in den ersten 4—6 Monaten abgeben können. 
M. 1,20 per Büchse. — Für entwöngte Kinder ist 


Loeflund’s Peptonisirter Milch-Zwieback 


; esweise zu empfehlen, der viel Milchsubstanz und ent- 
ieni Kalksalze tant und eine leicht verdauliche, kräftig 
knochenbildende Nahrung liefert, die sich sowohl im Ge- 
schmack, als in der Wirkung von den mehlartigen Nähr- 
mitteln ganz wesentlich unterscheidet. M. 1.— per Büchse. 
Diese Präparate sind in jeder Apotheke zu haben, auch 
direct von Stuttgart zu beziehen, 


In den 
Tager: Ndler⸗, Aeskulap⸗, Hygieas, 


=) 


t 


I! Erprobt gegen Influenza 111 


MS ER VICTORIA-QUELLE 


zeichnet sich vor allem durch ihren bedeutenden Gehalt an 
Kohlensäure aus — ist also für den häuslichen Gebrauch beson- 
ders empfehlenswerth — und wird mit vorzüglichem Erfolge 
gegen alle catarrhalischen Leiden des Kehlkopfes, Rachens, 
Magens u. s: w. angewendet. 0157 


Emser Natron-Lithionquelle (Wilhelmsquelle) 
Emser Pastillen Emser Catarrh-Pasten 


in plombirten Schachteln in runden Blechdosen 

Engros in Breslau bei Herren Oscar Giesser, MH. Fengler, 
Herm. Straka, Herm. Enke's Nachf. und zu beziehen 
durch alle Mineralwasser-Handlungen und Apotheken. 


König Wilhelms-Felsenquelien. 


j N 


5 Abonnements für Februar u. März; 


auf das täglich L mal in einer Abend: und eee 


Berliner Fageblat 


u. Handels-Zeitung 


mit Effecten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werthvollen Se: 
parat⸗Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt „LLK,, belletr. Sonn⸗ 
tagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſt. Beiblatt „Der 
Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Garten⸗ 
bau und Hauswirthſchaft“ 
5 Blätter bei jeder 


zufammen | 3 Mk, 50 Pi. | Poſtanſtalt. 


Das „Berliner Tageblatt“, die geleſenſte 
und verbreitetſte Zeitung Deutſchlands, 
zeichnet ſich durch ſeine unabhängige, freiſinnige Haltung, 
Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit, ſowie durch die Raſchheit 
der Berichterſtattung (meiſtens durch Specialtelegramme), 
mit welchen es den meiſten Zeitungen voraneilt, vortheilbaft aus. 
Im Februar n, im Feuilleton der hochintereſſante 
oman: 


„Leidenſchaften“ „ Albert Delpit. 


= erſcheinende 


für alle Man abonnirt 


Sͤboſleſiſche Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 


Mit Bezug auf § 20 unſerer Statuten wird hiermit bekannt gemacht, 
daß ein Verzeichniß des Standes der Hypotheken⸗Amortiſations⸗Conten 
ult. 1889 von den betreffenden Darlehnsnehmern in unſerer Caſſe, Herren⸗ 
ſtraße Nr. 26, in Empfang genommen werden kann. 

Breslau, den 22. Januar 1890. 


Der Vorſtand. 


Lebensversicherungs- Gesellschaft 


zu Leipzi 
(alte Leipziger) auf Gegenfeitigkeit gegründet 1830. 


1212 


BEP TC 


Verſicherungsbeſtand: Ende 1889: 315 Millionen Mark. 
Vermögen: Ende 1889: 78 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: bis Ende 1889: 


57 Millionen Mark. 


Die Verſicherten erhielten durchſchnittlich an Dividende gezahlt: 
1840—49: 13%, 1850—59 : 16%, 1860—69: 28 % 1870-79: 34%, 
1880-89: 41% und 1890: 43 do der ordentlichen Jahresprämie. 
An angeſammelten Ueberſchüſſen beſitzt die Geſellſchaft circa 
13 Millionen Mark, welche im Laufe der nächſten Jahre 


wieder an die Verſicherten als Dividende zur Vertheilung 
gelangen. 


Die Lebensverſicherung ift mehr liche Regierung in Elſaß⸗Lothringen, 
und mehr Gemeingut Aller geworden. die Kaiſerliche General⸗Direction der 
Liegt es auch für diejenigen, deren Reichseiſenbahnen in Straßburg, die 
Exiſtenz lediglich auf dem unmittel⸗ Königliche General Direction der 
baren Ertrage ihrer Thätigkeit be⸗ Sächſiſchen Staatseiſenbahnen, die 
ruht, am nächſten, fih der Lebens⸗ Königlich Sächſiſche Zoll⸗ und Steuer⸗ 
verſicherung zur Sicherſtellung ihrer | Direction, die Königliche Landes- 
Angehörigen zu bedienen, ſo iſt doch Direction in Caſſel, die Magiſtrate 
die Anſicht längſt hinfällig geworden, in Beuthen Oberſchl., Crefeld, Düſſel⸗ 
daß eine ſolche Vorſicht für den bes dorf, Glatz. Halle a. S., Königshütte, 
mittelten Kaufmann, den Gewerbes | Reinerz, Werdau, Witten u. f. w., 
treibenden, den Grundbeſitzer u. f. w. | die Standes herrſchaft Muskau, die 
überflüſſig ſei. Zeiten, in welchen Gräfl. Henckel⸗Donnersmarck'ſche Ge: 
der Werth des Geldes, wie die Wan⸗ neral⸗Direction, die Anwaltſchaft des 
delbarkeit aller Verhältniſſe, fo häufig Allgem. Verbandes der Deutſchen 
vor Augen treten, weiſen Jeden in | Erwerbs: und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
der eindringlichſten Weiſe darauf hin, ſchaften, der Allgem. Deutſche Privat- 
daß es auch für ihn Zweck und ſchullehrer⸗Verein in Leipzig, der Ver⸗ 
Nutzen habe, fein Leben zu ver: band Deutſcher Handlungs⸗Gehilfen, 
ſichern. der Verband veifender Kaufleute 

Die LebensverſicherungsGeſell-] Deutſchlands, die Firma Fried. 
ſchaft zu dein SN zu den] Krupp in Eſſen ꝛc. ac. 
älteſten und größten, lowie ver] Die Beiträge ſtellen fidh bei der 
möge der hohen Dividenden, . gebensberſicherungs Geſellichalt zu 
ſie fortgeſetzt am hre Berficherten aubik, Leipzig durch die hohe Dividende 
zu den ſicherſten und bi ignes (1889; 42%, der ordentlichen Jahres- 
Geſellſchaften Deutſchlands uno fe ? | beiträge) auf die Dauer außerordent⸗ 
was günftige, eeng int lich niedrig, und betragen beiſpiels⸗ 
gungen anbetrifft, jeit Cin norung weiſe bei einer lebenslänglichen Berz 
der linanſechtbarkeir ihrer fünfjährigen ſicherung von 10 000 Mark nach Ein: 
Policen unübertroffon da. Zahl: tritt in den Dividendengenuß, d. h. 
reiche Behörden und Vereine haben | pom 6. Verſicherungsjahre an, für 
mit der Lebensverſicherungs Gefell: das Eintrittsalter von 30 Jahren 
5 1 dch Feiere nur noch 152 Mark pro Jahr. 

oſſen, w = ) H be ſell⸗ 
SE ler und Vereinsmitgliedern Die Lebensverſicherungs⸗ Gejell: 
den Eintritt in genannte Geſellſchaft ſchaft zu Leipzig übernimmt aud 
zu erleichtern, fo das Kaiſerliche Ge- ſogenannte Kinder- (Ausſteuer, Mili⸗ 
neral⸗Poſtamt in Berlin, die Kaifer- | tärdienft-) Verſicherungen. ö 

Nähere Auskunft ertheilt die Geſellſchaft ſelbſt oder deren 


General⸗Agent für Schleien: 
Carl Oppenheim in Breslau, 


ahnhofſtraße Nr. 3. 
DTiichtige Vertreter werden geſucht. 7 [121]6 


Spargel und Gemüse |, pfa, 
in Blechdosen. 3 | 
Sprossen-Stangenspargel -.....++..-- 0,65 | 

Prima-Stangenspar ge! 1510 


chin Empfang 


Braunschweig. Spargel 
u. Gemiüse-Conserven. 


Alleinige Niederlage 


für Breslau u. Schlesien 
der grössten Braunschweig. Conservenfabrik „Neubrück“ 
in Braunschweig 


bei Robert Schlabs. 


Breslau, 
Ohlauerstrasse 21, vis-à-vis der Bischofstrasse 


Verkauf zu directen Fabrikpreisen. 


Sonnabend, den Jauuar 1890. 


2 Pfd. ern. 5 Pfd. 


10 — 

200 — — 
Extra starker Stangenspar gel. > 2.50 — = 
Prima-Bruchspar ge. 0,70 1,25 — = 
Bruchspargel ............ ½ Pfd. 35 | 0551 1,00] 1,90] — 
Unterenden (ohne Köpfe) — 0,80] 1.50 — 
Kaiserschoten, Extra- Qualitt 0,85 1601 — — 
KalBErschoten Ee ee E e — 125 — — 
Feinste junge Erbsen SÉ ec 0,55 1,00) 1,90) — 
Feine junge Erbsen 0,5 075) 140 — 
Iunusterbsen: Rt de ee E — 0,50 0,90} — 
Feinste junge Garten-Schnittbohnen 1. 0830] 0,45 0,85 1,00 
Feinste junge Garten-Brechbohnen 1. 0,30 0,45 0,85 1,00 
Sen — 1000 — — 
Leipziger Allerlei... 0,75 140 — — 
o 150%, Zee] m — 
Stelle E — 150 — — 
Champignons, ½ Pfd. 45, ½ Pfd. 70 1300 2,410 — — 


Für nur feinste Prima-Qualität wird garantirt. 
Bei grösserer l Entnahme tritt noch Preisermässigung ein. 


[594] 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien: 


* KL K 
Die Krankheiten der Pflanzen. 
Ein Handbuch e 
für Qand- und Forſtwirthe, Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker 
von Profeſſor Dr. A. B. Frank. 
53½ Bogen. 8. Mit 149 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Preis 18 M. Elegant in Halbfrz. gebd. 20 M. 40 Pf. 


N Paris. Goldene Medaillen. Gent. 


Quelle 
Fürstenbrunn. 


Bekes kohlenſaures Tafelwaſſer. 


in Berlin 
eingeführt. 


n An Private 20 Flaſchen für Mk. 3,00 
Donn frei ins Gaus zu beziehen durch das 


Haupt⸗Depot L. Nothmann & Co., 
Breslau, Neue Gaſſe 1. 
ee Bürgermeiſterpoſten. 


Als Procuriſt der am Orte 
Beuthen OS. mit Sweignieder⸗] Der Bürgermeiſterpoſten im 
laſſung zu Mittel⸗Lagiewuik be⸗ Kattowitz OS. ift zu beſetzen. Be- 
ſtehenden und im Geſellſchafts⸗Re⸗ werber, welche die Aſſeſſorprüfung 
gifter sub Nr. 220 unter der Firma] für den Juſtiz⸗ oder Verwaltungs: 

dienſt beſtanden haben, werden er⸗ 


Jacob Wolff 
ſucht, ihre Meldungen bis zum 
2. Februar d. J. bei dem Unter⸗ 


eingetragenen, der verwittw. Frau 
Kaufmann Cecilie Wolff, geb.] 2. ] 

zeichneten einzureichen. Gehalt 6000 
Mark, penſionsfähig 6600 


Redlich, und dem Kaufmann Hein: 
einſchließlich des Werthes der Dienſt⸗ 


rich Wolff hierſelbſt gehörigen 

Handelseinrichtung iſt der Kaufmann N 
wohnung, wofür 5 pCt. des.Gehaltes 
als Miethe erboben oder im Falle 


Joſef Heller zu Neu⸗Scharley in 
unfer Procuren⸗Regiſter unter Nr. 252 a the d 

einer Kündigung derſelben ſeitens 
der Stadt 600 Mark als Mietb⸗ 


am 22. Januar 1890 eingetragen 
entſchädigung gewährt werden. Die 


ET RER [1229) 
euthen OS., den 22. Jan. 1890. d 
3 Uebernahme der Amtsanwaltſchaft 
iſt ausgeſchloſſen, von ſonſtigen 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Eiſenbahn⸗Direetions⸗Bezirk Nebenämtern bedarfder Genehmigung 
Berli der ſtädtiſchen Behörden. Der ge⸗ 


erlin. 

Die im diesſeitigen Amtsbezirk an⸗ wählte Bürgermeiſter iſt verpflichtet, 
EE auf dem Bahnhofe] der Wittwen und Waiſenverſicherung 
Breslau Märkiſch) lagernden alten, für] für die ſtädtiſchen Beamten beizutreten. 
Eiſenbabnzwecke nicht mehr verwend- 
baren Oberbau⸗ und Bau⸗Materialien 
(Eiſen⸗ und Stahlſchienen, Klein⸗ 
eiſenzeug ꝛc.), jowie eine Parthie 
unbrauchbarer Inventarienſtücke folen 
im Wege des Meiſtgebotes verkauft 
werden und iſt hierzu Termin 
auf Mittwoch, den 5. Febr. 1890, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Be- 
triebs⸗Amtes anberaumt. 

Angebote ſind unter Benutzung des 
dafür vorgeſchriebenen Formulars, 
des Verzeichniſſes der Materialien 
und der Verkaufsbedingungen mit 
der Aufſchrift 

Angebot auf Ankauf 

von Altmaterial 
an die Adreſſe des Königlichen Eiſen⸗ 
bahn = Betriebs - Amtes Breslau: 
Sommerfeld in Breslau, Märkiſcher 
Bahnhof bis zum Terminstage Vor⸗ 
mitttags 10 Uhr verſiegelt und. 
portofrei einzureichen. 

Die Verkaufsbedingungen, Ange- 
botsformulare nebſt dem Verzeichniß 
der Materialien ſowie Profilſkizzen 
liegen bei unſerem Bureau⸗Vorſteher 
hierſelbſt, Märkiſcher Bahnhof, zwei 
Treppen, Zimmer 13, zur Einſicht 
aus und können daſelbſt gegen Er: 
ſtattung der Koſten von 1 M 20 Pf. 
empfang genommen werden. 
Die Beſichtigung der Materialien 
kann nach vorheriger Meldung bei 


mit ſenſationellem Erfolge 
[434] 


Sanit.⸗Rath Dr. R. Holtze. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehend bezeich⸗ 
neter Anſtaltsbedürfniſſe für die Zeit 
vom 1. April 1890 bis ult. März 
1891 ſoll im öffentlichen Lieitations⸗ 
verfahren vergeben werden. 

Hierzu haben wir auf 
Donnerstag, den 6. Februar er., 
Vormittag 10 Uhr, 
Termin im Hausburean der 
Aunſtalt 
anberaumt, wozu wir cautionsfähige 
Lieferanten mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Lieferungsbedingungen 
im Hous bureau ausliegen, auch gegen 
Erſtattung der Copialien bezogen 
werden können und daß Nachgebote 
bei der Licitation nicht angenommen 

werden. 1228) 
Der Bedarf beträgt ungefähr: 
90000 kg Brot, 15000 kg Sem“ 
mel, 6900 kg Schweinefleiſch, 
12300 kg Rindfleiſch, 2200 kg 
Schöpſenfleiſch, 1800 kg Kalb: 
fleiſch, 550 kg Speck, geräucher⸗ 
ten, 150 kg Fett, 200 Liter Sahne, 
25000 Liter Milch, 58000 Liter 
Bier, 600 ke Groupe, 3700 kg 
Erbſen, 1400 ke Bohnen, 600 ke 


unſerem Materialien = Verwalter Hirſe, 150 cbm weiches Holz, 
Schiller bierſelbſt (Märkiſcher Bahn- 1200 kg weiße Seife, 1200 kg 
bof) während der Dienftitunden grüne Seife. 


erfolgen. S 999] 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Breslau, den 15. Januar 1890. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(BBreslau⸗Sommerfeld.) 


Kreuzburg, den 21. Januar 1890. 

der $ Die . 

er Provinzial⸗Irreu⸗Auſtalt. 
Dr. Brückner. r 


Zu Feſtlichkeiten beſonders empfohlen: 


Mark 


Der Stadtverordueten⸗Vorſteher 
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ſſicht ausliegen. 


Handels- 7 Marke. 


Ein feit mehreren Jahren 


SE ` 

Schießhaus⸗Reſtaurations⸗ 

Verpachtung. 

Das im Schießhauswalde, nahe 
an der hieſigen Stadt belegene, in 
SCH Bauzuſtande befindliche Schieß⸗ 

aus⸗Reſtaurations⸗Gebäude nebſt 
einem großen Garten mit Inventar 
und einer Ackerparcelle von 1 Hectar 
73 ar, jol vom 1. October 1890 ab 
auf 6 hintereinander folgende Jahre 
im Wege des Meiſtgebots verpachtet 
werden. 

Der Verpachtungstermin findet am 
Montag, den 17. Febrnar cr., 
Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Magiſtratsbureau "ott, 
wojelbit auch die Pachtbedingungen, 
von denen Abſchrift gegen Erſtattung 
der Copialien ertheilt wird, zur Ein⸗ 


Kreuzburg, den 18. Januar 1890. 
Der Magiſtrat. 
Viel Geld zu retten 
ist durch rechtzeitiges Vorgehen 
gegen säumige Schuldner. Brown’s 
Wie treibt man am leichtesten seine 
Aussenstände ein? ist beste Anlei- 
tung (ohne Rechtsanwalt) dazu. 
Freo. gegen 1 Mk. 60 Pf. in Briet, 


marken von Gustav Weigels Buch- 
handlung, Leipzig. [0237] 


9000 Mark, 
ſicher geſtellt, 10% bringend, zu cedi- 
ren. Gett Off. u. M. Z. Shauptpoſtl. erb. 


in leiſtungsfäbiger Fabrikant 
in Stickereien, Kdr.⸗Lätzchen, 
Kragen 20. ſucht für Schleſien u. 
Poſen einen bei den größeren 
Detailliſten gut eingeführten fleißigen 


Vertreter 


gegen Propiſion. Offerten unter F. 
189 bei Rudolf Moſſe, Smis, 


Wir ſuchen !!! 


unter ſehr günſtigen Bedingungen 


L 
Wir 
tüchtige Haupt⸗ Agenten, ſowie 


Special⸗Agenten an jedem auch 
dem kleinſten Orte. Adreſſe: 
General⸗Direction der Sächſiſchen 
Vieh ⸗Verſichernngs⸗ Bank in 
Dresden. [1220] 


~ Für eine leiſtungsfähige Sigarren⸗ 
abrik werden für Oberſchleſien, 
Niederſchleſien und die Graſſchaft 


— 


Agenten 
Y 
gegen hohe vger geſucht. — Off. 
sub A. B. 158 Exped. d. Bresl. Ztg. 
N V LA 
Mein Grundſtück, 
Materkalw.⸗Geſchäft, verbunden mit 
Reſtauration, Weinſtube, Billard, 
Asphalt-Kegelbahn, Sommergärtchen, 
bin ich Willens umſtandshalber bei 
ſehr günſtigen Bedingungen preis⸗ 
werth zu verkaufen. 11805 
J. Lausch, Züllichan. 


Waſſer⸗ u. Dampf⸗, 
Mahl- u. Schneide: 
Mühle, 


12 Morgen Land, 10 Min. z. Bahn, 
/ St. einer größeren Stadt, Braun: 
kohlen⸗Werke am Orte, auch z. einer 
Fabrikanlage vorzüglich geeignet, bei 
wenig Anzahlung iofort billig 
zu verkaufen. GE 
Gefl. Anfragen find sub Chiffre 
E. 2491 an Rudolf Mojje, Breslau, 
zu richten. [371] 
Wir beabſichtigen wegen Erbreguli⸗ 
> rung unſere feit 30 Jahren in 
unſerem Beſitz befindliche Dampf⸗ 
und Waſſermangel, Mahl⸗ und 
Schneidemühle äußerſt preiswerth 
zu verkaufen. [1116] 
J. O. Wischer's Erben, 
Landeshut Schl. 


_CHOCOL 


fm. Weißwaaren⸗ u. Wäſchegeſchäft; 


in einer größeren induſtriereichen Stadt Schleſieus; 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen beſonderer Umſtände ? 
halber zu verkaufen. Ofert. sub K. K. 352 


befördert Rudolf Mosse, Berlin C., Königſtr. 56. 


I Geſchäfts⸗Verkauf. ug 


112144 


` 2 


Wer an 


Man verlange überall 


AT M 


a Die Krankheiten der Brust sind unheilba 


wenn der Leidende vernachlässigt, sie zu bekämpfen. N 
(Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffectionen, Bronchial- u. Kehlkopfkatarrh ete. etc. leidet, mit 
trinke den Absud des Brustthee (russ. polygonum), welcher echt in Packeten A 1 Mark bei Ernst] Fabrikation vertr., welcher bedeutend. 
Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist. — Broschüre daselbst gratis und franco. 


Schwindsucht (Auszehrung), Asthma 


[427] 


(Beo! 


Tafelgetränk I. 


ENIER 


orolsteiner Hrudel 


Ranges. 


Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen. 


gut eingeführtes 1439 


Ein altes, gut renommirtes 
Waarenz u. Herings⸗Geſchäft en gros 
mit Grumdftüd in Stettin, iſt frant- 
heitshalber verkäuflich. 1239 
Zur Uebernahme "np 75 000 Mk. 
erforderlich. Adreſſ. sub No. 4088 
an 8. Salomon, Stettin, 
Annoncen⸗Erpedition, zu richten. 
Ein bedeutendes Bier - Ge: 
ſchäft en gros & en detail mit 
ſeſter Kundſchaft und einem Tadh- 
weislichen Umſatz pro Jahr von über 
150,000 Mark iſt veränderungs⸗ 
halber mit Grundſtück zu ver⸗ 
kanfen. Nur Selbſtkäufer bitte 
Offerten unter Chiffre M. L. 160 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. zu richten. 


Ein im beſten Betriebe be⸗ 
findliches Eugros⸗Waaren⸗ 
Geſchäft der Mauufactur⸗ 
Branche mit alter, langjähriger 


Kundſchaft iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber preiswerth 
zu verkaufen. 4 

Adr. sub J. R. 6682 an 


Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


Eine Reſtauration 
in einer guten Lage einer Garniſon⸗ 
ſtadt von 20000 Einwohnern iſt vom 
1. April er. zu verpachten. 

Näheres ertheilt Herr L. Peſe, 
Gleiwitz. 1094 


K einer größeren Provinzialſtadt 
mit regem Schiffs- und bedeuten⸗ 
dem Landverkebr ijt ein älteres, am 
Markt belegenes, gut renommirtes 
Materialwaarengeſchäft verbun⸗ 
den mit Deſtillation unter günſti⸗ 
gen Bedingun er verpachten. 
Offerten su F. 156 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. [1188] 


Hamburger Annoncen⸗Uhr 


billig zu verkaufen. Off. unter L. S. 
Rudolf Moſſe, Breslan, erbeten. 


Gelegenheitskauf 
für Aerzte. 


Ein Doctor⸗Coupe (gut erhalten) 
nebſt ſtattlichem, großem fehlerfreien 
Pferd mit elegantem einfpännigen 
Geſchirr, compl. (Preis 550 Thaler), 
wegen Aufgabe des Fuhrwerks aus 
privater Hand. Beſichtigung täglich. 

Offerten unter G. A. 76 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 11801] 


lle Arten alte Maſchinen, Ma⸗ 
und 


L. Ritter, 
Königshütte OS. 


15 Stück eiſerne 


Geldſchrä 

eldſchränke 
neueſt. Conſtruct. ſteh. bill. z. Verkauf. 
Illuſtrirte Preiscourante verſende 


gratis. Wiederverkäufer hoh. Rabatt. 
F. Maletzki, Bartſchſtr. 4. 


Mähriſches la. Hen 
liefert preiswürdig ab beliebiger 


Station Jacob Mahn, Heu: 
Exporteur, Biſenz⸗Piſek, Mähren. 


Schwindſucht heilbar! 


nach dem neueſten Verfahren, auf 
Grund der Entdeckung des Profeſſor 
R. Koch durch Anwendung des Appa⸗ 
rates zur Einathmung heißer Luft, 
ohne jede Berufsſtörung ausführbar, 
täglich 2maliger ½ſtünd. Gebrauch. 
Schon nach bieter Anwendung 
keine Athemnoth, kein Husten, kein 
Auswurf. Apparat nebſt Gebrauchs⸗ 
anweiſung genau nach ärztlicher Vor⸗ 
ſchrift zu beziehen für M. 15, — gegen 
Nachnahme oder Einſendung von 
A, Foltz, Dortmund. [3885] 
Proſpect franco. 2 


Vorzügliches Mittel gegen Verdauungsstörung und Magensäure, 


Haupt- Miederl.: Oscar Giesser, 


Mineralwnsser- 
handlung. 


Seradella, 


Algarant. S9er Ernte, hochkeimfähig, 


Schlesischen Rothklee, 
Weissklee, 
Schwedisch Klee, 
Bullenklee, 
Provencer Luzerne, 

Thimothe, 


italienisches, französisches und 


englisches Raigras 8 


offerirt in attestirt seidefreier 
Qualität mit höchsten garantirten 
Keimfähigkeitsprocenten 
Oswald Hübner, Breslau, 
5 Christophoriplatz >. 


Pa. 89er Pflaumen, Raff. 
Muß ab hier habe billigt abzu⸗ 
geben. [1224] 

M. Story junior, 
Glogan. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Für mein Putzgeſchäft ſuche ich p. 
bald oder 15. Februar eine 


tüchtige Directrice, 


welche ſelbſtſtändig arbeiten u. auch 
im Verkauf thätig ſein muß. 
Offert. bitte Abſchrift der Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Hirsch Backi, 
Steinau a. Oder. 
Eine tüchtige 


Verka i 

erkäuferin, 
der polniſchen Sprache mächtig, wird 
für mein Mauunfactur⸗, Leinen: 
u. e BURN 
per 1. März oder Ont c. unter 

günſtigen Bedingungen geſucht. 
Damen, die mit dem Abändern 
der Confection betraut, werden be: 
vorzugt. 1824 
Ph. Poppelauer, 
Gleiwitz. ` 


pid 4 

Verkäuferin. 

Für mein Putz⸗Geſchäft juhe 
eine ſelbſt. tücht. Verkäuferin, 
welche in der Branche vollſtändig 
firm und im Putz geübt, p. 1. oder 
15. Februar zu engagiren. [1797] 
Aron Abraham, Schmiedebr.9. 


Verkäuferin! 

Für mein Putz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine mit dieſer Brauche 
vertrante, als auch im Ver⸗ 
kauf tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Gehalt, freie 
Station, Auſchluß an 
Familie. [1184] 


Bernhard Zernik, 
—Tarnowitz OS. 


Vertrauensſtellung. 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
meiner Filiale — Specialgeſch. 
für Herren ⸗ Garderobe und 
Wäſche — ſuche ich zum Autr. 
per 1. April cr., event. früher, 
einen dieſer Brauche kundigen 
jungen Mann. Bewerber mit 
Capitaleinlage werden bevorz. 
und eutſprechend derſelben außer 
dem ſixirten Gehalt am Geſch.⸗ 
Gewinn betheiligt. [1150] 


Offerten erbitte an Bemmeo hohem Gehalt. | 
Breslau, Pr.⸗Referenzen u. Photogr. an 


Perlinski, 


Schweidnitzerſtraße; per⸗ 


ira a i e = e 


Wi 


Danke & Comp., Breslau, 
Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals. 


in Kaufmann, Ende 30er Jahre, 
mit Leinen- u. Baumw.⸗Waaren⸗ 


Kundenkreis kennt, ſucht geeignete 
Stell., ev. könnte ſich ſelbiger mit 
Capital betheiligen. Ii803 

Offerten erbitte unter K. 82 an 
die Exped. der Brest. Ztg. 

Für eine Colonialwaareu⸗ 
en gros-, Wein- oder Cigarren⸗ 
Firma wünſcht ein durchaus 
tüchtiger Reiſender die 


Reiſeſtelle 2 


zu übernehmen. Caution kann 
ſtellt werden. Off. sub A. Z. 83 
exped. der Bresl. Ztg. 


Ein in der Provinz bei den Mate⸗ 
rialiſten, Conditoren u. Bäckern 
gut eingeführter Reiſender ſucht 
noch lohuenden Artikel geg. Pro- 
viſion und Speſen-Entſchädigung 
mitzunehmen. [1807] 

Gefl. Offerten unter A. L. 81 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 

Für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuche ich per 1. April einen 


Commis, 
tüchtigen Verkäufer. 


Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an Gustav Dumlich 
in Liegnitz. [436] ` 


Lë KL 

4 

Ein Commis, 

mof., findet Stellung in meinem 

Mannfacturgeſchäft mit hohem 

Gehalt. Moritz Apt, 
Langendorf, Kr. Gleiwitz. 


Zeſucht werden 1 jüng. Commis 
f. Specerei u. 1 jing. Comm. 

j. Schnittw. p. 1. od. 15. Febr. durch 
E. Kochmann, Schuhbr. 59, II. 
Zum sofortigen Antritt suche ich 


für mein Band-, Weiss- und Woll- 
waaren-Geschäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Decorateur. 


Emanuel Foerster, 
[428] Beuthen 08. 


Für mein Wein- u. Colonial: 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Febr. 
einen jungen Mann, 

tüchtigen Verkäufer, 
mit beſten Referenzen. Offert. mit 
Zeugn. und Photogr. unt. P. C. 200 
an die Expedition des Couriers 
in Bunzlau. 11187] 


Für mein Galanterie⸗, Leder- 
waaren- ꝛc. Geſchäft werden zum 
ſofortigen Antritt tüchtige 


Verkäufer 


geſucht. — Photographie mu f 


den Bewerbungsſchreiben bei- 

liegen. [1185] 

Philipp Elkan Nachf., 
; Thorn. 

1. März ſuche ich einen der polniſchen 

Sprache mächtigen, tüchtigen — 


Verkäufer. 


J. Wiener, Kattowitz O/S., 
Mannfacturwagaren 
und Herren⸗Confection. 
Für mein Drognen⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen 


- 
BGehülfen 
oder einen Lehrling, der fon 
einige Zeit gelernt hat, gegen eine 
monatliche Unterſtützung. [1210] 
Etwas poln. Sprache erwünſcht. 

H Lagedzki, 
Roſenberg OS. 


Ein Deſtillateur, 


der am 1. April a. e. feine Lehrzeit 
beendet, ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen anderweit Stellung. Gute 
Empfehlungen ſteben zur Seite. 
Get, Off. erb. unt. P. O. 11373 
poſtlagernd Liegnitz. 117871 


Sofort oder per 1. April d. J. 
findet ein durchaus tüchtiger, prakt. 


e 
Deſtillateur, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, auch 
gewöhnt iſt, mit Hand anzulegen, 
Stellung in meinem Haufe. Rur 
Herren, die in größeren Geſchäften 
mit Erfolg thätig geweſen ſind, 
wollen ſich mit Fa er 
unter L. 221 bei Rudolf Moſſe 
in Breslau melden. [430] 


Einen jungen Maun 
Verkäufer der Herren- un 
Knaben⸗Garderobe, welcher ſelbſt⸗ 
ſtändig eine Filiale leiten fany 
und guter Decorateur, engagire 
per bald ov. 15. Febr. cr. bei 
Off. nur mit 


Ludwig Danziger, 


ſönliche Vorſtellnng ebenda er⸗] Modewaaren und Confection, 


wünſcht Sonnabend, den 25. h., 
Nachm. 2— 3 Uhr. 


Ein Ungar⸗Weinhändler, Oeſt., 
ſucht paſſende Stell. in einem 
Ungar⸗Weingeſchäft hier od. Provinz. 
Offerten unter H. G. 77 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. [1794] 


Reichenbach i. Schl. 
Ferner ſuche 2 Lehrlinge. 


Fü mein Kurzwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
Wee Mann als Lageriſten. 
Zadek Salomon, 
Strelno. 


Zum Antritt pr. 15. Februar oder 


Damen ⸗Confection. 
Junger Mann, 


im Einrichten und Abnehmen firm, der ſich auch für 
die Neiſe eignet und bereits mehrere Touren gemacht 
hat, wünſcht andere Stellung anzunehmen, evil. nur 
als Neifender. Gefl. Offerten unter D. D. 79 an 
die Exped. der Bresl. Ztg erbeten. 12809) 


ü TTT... "Se 
Ein junger Mann, | Ein Lehrling 
welcher am 1. April er. feine Lehr: | mit guter Schulbildung wird zum 
zeit in einem größeren Deitillationd: | fofortigen Autritt geſucht. 
Geſchäft beendigt, ſucht zu gen.] Perfönl. Vorſtellung zwiſchen 12 bis 
Termin anderweite Stellung als] 2 Uhr. Josef Nothinann, 


Deſtillateur. Gefl. Offerten sub} [1235] Ohlauerſtraße 83. 

Chiffre 0. 2525 an Rudolf Moſſ ef 

Breslan. ] Permiethungen und | 
Ein junger Mann, | Aiethsgeſuche. 

der mit der Fabrikation woll. Fantaſie⸗] Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. j 


artikel vertr. ift und bereits in größ. X p sr 
Häuſ. cond. hat, findet z. 1. Apr. a. c. der erſten April werden in der 
Stell. Offerten u. MI. J. 6 be: Nähe des Oberſchleſ. Bahnbofs 
fördert Rudolf Mofje, Berlin. zwei Zimmer, parterre oder erſte 
— ſ— tage, eventl. möblirt, geſucht. — 
G Maun, 21 J. alt, Angebote find zu richten unt. Chiffre 
gegenw. in einem größ. CEo⸗ A. K. poſtlagernd Gleiwitz. 
ee e . — — = e 
am Ort als Expedient thätig, 3 3 
ſucht zur weit. Ausbild. ſeiner _ wei immer, 
Schweidnitzer = Vorjiadt, elegant 
möblirt, vollſt. ungenirt, bald 


kaufm. Kenntniſſe z. 1. April er. 
zu vermiethen, 


Stellung in einem Comptoir. 
Get, Offert. unter BE. B. 78 
Spe, der Bresl. Jtg- crb- ev. auch' als Abſteigequartier. 
Gefl. Offerten unter M. 2523 
an Rudolf Moſſe, Orests zu 
[431] 


Unfallverſicherung. ſenden. 


Per 1. Februar wird ein FTF 
1 Ein freundliches möbl. Zimmer 


routin. Bureauarbeiter E ieee aoee per ene 
zur ſelbſtſtändigen we Ju wietben 


Ba geeignet au daſſelbe für 
arbeitung dieſer Branche geingt, feme ältere Dame oder Herrn. 
Offert. 1255 H 2493 an Onajen:| Näb. Neumarkt 19, 2. Et. 
ftein & Vogler A.⸗G., Breslau. N E 


Ein Kaſfenbote Kloſterſtraße La, . 


(jüd.) wird geſucht. Einnabme eee Re 


i A Wohnung, 1. Etage, 5 Piecen 
450 Mk. u. Nebeneinnahme. Caution] zu Ge di Gier 
100 Mk. Meld. unter D. E. 161 e 


Exped. der Bresl. Ztg. 11238} | —— 
ar enee Moritzſtraße 25 
Ein Lehrling 1. Et. r., Ab ger. Mittelwohn. 


findet in meiner Seidenband⸗, (auch Gartenb.) zu 700 M. zu verm. 


Weißwaaren! und Wäſche ee , 12 
baraig jojon itme -e| Gartenſtraße 43, 
Ea Höfchenſtraße, eG 


Aut „ e 43 
naran Dey Dr 1 Wohnung, 6 Zimmer ꝛc., 2. Et., per 
Julius Hoenigsherger. Oſtern zu Besichen, ift af vermielben 

daſelbſt zu erfr. od. i. d. Conditore 


Für mein Modewaaren und von Simon, Gartenftrahe 33. 


Damen⸗Confeetionsgeſchäft ſuche = : 
Blücherplatz, Ring 


ich per 1. April ev. früher 
oder R deren nächſter E W 


1 Lehrling, eine huung von 5 ee 


mit guten Schulfenntnifien Derfehen, 
Sohn anſtändiger Eltern, bei freier] vielem Beigelaß, nicht über 2. Etage, 
zum Preiſe bis 1500 M. p. 1. April 


Station. [1142] 
geſucht. Offerten unter B. R. 67 


M. Kalischer, 
Jauer. an die Exped. der Bresl. Ztg. 


— 23 Hochparterre [1795] 
Große Geſchäftsräume 


Carlsſtraße 44, 1. Etage, zu vermiethen. 


[1075] 


Telegraphische Witterungsberichte vom 24. Januar, 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Unr Morgens. 


> 

ulag 4 8 
Aberdeen 1 SW 2 
Christiansund .| 741 5 SW3 wolkig. 
Kopengagen ..| 746 1 NNO 2 ‚wolkig 
Stocknoim ....| 746 —1 ONO 2 bedeckt. 
Haparanda 749 | —12 80 4 bedeckt. 
Petersburg....| 748 —5 03 bedeckt. | 
Moskau. d.n.o. 775 | —14 680 1 bedeckt, 
Cork, Queenst.] 752 7 1 2 bedeckt. 
Cherbourg * — — | — 
Helder 752 5 WSW 2 h. bedeckt, 
P 748 1 NNW I heiter. 
Hamburg 748 1 NW A bedeckt. Nachts stürmisch, 
Swmemünde . 751 2 NNO 7 bedeckt. [Schnee u. Regen. 
Neufanrwasser | 738 1 ONO 4 jbedecks x 
Memel 741 —1 0 4 bedeckt. | A 
amer ZER — — . — ERC 
Münster 752 2 WS vedeckt. » 
Karlsruhe 756 6 SW 5 heiter. 
Wiesbaden. 755 A W 4 Regen. Gest. anhalt. Regen. 
Münenen 753 3 NW 7 wolkig. 
Chemnitz ....- 747 1 ıWSW 8 Regen. | Nachts Schnee. Reg. 
Berlin 739 2 W 7 Regen. Schnee u. Graupeln, 
Wien 742 7 WS heiter. Seit Mittag — Kan 
Breslau 738 5 Wa Regen. lu. Regen 
Isle d' Aix un — = 
EN RE ee, | — — | — | — | 
Triest.. 745 4 still [wolkenlos, 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
t= mässig, 5 = irisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Vebersicht der Witterung. 

Das Minimum, welches gestern über England lag, ist ostwärts nach 
Ostdeutschland fortgeschritten und veranlasst an der deutschen Küste 
frische östliche bis nordwestliche, im deutschen Binnenlande vielfach 
stürmische westliche Winde bei trüber regnerischer Witterung. In 
Deutschland ist die Temperatur im Südwesten gesunken, sonst meist 
etwas gestiegen; allenthalben liegt sie daselbst über der normalen. In 
Altkirchen, Kaiserslautern und Wiesbaden fielen 20 mm Regen, in 
Bamberg und Wiesbaden wurde Wetterleuchten beobachtet. 
SE EE Er EE Isa ee EE 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 

Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


